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Der türkiſch- italieniſche Krieg.
Von den Kriegsſchauplätzen.

Das türkiſche Kriegsminiſterium gibt bekannt, daß am
16. Oktober bei Bumilianaga wiederum ein Nacht
kampf zwiſchen Jtalienern und Türken ſtatt
gefunden habe. Den Jtalienern wurden beträchtliche Ver
luſte zugefügt. Sie mußten ca. 60 Tote auf dem Kampf-
platze laſſen. Auch iſt eine große Anzahl italieniſcher Sol
daten von den türkiſchen Geſchoſſen ſchwer verletzt worden.
Wenn die italieniſche Preſſe den für Jtalien verluſtreichen
Kampf in Abrede ſtellt, geſchehe dies nur, um dem italieni-
ſchen Volke Sand in die Augen zu ſtreuen, um es nicht über
einen eventuellen Verluſt der Jtaliener in Erregung zu
bringen.

Nach Meldungen aus Tripolis fand am 16. Oktober ein
Der auf dem Meer

herrſchende Sturm verhinderte jedoch bis jetzt die Ausſchiffung
italieniſcher Truppen.

Die Verſuche, die die Heeresleitung der Jtaliener in
Tripolis mit den dorthin entſandten Aeroplanen an-
geſtellt hat „haben bei dem Aufklärungsdienſte ausgezeich-
nete Erfolge gehabt. Dank der durch die Aviatiker hinter-
brachten Meldungen über den Stand der Türken im Jnnern
des Landes iſt eine italieniſche Truppenabteilung unver-
züglich aufgebrochen, um ſtrategiſch wichtige Punkte, welche
die Türken verlaſſen haben, zu beſetzen. Auch längs der
Küſte haben die Jtaliener mehrere wichtige
Poſitionen bereits eingenommen.

Geſtern unternahmen zwei italieniſche Militär-Aero-
plane Probeflüge, die zu größter Zufriedenheit ausfielen.
Dieſe Apparate werden ſofort in den Kriegsdienſt geſtellt
werden. Unter den Arabern entſtand, als ſie die Apparate
majeſtätiſch dahin fliegen fahen, eine große Erregung. Jn
dichten Gruppen ſtanden ſie auf den Straßen und beob-
achteten die Manöver der Aeroplane. Auch ein Militär-
Automobil, das die Flugzeuge auf ihren Flügen begleitete,
erregte lebhafte Bewunderung der eingeborenen Be-
völkerung.

Jsmael Hakki-Bei über die Lage.
Jsmael Hakki-Bei, der frühere türkiſche Unterrichts

miniſter und jetzige Deputierte in Bagdad, gewährte dem
Korreſpondenten des „Echo de Paris“ in Konſtantinopel
eine längere Unterredung. Der Deputierte iſt ein eifriges
Mitglied des Komitees für Einheit und Fortſchritt. Der
kriegeriſche Ton, in dem er ſich dem Korreſpondenten gegen-
über geäußert hat, läßt erkennen, daß das Komitee immer
noch weit entfernt davon iſt, die Friedensabſichten des
Großweſirs zu teilen.

„Wir werden, ſo führte Jsmael Hakti Bey aus, den Jtalienern
den äußerſten Widerſtand leiſten. Mann für Mann unſerer
türkiſchen Armee werden für die Sache ihres Vaterlandes
kämpfen. Sie ſind bereit, ſich eher töten zu laſſen, als ſich zu
ergeben. Wenn wir den Forderungen Jtaliens nachgeben, ſo
unterſchreiben wir damit unſer eigenes Todesurteil. Wir würden
uns dann ſelbſt von der Weltkarte ſtreichen. Wir müſſen be-
weiſen, daß es keiner Macht geſtattet ſein darf, der Türkei auch
nur ein fußbreites Stück Land zu ſtehlen, wie es jetzt Jtalien die
Abſicht. hat. Nach Konſtantinopel richten ſich täglich die Augen
von 300 Millionen Muſelmanen, die von uns erwarten, daß wir
für ihre Jntereſſen mit ſtarker Hand eintreten. Sie alle haben
uns bereitwilligſt ihre Dienſte angeboten. Leider iſt es uns nicht
möglich, gegen Jtalien einen gleichwertigen Kampf zu kämpfen.
Im Felde ſind uns ſie wohl ſicher überlegen. Aber wir haben
andere Mittel, Jtalien beizukommen. Wir werden ihnen ihrem
Handel einen derartigen Schaden zufügen, daß ſie von ihrem
Vorhaben, uns Tripolis zu rauben, bald ablaſſen werden. Wir
ſehen dem Ausgang des Konfliktes mit größter Ruhe entgegen.“

Die Entſcheidung der türkiſchen Regierung, die
italieniſchen Waren mit einem Zoll von 100 Prozent zu be
legen, iſt in den Handelskreiſen Oberitaliens mit großem
Gleichmut aufgenommen worden. Die meiſten Export-
häuſer, die mit der Türkei bisher in Verbindung ſtanden,
haben ihre Beziehungen mit der türkiſchen Kaufmannſchaft
abgebrochen und liefern ihr ſeit zwei Monaten ſchon keine
Waren mehr, da die Türken ſeit dieſer Zeit ihre Zahlungen
eingeſtellt haben.

Boykottierung italieniſcher Waren.
Die antiitalieniſche Boykottkommiſſion in Saloniki

ſteht mit allen Boykottkommiſſionen des Landes in Ver
bindung, und alle Barkenführer, Auslader, Fuhrleute und
Schiffsarbeiter leiſten ihr Folge. Es wurde beſtimmt, daß
italieniſche Waren auch nicht durch Schiffe unter anderer
Flagge eingeführt werden dürfen. Schiffe, die gegen dieſe
Maßregel verſtoßen, verfallen ſelbſt der Boykottierung. Alle
Kaufleute italieniſcher aNtionalität unterliegen der Sperre.
Die Bevölkerung wird auf die betreffenden Geſchäfte auf-
merkſam gemacht.

Boykottierung deutſcher Waren in Jndien.
Aus Kalkutta wird gemeldet, daß die Führer der mohamme-

daniſch-indiſchen Bewegung in Delhi eine Konferenz abgehalten
haben, auf der beſchloſſen wurde, alle Waren deutſchen oder
italieniſchen Urſprungs zu bohkottieren. Der Bohkott ſoll des
wegen auf die deutſchen Waren ausgedehnt werden, weil Deutſch-
land in ſeiner Haltung in der Tripolisfrage ſich als den Beſchützer
Italiens gegen die Jntereſſen des Jslams gezeigt habe,
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Man ſieht, die engliſchen anti-deutſchen Hetzereien fallen auf
fruchtbaren Boden, da die Leiter der mohammedaniſchen Be
wegung in Jndien ihre Jnformationen nur aus der deutſch-
feindlichen engliſchen Preſſe zu ſchöpfen in der Lage ſind.

Jtalieniſche Gerechtigkeit in Tripolis.
Die Italiener ſcheinen ſich in Tripolis ſchon ſehr ſicher

zu fühlen. Jetzt gehen ſie daran, für jene Fälle Rache zu.
nehmen, in denen italieniſche Staatsangehörige in früheren
Jahren geſchädigt oder angegriffen wurden. Wie der Depu-
tierte De Felice aus Tripolis ſeinem Blatte meldet, wurde
der Harabur des Stammes Sibbenur gefangen genommen,
der ſich vor zwei Jahren an der Ermordung des Jtalieners
Gaſton Tirreni beteiligt hatte. Er wird vorausſichtlich hin-
gerichtet werden.

Die Lage in Beirut.
Aus Beirut wird gemeldet: Die Anweſenheit des fran

zöſiſchen Panzerkreuzers wird von den hieſigen 2000 Euro-
päer als große Beruhigung empfunden, wenngleich ange-
ſichts der gemäßigten Haltung der eingeborenen Bevölke-
rung und dank der energiſchen Maßnahmen der Regierung
zu ernſten Befürchtungen einſtweilen kein Grund vorhanden
iſt. Man zählt hier zweihundert Deutſche. Es
muß jedoch betont werden, daß die Jntereſſen der dortigen
deutſchen Großfirmen die der franzöſiſchen Handelshäuſer
bei weitem überwiegen.

Zar und Sultan.
Die türkiſche Regierung hat beſchloſſen, den Zaren in

Livadia durch eine türkiſche Kommiſſion hoher Würden-
träger begrüßen zu laſſen. Unter den Mitgliedern der
Kommiſſion wird ſich auch der frühere Eiſenbahnminiſter
Norundighian befinden, der im Auftrage der Pforte den
Zaren über die Entwickelung des italieniſch- türkiſchen Kon
flikts ausführliche Mitteilungen machen ſoll. Dadurch wird
dieſer Akt internationaler Höflichkeit zu einer bedeutſamen
polikiſchen Kundgebung der Türkei geſtempelt.

Die Revolution in China.
Jn den ſpäten Abendſtunden des 19. Oktober trafen

aus dem Lager der kaiſerlichen Truppen, welchen es in
überraſchend kurzer Zeit gelang, bis Hankau vorzu-
dringen, Nachrichten ein, denen zufolge die Haupt-
ſchlacht zwiſchen den kaiſerlichen Truppen
und den Rebellen ſtattgefunden hat. Die
Kaiſerlichen ſind auf der ganzen Linie Sieger geblfeben.
Das Heer der Rebellen hat ſich zum Teil ergeben, zum Teil
geflüchtet. Etliche Hundert ſind in Hankau von den kaiſer-
lichen Truppen eingeſchloſſen und werden ſich vorausſichtlich
im Laufe des nächſten Tages ergeben.

Wie aus Hankau gemeldet wird, waren die Revolutio-
näre auf die entſcheidende Schlacht durchaus nicht vorbe-
reitet und daher nicht imſtande, dem Anſturm der kaiſer-
lichen Truppen zu widerſtehen. Die kaiſerlichen Truppen,
welche in Hſin-Yang-Tſchen Verſtärkungen erhalten hatten,
überſchritten das Hwai-Gebirge an der Grenze von Honan
und Hupeh. Die Eiſenbahn nach Hankau, welche ſich in
den Händen der Kaiſerlichen befindet, war nicht, wie fälſch-
lich gemeldet worden war, von den Revolutionären an ver
ſchiedenen Stellen zerſtört worden. Auch alle Brücken waren
intakt geblieben, ſo daß die Nordarmee mit großer Be
ſchleunigung nach Hupeh geſchafft werden konnte.

Der „P.-C.“ wird aus Peking, 19. Oktober, noch ge-
meldet: Die 40 000 Mann der kaiſerlichen Truppen, welche
ſich zur Entſcheidungsſchlacht gegen die Rebellen geſammelt
hatten, beſtanden aus 20 000 Mann Petſchili-Truppen,
10 000 Soldaten aus Schantung und 10 000 Mann, welche
aus der Mandſchurei nach Hankau befördert worden waren.
Die Revolutionäre verfügten nur über 5000 reguläre Sol-
daten und 20 000 Jrreguläre, welche bewaffnet worden
waren. Außerdem fehlte es ihnen an geeigneten Truppen-
führern, da das revolutionäre Komitee aus Mißtrauen die
Leitung der Truppen nicht aus der Hand geben wollte.
Admiral Sah wollte den Führer der Revolutionäre, den
General Lihuenhung, retten und Hankau ohne Blutver-
gießen einnehmen. Er legte daher dem Führer der Rebellen
nahe, ſich mit ſeinen Truppen zu ergeben. Er gab ihm zu
verſtehen, daß man unter ſolchen Umſtänden annehmen
würde, er ſei irregeleitet worden und man werde gegen
ihn nachſichtig verfahren. Es iſt zurzeit noch unbekannt,
welchen Erfolg dieſe Verhandlungen hatten. Jedenfalls er
gaben ſich zahlreiche Revolutionäre angeſichts der ihnen
gegenüberſtehenden Uebermacht. Das revolutidnäre
Komitee ließ die treugebliebenen Truppen ſich auf dem
freien Felde in der Nähe von Hankau verſammeln. Admiral
Sah unternahm aber erſt ſeinen Angriff gegen ſie, als auf
dem Bahnhofe von Hankanu die erſten kaiſerlichen Truppen
der Nordarmee eintrafen.

Weiter wird berichtet: Kurz nachdem die erſten Züge
der Nordarmee auf dem Bahnhofe von Hankau, der außer-
halb der Stadt liegt, eingetroffen waren. begann der
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Kampf. Die Rebellen, welche nun von zwei Seiten den
Truppen des Generals Sah und den Truppen der Nord-
armee angegriffen wurden, kämpften mit Todesver-
achtung. Jmmerhin hatte ſich ihre Zahl erheblich ver-
mindert, da zahlloſe Rebellen den ausſichtsloſen Kampf
nicht wagen wollten und eine Gefangenſchaft dem ſicheren
Tode vorzogen. Als die Schlacht begann, war das Rebellen-
heer auf 10 000 Mann zuſammengeſchrumpft. Am heißeſten
würde um den Bahnhof von Hankau gekämpft. Die
Rebellen, denen ihre Munition ausging und denen es an
tüchtigen Führern mangelte, verſuchten einen Vorſtoß, wur-
den aber zurückgeſchlagen. Sie kehrten jedoch, nachdem ſie

ſich geſammelt hatten, wieder zurück und gingen im Sturin-
ſchritt gegen den Bahnhof vor.

Wie der „Daily Telegraph“ aus Schanghai meldet, ſoll der
Verluſt der Revolutionäre bei der Schlacht mit den
Regierungstruppen am 19. Oktober 2000 Mann betragen. Es
iſt jedoch nicht möglich, genaue Nachrichten über die Verluſte zu
erhalten, da ſich die Poſt und der Telegraph in den Händen der
Aufſtändiſchen befinden und von dieſen ſtreng kontrolliert werden.

Am 19. Oktober ſind 20000 Flüchtlinge, darunter viele Aus-
länder, in Schanghai angekommen.

Die chineſiſche Regierung beabſichtigt, nach Nieder-
werfung der Revolutionäre bei den fremden Mächten eine
Anleihe von ſechs Millionen Tael (ca. 40 Mill.
Mark) aufzunehmen. Dieſe Anleihe iſt durch die unvorher-
geſehenen, durch den Aufſtand entſtandenen Koſten not-
wendig geworden.

Die japaniſche Regierung hat die Mobiliſation der
10. und 17. Diviſion, die in Himodzi reſp. Okayama in
Garniſon liegen, befohlen. Die Regierung will ſich auf
alle Fälle von den Ereigniſſen in China nicht überraſchen
laſſen und darauf vorbereitet ſein, nötigenfalls zu inter-
venieren.

Jm Gegenſatz zu allen dieſen Meldungen ſteht folgen-
des Telegramm des Wolffſchen Bureaus, das uns bei
Schluß der Redaktion übermittelt wird: „Daily Telegraph“
meldet aus Peking: Yuanſchikai reiſt morgen nach Wutſchang
ab. General Yintſchang iſt in der vergangenen Nacht mit
acht Bataillonen Jnfanterie und ſechs Batterien Artillerie
über den Jangtſe gegangen. Die Einſchließung iſt nun
mehr durchgeführt. Man hegt die Hoffnung, das gemein
ſame Bombardement durch das Landheer und die Marine
vermeiden zu können, um das Arſenal von Hanyang, das
auf 30 Millionen Taels geſchätzt wird, zu retten. Die
Lage iſt dadurch gekennzeichnet, daß Yuanſchikai, als er ſeine
Ernennung annahm, vom Throne für die Eröffnung des
Parlaments im Jahre 1912 die Ernennung eines rein chine-
ſiſchen Kabinetts ſich zuſichern ließ, ferner das Recht ver-
langte, eigene Abkommen mit den Aufſtändiſchen treffen
zu können und ſich unbegrenzte Vollmachten für dasFangtſetal geben ließ.

Aus dem Reichstage.
(Stimmungsbild.)

Der Reichstag iſt ſchon am dritten Tage der zur Er-
ledigung der dringlichen geſetzgeberiſchen Aufgaben einbe-
rufenen Herbſtſeſſion mitten in die ſchönſten Wahlagi-
tationsreden hineingeraten. Daß dieſe Ausnutzung der ſo
knapp bemeſſenen Tagungsfriſt, wie wir ſchon andeuteten,
der Zweck der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation
wegen der Handhabung des Vereins- und Ver-
ſammlungs geſetzes war, wurde bei der Fortſetzung
der Beſprechung dieſer Jnterpellation am Donnerstag ſehr
bald klar. Die Freiſinnigen und die Sozialdemokraten
ſchickten einen Redner um den anderen vor und wußten ſich
nicht genug zu tun in den ſchärfſten Angriffen gegen die
preußiſchen Polizeibehörden und die nach dem Abg.
Müller-Meiningen in Preußen herrſchende „Land-
ratokratie“. Der Zweck dieſer Uebung trat beſonders
deutlich in der von dem genannten freiſinnigen Abgeord-
neten in einer einſtündigen, mit allerlei Ausfällen gegen
das Zentrum geſpickten Rede erhobenen Forderung hervor,
noch vor den bevorſtehenden Reichstags
wahlen die Hinderniſſe zu beſeitigen, die der Ausnutzung
des Vereins- und Verſammlungsgeſetzes angeblich von den
preußiſchen Amtsvorſtehern und Landräten in den Weg ge
ſtellt werden.

Der Abg. Müller-Meiningen verſuchte ſich übrigens
auch auf ſtaatsrechtlichem Gebiete. Er folgerte aus der Be-
ſtimmung der Reichsverfaſſung, daß die einzelſtaatlichen
Miniſter als Mitglieder des Bundesrats das Recht haben,
jederzeit im Reichstage zu erſcheinen und das Wort zu er
greifen, auch um einen von der Anſchauung der Mehrheit
des Bundesrats abweichenden Standpunkt ihrer Regierung
zu vertreten, ein Recht des Reichstages, die einzelſtaatlichen
Reſſortminiſter vor ſein Forum zu zitieren. Dieſe mehr
als merkwürdige ſtaatsrechtliche Deduktion wurde vom
Staatsſekretär Dr. Delbrück durch den einfachen Hin-
weis ad absurdum geführt, daß jene Beſtimmung der
Reichsverfaſſung wohl ein Recht der Bundesrats mitglieder
ſtatuiert, aber keine Verpflichtung, und daß die
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einzelſtaatlichen Miniſter lediglich ihrem Landesherrn und
ihrer Landesvertretung verantwortlich ſind, keineswegs aber
dem Reichstage.

Den Faden, den der Abg. Müller-Meiningen geſponnen,
zog nachdem der Nationalliberale Schwab ach wegen
der Handhabung des Sprachen Paragraphen in den
littauiſchen Gebieten Beſchwerde geführt hatte der
Sozialdemokrat Le gien ſchier endlos in die Länge, wobei
er verriet daß es den „Genoſſen“ hauptſächlich auf die
ſchrankenloſe Freigabe der Verſammlungen unter freiem
Himmel und der ſozialdemokratiſchen Jugendorganiſationen
ankommt. Für die Befreiung der Wahlverſammlungen von
der Beſchränkung durch die Polizeivorſchriften über die
Polizeiſtunde trat auch der Abg. Groeber vom Zentrum
ein. Nachdem der freiſinnige Abg. Dove vergeblich ver-
ſucht hatte, die ſtaatsrechtlichen Deduktionen ſeines Partei-
genoſſen Müller--Meiningen zu retten, fand die Debatte
ihren Abſchluß mit einer Jungfernrede des Sozialdemo-
kraten Leber, die ohne jeden Eindruck blieb.

Nach dieſen mehr als vier Stunden beanſpruchenden
Erörterungen konnte der Reichstag endlich zu poſitiver
Arbeit übergehen, indem die erſte Leſung des Geſetzent-
wurfs über die Privatbeamtenverſicherung in
Angriff genommen wurde. Eingeleitet wurde ſie durch
eine längere Rede des Staatsſekretärs Dr. Delb rück, der
die Bedeutung des Geſetzentwurfs mit dem Hinweis auf den
ſteigenden Umfang und die Wichtigkeit des Angeſtellten
ſtandes begründete, die Notwendigkeit und die Schwierig-
keiten des geſetzgeberiſchen Werkes betonte und in großen
Zügen die von den verbündeten Regierungen vorge-
ſchlagene Organiſation darlegte und begründete. Nicht alle
Wünſche der Angeſtellten ſeien durch den Entwurf erfüllt,
aber nach der Anſicht der verbündeten Regierungen ſei man
mit ihm bis an die Grenze des jetzt Möglichen gegangen.
Der Staatsſekretär ſchloß mit dem Ausdruck der Hoff-
nung, daß es gelingen werde, den wichtigen Geſetzentwurf
noch in der laufenden Seſſion glücklich zu erledigen. Die
eigentliche Beratung der Vorlage ſoll am Freitag ein-
ſetzen.

Quittungskarten.
Dem Bundesrat iſt, wie wir ſchon kürzlich erwähnten,

eine Vorlage zur Einziehung der Quittungskarten für die
Jnvaliditäts- und Hinterbliebenen Verſicherung zuge-
gangen, deren Wirkungen binnen kurzem veröffentlicht
werden dürften, weil ſie mit dem Jnkrafttreten der Jn-
validen- und Hinterbliebenen- Verſicherung am 1. Januar
1912 in Zuſammenhang ſtehen. Eine wichtige Aenderung,
welche die Ausgabe neuer Karten notwendig macht, iſt die
Schaffung einer Kolumne zur Aufrechnung der Beitrags-
marken für die freiwillige Zuſatzverſicherung.
Dieſe Zuſatzverſicherung iſt bekanntlich durch die Reichs
verſicherungsordnung eingeführt mit Rückſicht auf die viel
fach hervorgetretenen Wünſche nach höheren Renten. Alle
Verſicherungs pflichtigen und Berechtigten können nach den
Beſtimmungen der freiwilligen Zuſatzverſicherung zu jeder
Zeit und in beliebiger Zahl Zuſatzmarken in die Quittungs-
karte einkleben. Sie erwerben dadurch einen Anſpruch auf
eine Zuſatzrente für den Fall der Jnvalidität. Der Wert
der Zuſatzmarken beträgt 1 Mark; die hierdurch erworbene
Anwartſchaft erliſcht nicht. Für jede Marke, die der Ver-
ſicherte einklebt, erhält er als jährliche Zuſatzrente ſovielmal
2 Pfg., als beim Eintritt der Jnvalidität Jahre ſeit Ver
wendung der Marke vergangen ſind. Wenn alſo ein Ver
ſicherter wöchentlich eine Marke in ſeine Karte einklebt-
und damit im Laufe eines Jahres Marken im Werte von
52 Mark verwendet hat, ſo erhöht ſich für dieſen Betrag bei-
ſpielsweiſe nach zehn Jahren ſeine Jahresrente um 10,40
Mark. Dieſe Zuſatzverſicherung hat alſo den
Charakter einer Sparkaſſe, durch die ſich jeder
Verſicherungspflichtige oder -Berechtigte für den Fall der
Jnvalidität eine beliebig hohe Rente ſichern kann. Die Zu
ſatzrente wird gezahlt, ſo lange die Jnvalidität dauert. Die
Zuſatzrenten werden ſtets voll ausgezahlt, und zwar ent-
weder mit der Jnvalidenrente zuſammen oder für ſich
monatlich im voraus. Beträgt die Zuſatzrente nicht mehr
als 60 Mark jährlich, ſo kann an ihre Stelle auf Antrag
auch einmalige Abfindung in Höhe des Kapitalwertes ge-
zahlt werden. Empfänger von Zuſatzrenten, die ihren
Wohnſitz im Jnlande aufgeben, können ebenfalls mit dem
Kapitalwert der Zuſatzrente abgefunden werden. Die Be
ſtimmungen über die Unterſcheidungsmerkmale und
Gültigkeitsdauer der Zuſatzmarken werden vom Reichsver-
ſicherungsamt beſtimmt. Ueber die Entwertung der
Marken iſt eine Verordnung des Bundesrats zu erlaſſen.

Deutſches Reich.
Ueber die Gründung der bayeriſchen Reichspartei

ſchreibt der nationalliberale „Schwäbiſche Merkur“:
Bis zu einem gewiſſen Grade wird man die neue Partei
als eine greifbare Folge der Rechtsabſplitterung von der
nationalliberalen Partei anzuſehen haben.
Geſichtspunkte kann ſie nicht ernſt genug ge
nommen werden. Denn es handelt ſich da nicht um eine
Entwickelung, die auf Bayern beſchränkt wäre; nicht nur in
anderen Teilen Süddeutſchlands, ſondern auch im Weſten,
in Mitteldeutſchland, in Schleswig-Holſtein und hier und
da ſonſt noch ſind die Anzeichen längſt bemerkbar. Ueberall
hat man es da mit der Vorſtellung einer Linksſchwenkung
des Nationalliberalismus zu tun, der man nicht zu folgen
vermöge. Als klar wurde, daß der Plan im linksliberalen
Lager zum mindeſten darauf hinausging, in Gemein-
ſchaft mit der Sozialdemokratie die rechts-
ſtehenden bürgerlichen Parteien auf der ganzen Linie
niederzuwerfen, ſind viele Nationalliberale in der Ueber
zeugung, daß auf dieſe Weiſe nur der Sozialdemokratie ein
ungeheurer Triumph bereitet werden würde, ſtutzig ge
worden und haben ſich mehr und mehr von der ſeit der Kriſe
von 1909 bezeichneten Marſchroute abgewendet. Als wahr-
ſcheinlichſte Folge davon war eine weitgehende Wahlent-
haltung in den Reihen des gemäßigten Bürgertums, viel
leicht auch ein nicht unbeträchtlicher Uebertritt zu den nächſt
ſtehenden Parteien der Rechten zu befürchten Wenn es
ſich jetzt ereignet, daß die Unzufriedenen ſich mit anderen
benachbarten Elementen zu eigenen Parteibildungen zu-
ſammenſchließen, dann iſt der Schaden für die
nationalliberale Partei ein dauernder, und
die Folgen davon können für ihre zukünftige Stellung von
höchſt verhängnisvoller Bedeutung werden Zu den
alten Zielen der Partei gehört unbeſtreitbar in erſter

Unter dieſem

Linie die ehrliche und tatkräftige Be
kämpfung der Sozialdemokratie. Der Zweifel
an der Haltung der heutigen nationalliberalen Partei in
dieſem Punkte iſt die Haupturſache der Abſplitterung.

Wir geben dieſe Ausführungen ohne Kommentar und
wünſchen nur, daß das bayeriſche Beiſpiel
recht bald allüberall in den deutſchen
Landen zur praktiſchen Nachfolge anſporne
und kräftigen Erfolg zeitige.

Günſtiger Fortgang der Kongoverhandlungen. Gegen
über gewiſſen peſſimiſtiſchen Stimmen über den Stand der
Kongoverhandlungen erklärt der Pariſer „Matin“, der in
dieſer Angelegenheit ſichtlich die Anſicht der franzöſiſchen
Regierung ausſpricht: Wir ſind in der Lage, zu verſichern,
daß die Verhandlungen einen ſehr befriedigenden Verlauf
nehmen. Vernunft und Jntereſſe verlangen, daß der Ver-
trag zuſtande komme. Wir nähern uns mehr und mehr dem
endgültigen Abſchluß. Wenn die franzöſiſche Regierung
auch die deutſche bitten wird, ihre Vorſchläge in einem an
nehmbaren Sinne zu ändern, ſo haben wir doch die Ge
wißheit, daß der Vertrag zuſtande kommen und die Hoff
nung, daß dies in ziemlich kurzer Friſt der Fall ſein wird.

Zur Neuordnung der Einkommen- und Ergänzungs-
ſteuer. Der Geſetzentwurf betreffend die organiſche Neu
ordnung der preußiſchen Einkommen- und Ergänzungs-
ſteuer unterliegt gegenwärtig der Beratung des Staats
miniſteriums. Er ſoll dem Landtage zugleich mit dem
Entwurfe des Staatshaushaltsplanes für 1912 vorgelegt
werden. Dagegen iſt die Behauptung eines freiſinnigen
Blattes unrichtig, daß das in Rede ſtehende Geſetz zum
1. April 1912 in Kraft treten müſſe. Davon ſteht in dem
ſogenannten Mantelgeſetz von 1909 kein Wort. Dort iſt
vielmehr nur vorgeſehen, daß ſpäteſtens in der kommenden
Landtagsſeſſion ſeitens der Staatsregierung eine ent-
ſprechende Vorlage gemacht werden muß. So lange eine
Verſtändigung über die Reform der direkten Steuern nicht
zuſtande gekommen iſt, treten, und zwar ohne jede Be
friſtung, die im Jahre 1909 eingeführten Zuſchläge zur Ein
kommen und Ergänzungsſteuer in Kraft.

Mißbrauch der Frachtvergünſtigungen. Die Meldung
eines demokratiſchen Blattes, daß die Elektriſierung der
Berliner Stadt- und Ringbahn in dem nächſtjährigen Etat
vorgeſehen ſein werde, trifft nach einer halbamtlichen Er
klärung nicht zu. Nach der über die Verteilung der ein
maligen Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung auf Etat und
Anleihe getroffenen Vereinbarung werden die Koſten der
Elektriſierung von Bahnen nicht auf den Etat genommen,
ſondern aus Anleihen beſtritten. Wie die Koſten der
Elektriſierung der Bahn Magdeburg Leipzig und
der ſchleſiſchen Gebirgsbahn in den letzten Eiſenbahnkredit-
geſetzen ausgebracht ſind, ſo ſoll auch im nächſten Eiſen-
bahnanleihegeſetz der Bedarf für die Elektriſierung der Ber-
liner Stadt- und. Ringbahn vorgeſehen werden. Jn der-
ſelben Vorlage wird auch die von den deutſchen Staatsbahn-
verwaltungen vereinbarte zehnprozentige Ver-
mehrung des Fuhrparks der preußiſch-heſſiſchen
Eiſenbahnen vorgeſehen werden. Was die Klagen darüber
anlangt, daß die Frachtermäßigungen, die zur Linderung
der nachteiligen Folgen der langen Trockenheit vorgeſehen
ſind, in weitem Umfange nicht den Konſumenten, ſondern
den Händlern zugute kommen, ſo wird ſolchen Beſchwerden
die Berechtigung nicht ganz zu beſtreiten ſein. Der Eiſen-
bahnminiſter beabſichtigt, dem Deutſchen Landwirt-
ſchaftsrat zur Klarſtellung des Sachverhalts eine um-
faſſende Denkſchrift vorzulegen, in der die Abſichten, von
denen er bei den neu eingeführten Tarifermäßigungen aus-
gegangen iſt, nach allen Richtungen hin völlig klargeſtellt
ſind. Die Handelskammern täten beſſer daran, ſtatt unter
der Form von Vorſchlägen zur Linderung der Teuerung im
freihändleriſchen Sinne Sturm gegen das Beſtehen- des
Zoll- und Handelsſchutzſyſtems zu laufen, auf die Handels
treibenden in dem Sinne einzuwirken, daß ſie die im Jnter-
eſſe der Verbraucher gewährten Tarifermäßigungen nicht
zur Erlangung eines illoyalen Vorteils miß-brauchen. Sie würden damit im wohlverſtandenen Jnter-
eſſe des geſamten Handelsſtandes handeln, weil durch dieſe
Durchkreuzung der mit den Tarifermäßigungen beabſich-
tigten Wirkungen zugunſten der Verbraucher die Be
ſtrebungen auf Ausſchaltung des Handels in dem Verkehr
zwiſchen Produzenten und Konſumenten neue, gefährliche
Nahrung erhalten würden. Wie das Eingreifen zahlreicher
Gemeinden in die Verſorgung der Bevölkerung mit
Nahrungsmitteln beweiſt, machen ſich ſolche Beſtrebungen
aus Anlaß der abnormen Höhe der Preiſe wichtiger
Nahrungsmittel im Detailverkauf ohnehin ſchon ſehr ſtark
geltend. Wenn die Handelskammern daher in ihren Kreiſen
nachdrücklich auf die Beſeitigung des Mißbrauchs der
Frachtvergünſtigungen zu unlauterem Gewinn hinwirken,
ſo werden ſie ſich nicht nur um die Linderung der Teuerung
mancher Nahrungs- und Futtermittel im Jntereſſe der All-
gemeinheit, ſondern auch um die künftige gedeihliche Ent
wickelung des Handelsſtandes ſelbſt erhebliche Verdienſte er
werden.

Ausland.
Eine Verſchwörung gegen den Präſidenten Madero.

Wie aus Mexiko gemeldet wird, hat General Reyes eine
neue Rebellion gegen ſeinen Gegner, den Präſidenten
Madero, vorbereitet. Er hat ſich mit Eſtrade Caprera, dem
Präſidenten der Republik Guatemala, verbündet um
Madero zu ſtürzen. Die mexikaniſche Regierung hat
ſofort Truppen nach der Grenze entſandt, die dem drohen-
den Einfall wirkſam entgegentreten ſoll.

Japaniſche Sparſamkeit.
Bei den gegenwärtigen Budgetverhandlungen wurde

die Forderung zur Vermehrung von Heer und Flotte zu
rückgewieſen. Ebenſo wurde der geforderte Kredit von17 nen Yen für einen neuen Parlamentsbau nicht
bewilligt. Die geplante Weltausſtellung in Tokio
iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden, dadurch
werden weitere 20 Millionen Hen geſpart.

Perſien und England. Aus Bombay, 20. Oktober, wird
berichtet: 300 Mann Kavallerie werden heute und morgen
auf zwei Dampfern nach Südperſien abgehen, um die
dortigen Konſularwachen zu verſtärken. Die perſiſchen Be
hörden bereiten aber Schwierigkeiten.

Der Bekämpfung der Schwindſucht
gakt die zweite große Aufgabe der Tagung, die geſtern Donnerstag
im „Stadtſchützenhaus“ zu Halle unter der Leitung des Herrn
Oberpräſidenten Exzellenz von Hegel ihre Fortſetzung fand.

Aus allen Teilen der Provinz Sachſen und aus Anhalt hatten ſich
die Mitglieder des Vereins zur Bekämpfung der
Schwindſucht in der Provinz Sachſen und dem
Herzogtum Anhalt mit ihren Damen eingefunden. Um
106 Uhr vormittags nahmen die Verhandlungen ihren Anfang.
Der Vorſitzende begrüßte mit den Anweſenden insbeſondere den
Vorſitzenden der Medizinälabteilung im Kultusminiſterium Wirk-
lichen Geheimen Obermedizinalrat und Miniſterialdirektor Prof.
Dr. Kirchner und kennzeichnete die große Bedeutung der
Schaffung einer ſelbſtändigen Medizinalabteilung im Miniſterium
für die Volksgeſundheit. Er gab ſeiner Freude darüber Ausdruck,
daß dieſes Amt mit einem ſo hervorragenden Manne, wie es
Geheimrat Kirchner iſt, beſetzt wurde, und er hoffte, daß damit
ein großer Schritt nach vorwärts getan worden wäre. Was ſei
nicht alles durch die Medizinalabteilung in den letzten 10 Jahren
geſchaffen worden! Die Bedürfniſſe auf dem Gebiete der Volks-
geſundheitspflege und das Verſtändnis hierfür wachſen von Tag
zu Tag. Es ſei infolge der Ernennung des Herrn Geheimrats
Kirchner zum Leiter des Medizinalweſens aber zu hoffen, daß es
auch in den künftigen 10 Jahren nicht fehlen werde an den ent-
ſprechenden Maßnahmen der Staatsregierung. Denn von größter
Wichtigkeit für die Bekämpfung der Schwindſucht werde es ſein,
welche Stellung der Leiter der Medizinalabteilung dazu ein-
nehmen wird. Von den herzlichſten Wünſchen möge das Wirken
des Herrn Geheimrats Kirchner begleitet ſein. Ferner begrüßte
der Herr Oberpräſident den Geſchäftsführer des Deutſchen
Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe in Berlin,
Geheimrat Pütter-Berlin, ſowie die Vertreter der Stadt Halle.
Der anhaltiſche Staatsminiſter Laue bedauerte telegraphiſch, der
Verſammlung nicht beiwohnen zu können.

Der Herr Vorſitzende bezeichnete als die Aufgabe des Vereins
zur Bekämpfung der Schwindſucht, dieſe Seuche im Volke immer
mehr zurückzudrängen, was in gewiſſem Maße in den letzten
20 Jahren auch 7 iſt. Jmmerhin ſei in der letzten Zeitein Stillſtand in der Verdrängung der Seuche eingetreten, weil
es noch nicht gelungen iſt, den richtigen Weg der Zu rück-
drängung auf dem platten Lande zu finden. Es
fehlen die Mittel und zudem bietet das zerſtreute Wohnen der
Bevölkerung große Schwierigkeiten bei der Durchführung von
Maßnahmen. Es ſei die beſondere Aufgabe des Provinzial-
vereins, auch dieſe Frage in die Hand zu nehmen. Wander-
verſammlungen ſind abgehalten worden, Zweigvereine ſind ge-
bildet worden, das Wandermuſeum hat viel zur Belehrung bei-
getragen, aber auf dem platten Lande fehlt es noch ſehr an Auf-
klärung. Es ſei ein Jrrtum, wenn angenommen werde, daß die
großen Städte einen beſonders großen Teil der Lungenkranken
ſtellten. Auf dem platten Lande ſei der Sinn für Geſundheits-
pflege noch wenig entwickelt. Es komme darauf an, das Verſtänd-
nis für Geſundheitsfragen auf dem platten Lande zu wecken und
da, wo es vorhanden, Hilfsmittel bereitzuſtellen.

Die Aufgaben der Landgemeinden im Kampfe
gegen die Tuberku i nun zeichnete Herr Profeſſor Dr.
Paul Jacob in Berlin. Behörden und Landgemeinden müßten
ſich zuſammenfinden, um in dieſem gewaltigen Kampfe auf demplatten Lande weitere Fortſchritte Werbeiguſahren Auf Grund

der Erhebungen über die Ausbreitung der Schwindſucht in einer
Anzahl preußiſcher Kreiſe, die der Vortragende bearbeitet, ergebe
ſich im Kreiſe Osnabrück insbeſondere und in einigen anderen
Kreiſen ein düſteres Bild. Es komme bei dieſen Erhebungen
darauf an, den Zuſammenhang zwiſchen Tuberkuloſe einerſeits
und geſundheitlichen Mißftänden andererſeits nachzuweiſen und
deshalb eingehende Unterſuchungen ſolcher Mißſtände anzuſtellen.
Zweckmäßig wäre es, ſämtliche Landkreiſe mit Fürſorge-
ſtellen auszuſtatten. Gemeindeſchweſtern müſſen von
Dorf zu Dorf wandern und an der Hand beſtimmter, vom Vor
tragenden vorgelegten Fragebogen feſtſtellen, wie die Geſundheits-
zuſtände ſind. Die Ergebniſſe ſollen in ein Schema eingetragen
werden, wodurch ſich ein Bild von den hygieniſchen Mißſtänden
gewinnen läßt. Dann werden die Landkreiſe an die Abſtellung
der Mißſtände gehen können. Eine weitere Maßnahme ſei der
Umbau der meiſt noch geſundheitswidrigen
Wohnungen. Die Mittel ſollten die Landgemeinden bei be-
dürftigen Leuten durch Darlehen bei der Landesverſicherung be-
ſchaffen. Die Landesverſicherungsanſtalten haben bis jetzt
280 Millionen für den Bau von Wohnungen verwendet. Es ſei
dringend zu wünſchen, daß das Reichsverſicherungsamt wieder den
Landesverſicherungsanſtalten die Befugnis erteilt, zu billigem
Zinsfuße Darlehen zu geben. Der Vortragende zeigte an Modellen
das Geſundheitsſchädliche von Wohnungen auf dem platten Lande
und wie Wohnungen beſchaffen ſein ſollten. Ferner ſollten mit
Hilfe der Landgemeinden zur Pflege der Reinlichkeit kleine
Dorfbadehäuſer errichtet werden, deren Betrieb ſich ſehr
billig ſtellen werde. Die Anſtellung von Schulärzten ſei auf
dem Lande noch wichtiger als in der Stadt. Die Dorſſchulkinder
ſeien bereits zu 60--70 Proz. mit Tuberkuloſe behaftet. Geſund-
heitswidrige Schulräume müßten beſeitigt werden. Die
ärmeren Kinder müßten warme Nahrung erhalten, mindeſtens
warme Milch. Für Waſch gelegenheit in der Schule
und für beſſere Ausbildung des Turnens müßte geſorgt
werden. Es müſſe auf eine zweckmäßige Grnährung der Be
völkerung hingewirkt und die Mütter zum Selbſtſtillen veranlaßt
werden. Aufklärung über das Weſen der Geſundheitspflege im
allgemeinen und der Tuberkuloſe insbeſondere e in die länd-
lichen Kreiſe getragen werden. Die wichtigſte Maßnahme ſei die
Abſonderung der mit offener Tuberkuloſe Behafteten. Dieſe
ſollten in Lungenheilſtätten verſorgt werden. Für unheilbare
Schwindſüchtige ſollten Kleinhäuſer oder Baracken errichtet
werden. Solche Baracken könnten auch vom Preußiſchen Zentral-
komitee vom Roken Kreuz zur Verfügung geſtellt werden. Weiter
ſollten ſich die Landgemeinden entſchließen, die Desinfektion un-
entgeltlich ausführen zu laſſen. Der Vortragende ſchloß ſeine
beifällig aufgenommenen Ausführungen mit der Verſicherung
Wir wollen den Landgemeinden treue Bundesgenoſſen in dieſem
ſchwierigen Kampfe gegen die Tuberkuloſe ſein.

Die bisherigen Ergebniſſe über die Unterſuchungen der
Tuberkuloſe- Verbreitung im Landkreiſe Quedlinburg
erörterte Herr Dr. Fiſcher Defoy in Quedlinburg. Dieſe
Ergebniſſe entſprächen dem Durchſchnitt des Tuberkuloſe-
vorkommens auf dem Lande. Jmmerhin entwarf er ein trübes
Bild von den geſundheitlichen Zuſtänden in vielen Orten jenes
Kreiſes. Sehr unhhgieniſch fand er den Miſthaufen, den er
mit für das häufige Vorkommen der Tuberkuloſe verantwortlich
machte. Sehr bedenklich ſei auch das Abvermieten von Sommer-
wohnungen an Fremde. Dadurch könne leicht die Uebertragung
der Tuberkuloſe auf die einheimiſche Bevölkerung erfolgen.

Dieſen Vorträgen folgte eine längere Ausſprache. Der Herr
Kreisarzt von Quedlinburg verwies woch auf das Ungenügende
der Maßnahmen gegen die Staubentwickelung in der beſonders
durch die Samenzüchterei hierfür beſonders heimgeſuchten
Quedlinburger Gegend hin. Herr Konſiſtorialrat Gut
ſchmidt in Reideburg bemerkte in Uebereinſtimmung mit Herrn
Geheimrat Prof. Dr. Fraenkel, daß die Verhältniſſe im Saalkreiſe
dem düſteren Bilde, das die beiden Vortragenden von den Geſund-
heitszuſtänden in den von ihnen unterſuchten Kreiſen entworfen
hätten, nicht entſprächen. Hier ſind die Dinge, ſowohl was die
Ernährung wie die Wohnungs und Schulverhältniſſe in den
bäuerlichen, nicht von der hier ſtark vertretenen Jnduſtrie durch
ſetzten Ortſchaften betrifft, zufriedenſtellender. Eine Haupt-
urſache der unhygieniſchen Verhältniſſe in den Landgemeinden
ſcheine die Unwiſſenheit zu ſein, die zu bekämpfen den Geiſtlichen,
Lehrern und Aerzten zufällt. Der Waſſerverſorgung iſt ein
Hauptaugenmerk zuzuwenden. Die ſtehenden und ſtinkenden Ge

könne

zu tr
Städ
wird

kürze

ſamn
Erkra
gals
arzt
merzi

Jahr
petrug
2800
144,0:

nahm
ſchuß

Mil
Leiter
nahm

Säu
der
ling
Obert
teilun
Dr. v
überſt
bracht

Magd
dieſes
geſtie

700
befint
der g
Volks



wäſſer in den Ortſchaften ſind zu beſeitigen. Auch ſittliche Urſachen
kragen zur Verbreitung der uberkuloſe in ſtarkem Maße bei.
Darum nicht bloß hygieniſche, ſondern auch ſittlichende Arbeit.
Herr Geheimrat Fraenkel nahm den „Miſthaufen“ gegen den
Vorwurf, Urheber der Tuberkuloſe zu ſein, in Schutz; allerdings
könne er bei der Entſtehung von Typhus eine Rolle ſpielen. Die
größte Gefahr der Tuberkuloſeverbreitung komme von kleinſten
Tröpfchen, die von Tuberkulöſen ausgeatmet und von Geſunden
eingeakmet werden. Der Redner, der die Desinfektion der
Wohnungen mit Formaldehyd empfahl, legte noch ein Wort für die
Strohdächer auf dem platten Lande ein, die einer der Sprecher
verworfen hatte. Das Strohdach ſei weniger feuergefährlich als
andere Decken. Noch wurden von anderen Rednern Aus-
enden Nemacht, welche das Vorgetragene weiter beleuchteten.

Dann hieltHerr Miniſterialdirektor Prof. Dr. Kirchner aus Berlin
einen Vortrag über Zahnpflege beiden Schulkindern.
In einigen 80 Städten find SchulZahnkliniken eingerichtet
worden. Wie ſtatiſtiſch feſtgeſtellt wurde, haben nur 7 Proz. der
Schulkinder tadelloſe Gebiſſe. Darum verlange er, der Vor
tragende, daß Schulzahnpflege getrieben werde. Der General
ſtabsarzt der Armee unterſtütze warm dieſe Beſtrebungen. Das
zu erſtrebende Ziel iſt: die Zähne werden unterſucht, die Zähne
werden gebeſſert. Die Schule muß zum Mittelpunkt dieſer Be
ſtrebungen gemacht werden. Die Eltern müſſen zur Mitarbeit
herangezogen werden, aber die Sache in die Hand zu nehmen, das
können dieſe nicht leiſten. Die Koſten werden zunächſt die Eltern
zu tragen haben. Räume, Heizung, Beleuchtung werden von den
Städten hergegeben werden. Finden ſich die Mittel nicht, dann
wird es nötig ſein, daß ſich Wohltäter zuſammenfinden. Auf
dem Lande ſollte zur Durchführung der Zahnpflege in der Schule

eine Art von r l werden, die Schulärzte anſtellen. Wenn auf dieſem Wege fortgefahren werde, ſo
würden die Unterernährung und der Rückgang der Bevölkerung
einen Stillſtand erfahren. (Beifall.)

Ueber die Einrichtung der Zahnpflege in den Schulen in
Stendal und Deſſau berichteten Herr Erſter r r
Dr. Schüſtz e in Stendal und Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling
in Deſſau. Während in Stendal die Einrichtung einer von Ge
heimrat Kirchner empfohlenen Schulzahnklinik angeſtrebt wird, hat
ſich in Deſſau die Anſtellung zweier Schulärzte für die Zahnpflege
bewährt. Jn Erfurt, wo ſich eine Schulzahnklinit befindet,
hat ſich nach Herrn Oberbürgermeiſter Schmidt herausggſtellt,
daß nur 316 Proz. der Schulkinder ganz geſunde Zähne hatten.

Um 3 Uhr nachmittags trat die Mittagspauſe ein.
Der dritten Verſammlung am Abend vorher ging die ordent-

liche Mitgliederver ſammlung der Vereinigung zur Be
kämpfung der Säuglingsſterblichkeit und zur
Verbreitung der Milch als Volksnahrungsmittel in Halle, welcher langatmige Name durch den
fkürzeren Geſellſchaft für Säuglingsſchutz laut Ver
ſammlungsbeſchluß erſetzt wurde. Jnfolge plötzlicher ſchwerer
Erkrankung des Vorſitzenden, des Herrn Prof. Dr. v. Dri-
galski, leitete der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Stadtſchul-
arzt Dr. Peters die Verſammlung. Herr Geheimer Kom-
merzienrat Dr. Lehmann erſtattete den Kaſſenbericht, der das
Jahr vom 1. April 1910 bis 31. März 1911 umfaßt. Die Einnahmen
betrugen 20 682,98 Mk., die Ausgaben 21 127 Mk., worunter
2800 Mk. für Stillprämien, ſo daß ſich ein Fehlbetrag von
144,02 Mk. ergab, der durch die inzwiſchen eingegangenen Ein
nahmen vollſtändig gedeckt worden iſt. Die ausſcheidenden Aus-
ſchußmitglieder wurden durch Zuruf wiedergewählt. Jn der
Milchküche iſt ein neuer Apparat angeſchafft und eine neue
Leiterin, Frl. Günther, angeſtellt worden. Weiter wurde die An
nahme einer neuen Fürſorgeſchweſter gutgeheißen.

Es folgte die Verſammlung der Hauptſtelle für
Säuglingsſchutz in der Provinz Sachſen und
der Vereinigung zur Bekämpfung der Säug-
lingsſterblichkeit in Halle g. S., die wieder vom Herrn
Oberpräſidenten geleitet wurde. Dieſer machte ebenfalls Mit-
teilung von der ſchweren Erkrankung des Herrn Stadtarztes
Dr. v. Drigalski, der im Krankenhauſe eine ſchwere Operation
überſtanden und dem er Grüße und Wünſche zur Genefung über-
bracht habe.

Zunächſt berichtete Herr Oberpräſidialrat Breher in
Magdeburg über die Tätigkeit der Hauptſtelle ſeit dem 8. März
dieſes Jahres. Die Mitgliederzahl war bis 1. Oktober auf 700
geſtiegen, die Höhe der Beiträge auf 6000 Mk. Unter dieſen
700 Mitgliedern, die ſich bald auf 1000 vermehrt haben werden,
befinden ſich nur 67 Damen; der Berichterſtatter hofft, daß bei
der großen Bedeutung der Frauen in dieſem Kampfe gegen die
Volksſeuchen ſich ihre Mitgliederzahl noch ſehr vermehren wird.
Neben dem Konſiſtorium habe auch der Biſchof von Paderborn
ſeine Geiſtlichkeit zur Mitarbeit aufgefordert. Jnfolgedeſſen
wurden in den Vorſtand die Herren Dechant Heddergott in Halle
und Pfarrer Hartmann in Worbis in den Vorſtand gewählt. Am
1. Oktober betrug die Cinnahme 7100 Mk., ausgegeben wurden
3400 Mk., blieb Beſtand 3700 Mk. Eine erfreuliche Förderung
haben die Beſtrebungen des Vereins dadurch gefunden, daß ihm

ein Ungenannter 20 000 Mk. zugewendet hat. Dem Spender wurde
herzlich gedankt. Ausgegeben wurden je 31 000 Merkblätter und
Stillzettel. Ferner wurden Bücher zur Belehrung über Säug-
lingspflege verabfolgt. Berufsvormundſchaften in Städten und
auf dem Lande ſind errichtet worden. Eine große ſtatiſtiſche
Arbeit über die Säuglingsſterblichkeit in der Proving Sachſen
wird durch Prof. Dr. Landsberg in Magdeburg in Angriff ge
nommen. Jn 15 Kreiſen wurde die Säuglingspflege in die Handder Vaterländiſchen Frauenvereine gelegt. Beſondere Kreis

organiſationen werden angeregt. Zu dem von, der Verſammlung
genehmigten Berichte bemerkte der Vorſitzende, daß man bei der
folgenden Winterarbeit ſich beſonders mit der Einführung der
Berufsvormundſchaften und des Pflegeweſens der unehelichen
Kinder beſchäftigen werde. Er hoffe, daß auch auf dem platten
Lande dieſe Arbeit aufgenommen werden könne.

Ueber die praktiſche Durchführung der Säug-
lingsfürſorge auf dem Lande wurden nun zwei Vor-
träge gehalten. Zunächſt ſprach Herr Kreisarzt Dr. Hillen-
berg aus Zeitz. Er erörtexte zunächſt die Frage: Wie verhält
ſich die Säuglingsſterblichkeit auf dem Lande? Dieſe habe ſich
zu Ungunſten des Landes gegenüber den Städten verſchoben.
Erhöhte Sterblichkeit, Rückgang der Geburten und Abnahme der
Fruchtbarkeit ſeien um ſo bedenklicher, als das Land die Quelle
unſerer Wehrpflichtigkeit iſt. Der weſentlichſte Grund für die
hohe Säuglingsſterblichkeit auf dem Lande ſei die zunehmende
Verwendung der Frau in den kleinen landwirtſchaftlichen Be-
trieben, die einen Rückgang des Selbſtſtillens zur Folge habe.
Das Selbſtſtil len ſoll wieder angeregt werden. Die Säug
lingsſterblichkeit ſei in ſeinem Kreiſe eine ſehr große, 22 Proz.
gegenüber dem Durchſchnitt von 17,5 Proz. in Preußen und von
19,5 Proz. in der Provinz Sachſen. Urſachen der großen Sterb-
lichkeit ſei ungeeignete Ernährung, mangelnde ärztliche Behand
lung und das Fehlen der obligatoriſchen Leichenſchau. Neben
der Hebamme kommt die Gemeindeſchweſter als Landpflegerin in
Frage, ferner als Hilfskraft die einfache Hauspflegerin, ferner
die Schaffung von Krippen. Ein dringendes Bedürfnis ſei die
Einrichtung der Familienverſicherung und eine Pflichtleichenſchau.
en würden erhebliche ſtaatliche Zuſchüſſe gewährt werden
müſſen.

Den zweiten Vortrag über dieſe Frage hielt Herr Kreisarzt
Dr. Bur meiſter aus Wanzleben, der den ungünſtigen Ein
fluß der Großſtadt Magdeburg auf ſeinen Kreis beſprach. Der
Redner empfahl Stillprämien, Bildung von Kreisorganiſationen,
die den Säuglingsſchutz pflegen, auch örtliche Vereinigungen be
ſtänden in ſeinem Kreiſe in größerer Zahl. Etwaige Fürſorge-
ſtellen auf dem Lande würden nicht in wünſchenswerter Weiſe
benutzt werden. Zweckmäßig erſcheint es dem Redner, daß auch
für die Wöchnerinnen geſorgt wird durch geeignete Pflege, für
welche Hauspflegerinnen angeſtellt werden ſollten. Zum Schluß
machte der Vortragende noch Angaben über die Koſten der von
ihm vorgeſchlagenen Maßnahmen.

Geh. Sanitätsrat Dr. Dohrn Magdeburg bemerkte, daß die
Säuglingsfürſorge auf dem Lande ſich leichter bewerkſtelligen
laſſe als in der Großſtadt. Der Redner glaubt nicht, daß die
unteren Klaſſen auf dem Lande ſchlechter leben als früher, ſo daß
darum die Säuglingsſterblichkeit größer geworden ſei. Für die
Forderung eines weitreichenden Mutterſchutzes liege ein Bedürf-
nis in dem behaupteten Umfange nicht vor. Wenn ſchlechtere Ver
hältniſſe auf dem Lande in bezug auf die Sterblichkeit der Säug-
linge eingetreten ſind, ſo iſt vielfach der Unverſtand der Frauen
hieran ſchuld.

Der Herr Ober präſident bemerkte, das fernere Ziel
der Arbeit des Vereins werde ſein, zu veranlaſſen, daß in anderen
Kreiſen ähnlich vorgegangen wird. Mit Geduld und Konſequenz
werde es gelingen, in allen Kreiſen eine Einengung der Sterb-
lichkeit auf dem Lande zu erreichen. Man müſſe ſchrittweiſe vor
gehen, ſich nicht zu große Ziele ſtecken. Mit Worten der Hoffnung
auf erſprießliches Weiterarbeiten ſchloß er die Verſammlung.

Die Luftſchiffahrt.
Die „Schwaben“-Fahrt nach Berlin.

Ueber den Verlauf der bekannten
gab Dr. Eckener folgende Schilderung:

„Bei unſerer Abfahrt von Düſſeldorf herrſchte ſo ſtarker
Nebel, daß wir kaum die Hand vor den Augen ſehen konnten. Der
Wind war ziemlich mäßig. Er wehte ungefähr 2 bis 24 Sek.
Meter, doch nur aus nordöſtlicher Richtung. Er war unſerem
Vorwärtskommen nur hinderlich. Anfangs hielten wir uns an
die Bahnlinie, die faſt auf direktem Wege nach Münſter führt.
Jnzwiſchen war es völlig hell geworden, und hinter uns lagen in
hellem Sonnenſchein die Höhenzüge des Teutoburger Waldes, in
deſſen Tälern noch dichte Nebelſchwaden hinzogen. Da es ziem
lich kalt war, hatten wir nur geringen Gasverluſt und fuhren in
gleichmäßiger Höhe dahin. Je weiter nordweſtlich wir kamen, um
ſo heftiger wurde der Wind, der ſtellenweiſe bis zu 15 Metern
pro Sekunde anſchwoll. Wir hatten überhaupt auf der ganzen
Fahrt Gegenwind und die Leiſtung des Schiffes iſt deshalb

glänzenden Fahrt

um ſo höher anzuerkennen. Bei Bremen bekamen wir
eine ſcharfe Seebriſe, die uns jedoch nicht allzu viel anhaben
konnte. Beſonders intereſſant war die Fahrt über Hambur g,
wo wir ein wunderbares Panorama der gewaltigen Hanſeſtadt
hatten. Da wir ziemlich niedrig flogen, konnten wir die Menſchen
auf den Dächern und in den Straßen, die unaufhörlich riefen und
winkten, deutlich erkennen. Die Fahrt von Hamburg nach
Johannisthal ging glatt. Daß unſere Landung in Jo-
hannisthal ſich nicht ſo ganz einfach geſtaltete, iſt leicht zu
erklären. Wir haben auf der Fahrt ſtündlich etwa 125 Kilogramm
Betriebsſtoff verbraucht, alſo einen Ballaſtverluſt von rund
1400 Kilogramm gehabt. Der Ballon hatte infolgedeſſen einen
ungeheuren Auftrieb und ſchoß jedesmal, wenn wir landen
wollten, wie eine Rakete empor. Wir ſahen uns ſchließlich,
wenn auch ſchweren Herzens, genötigt, Gas zu opfern, und ver
loren ca, 600 Kubikmeter, die etwa 400 Mark koſten.“

Ueber die Dauer des Aufenthalts äußerte ſich Dr.
Eckener nicht. Die „Schwaben“ hat bei ihrer Glanzfahrt
in 1118 Stunden 650 Kilometer zurückgelegt, alſo
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von etwa 60 Kilo
metern entwickelt.

Sturz mit tödlichen Folgen.
Nach einer Meldung aus Macon (Georgig) iſt der Flieger

El während eines Schaufluges abgeſtürzt und bald darauf
ſeinen Verletzungen erlegen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Auf Grund ihrer Jn

augural Diſſertationen: 1. „Ueber die Unterkieſerluxationen, ins-
beſondere die Luxation nach außen und oben“, 2. „Ueber Halsrippen“
wurde den Herren Kurt Schencke, approb. Arzt aus Nord
hauſen a. H., und Otto Virus, approb. Arzt aus Birn
baum a. W., von der mediziniſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt.
Den Doktorgrad in der juriſtiſchen Fakultät erwarb ſich Herr Hellmuth
Leuſch, Referendar in Frankfurt g. M., über ſeine Diſſertation:
„Beweis im Verwaltungsſtreitverſahren in erſter Jnſtanz“.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat Prof. Dr. Johannes
artmann, Ordinarius und Direktor der Sternwarte an der

Univerſität Göttingen, der im April d. Js. einen Ruf nach
La Plata als Direktor der argentiniſchen StaatsSternwarte
erhalten hatte, jetzt die Berufung abgelehnt. Dr. Hartmann
(geb. 1865 zu Erfurt), Schüler von H. Bruns (Tübingen), iſt ſeit dem
Herbſt 1909 in Göttingen als Nachſolger von Prof. Schwarzſchild
tätig. Für das Fach der Chirurgie habilitiert ſich am 21. d. Mts.
in der Marburger mediziniſchen Fakultät der Aſſiſtenzarzt an der
dortigen chirurgiſchen Klinik Dr. mod. M. Heyde. Auf eine
25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 21. d. Mt. der
Kirchenhiſtoriker, ord. Profeſſor in der Breslauer evangeliſch
theologiſchen Fakultät, Geh. Konſiſtorialrat Dr. theol. et phil. Franklin
Arnold zurückblicken. Geheimrat Arnold ſteht im 59. Lebensjahre,.
Sein Geburtsort iſt Williamsfield, Ohio, Ver. Staaten von Amerika.
Zum Nachfolger des nach Straßburg gegangenen Profeſſors Dr. A. Knecht
auf dem Lehrſtuhl für Kirchenrecht und Grundzüge des bayeriſchen
Staats und Verwaltungsrechts am Kgl. bayer. Lyzeum in Bam
berg wurde der Privatdozent an der Univerſität München und
Diakon an der St. MichaelsHofkirche daſelbſt Dr. theol. Albert Michael
Königer unter Ernennung zum außerordentlichen Hochſchulprofeſſor
berufen. Dem Kuſtos am geographiſchen Jnſtitut der Univerſität
Berlin Otto Baſchin wurde das Prädikat Profeſſor verliehen,
Baſchin iſt ein geborener Berliner (1865). Aus Braunſchw eig
wird uns geſchrieben Als Privatdozent für Maſchinenbau iſt in den
Lehrkörper der techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig der Jn-
genieur der Maſchinenfabrik G. Luther daſelbſt Dr. Jng. Ludwig
Zacharias eingetreten. Er iſt 1881 zu Regensburg geboren.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Kataſterkontrolleur a. D., Steuer

inſpektor Eduard Paulſen zu Naumburg a. S. der Rote Adler
orden vierter Klaſſe, den Werkmeiſtern Friedrich Huch zu Magdeburg
und Gottfried Oberſtedt zu Mühlhauſen i. Th. das Allgemeine
Ehrenzeichen, ſowie dem Oberlehrer Otto Steiner und dem Turn
lehrer Julius Lohriſch, beide zu Stendal, die Rote Kreuzmedaille
dritter Klaſſe. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterzeichens erſter
Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären iſt erteilt
dem Geheimen Poſtrat Poetter in Magdeburg der demſelben Orden
angereihten goldenen Verdienſtmedaille dem Poſtſekretär Sch ul z in
Oranienbaum Anhalt), ſowie der demſelben Orden angereihten ſilbernen
Verdienſtmedaille dem Oberpoſtſchaffner Jahn in Deſſau. Die
Rentmeiſterſtelle bei der Königlichen Kreiskaſſe in Genthin, Re
gierungsbezirk Magdeburg, iſt zu beſetzen.

T a
m

Berantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther MWebensleben,
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelßteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredarlion: A. Verwecke, ſänmlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

„Marke Gondor“
dJ r Sw. 7

dwvevorzugte

preiswerte
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Damoen-Sohnür- u. Knopfstiefel
Kusserst haltbare Strapazierstiefol 5.20

Damen-Schnürstiefel in Chrouleder,
mit Lackk., moderne Formen TT.50

Damen-Sehnürstiefel fein Ohevreau
50

wit Lackkappen, oder Boxcalf, Derbysohnitt
mit Lackkappen, eleg. Modeformoen

Damen-Schnürstiefel orig. Goodyear-
Welt“, Ausführung in ff. Boxealf, Chevreau
oder Lack hochmodern 16.50 14,50

90

oder Lack, hochmodern

Conrad Tack Cie.
Preiswerte Hertet und Winter Sehuhuaren Co

Herren Zug- u, Sehnürstiekol

kräftigeo Berufestiofel 7.50 650 5, 50

Her r on-Schnürstiofol kein Chromledor

mit Lackkappen, moderne sohlanke Form

Herren-Schnürstiefel AneBere 10.90 R. P.
oder fein Ohevreau mit und ohne Laekhk.

Woelt Ausführung in ff. Boxcalf, Chevreau

Herren-Sohnürsgtiefel ong. Geeayeer- g0
16.50 14.50 17 ff

Herbst- u, Winterkatalog

Fratis und franko!

Warmgefütt. Damen-Schnürstiefol
bewährte Winterstiefel

Kamelhaarschuhe, Filz- u. Leder-Hausschuhe,
soWie Pantoffel bekannt billig.

S Verkaufsstelle Conrad Tack Cie., e. m. b. H.
Halle a. nur Schmeerstr. I.

J

12.50 8.75 bis 4.85

Warmgefütterto Herrenstiefol
in äusserst bequemen Façons 16.50 12.50 10.90

Sehaftstiefel Roltstiofol Jagdstiofel
in durablen Lederarten sehr preiswert.

Schuhwarenfabrik

Burg h. Magdehg.

D

174 209.

r

Besichtigen Sie bitte

unsers Sehaufenster!
[5152
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Geschu. Wolf
Leilprigerstr. 37, part.

Wir empfeblen zum Beginn
der Ball- und Gesellschafts-
saison zu enorm bill. Preisen:

in grosser Auswabl.
Eoliennes mit und ohne Bordüre,

Grepelins u. andere Fantasiestoffe.

Reizende Neubeiten in
Waschvoile mit farbiger Bordüre,

abgepasste Stickereiroben
Stickereistoffe.

Ferner empfeblen wir zu
wirkl. Ausnabmepreisen:

Velwets u. Seidensammete

für Kleider, Blusen und
Besatze weckoe.

Velour du Mord
für Mäntel in nur guten

Qualitäten.
Einfarhbige u. gemusterte

Mantelstoffe.

Leihbibliothek
Georg Patr unky hanttug,

Barfüsserstrasse 12.
Monatsabonuement 1 Mk. für
beliebige Anzahl Bände, auch nach
auswärts p. Poſt od. Bote. Spez.
Gute Bücher f. deutſche Haus.

in grosser Auswahl,
günstige Bedingungen bei

späterem Kaufe, bei

Balthasar Döll,
Gr. Ulrichstrasse 33/34.

Miet- Pianos m

Friſche Makronen
pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.
zu haben bei Carl Booch,
Breiteſtraße 1, Marktplatz, im
Turm, Leipzigerſtr. 61,62.

Damenputz.
Hüte werden ſchick u. geſchmack-

voll garniert und mwoderniſiert
Schulſtraße 2 II.

selweine A. Pies Söhne
MOoSEL-SAAR-SEKTE. TRIER A. D. MOoOSEL.

iehpelze u. Pelz- Joppen

Pelz-Joppe mit Sousilicki

Pelz-Joppe mit Cammfoſl

Pelz-Joppe wit Hamster

L

G ehp elz, re mit Wo on 9 5.
Gehpel, Fehkopf mit Biberkragen v 150.
Gehpel?, Bisamrücken mit Bivorkrasen 225.

bis zu den elegantesten Ausführungen

fertig am Lager oder Anfertigung nach Wunsch.

Auto-, Jagd-, Wagen-Pelze
für Damen und Herren.

Pelzmützen, Pelzkragen,
Fußsàcke, Pelz-Handschuhe

Endenols 8 Dunker,
alle a. S. Gr. Ulrichstrasse 19. ab

u. 25.
u. 32.
u. 38.

Zur Eröffnung
meines Z. Geſchäftes
im Roten Turm am 21. d. M.
bekommt ein jeder mich be
ehrende Käufer eine Probe

meiner Fabrikate [8595

gratis!
Gleichzeitig empfehle meine

vorzüglichen Huſtenbonbon.

kobert Schirmer,

Roter Turm (Ecke

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:
Nathan der Weiſe. Sonntag
Der fliegende Holländer.

Altes Theater: Sonnabend Der
unſterbliche Lump. Sonntag
Der unſterbliche Lump.

Schauſpielhaus Sonnabend Der
Hüttenbeſitzer. Sonntag: Eva.

Neues OperettenTheater: Sonn
abend: Die luſtigen Nibelungen.

Sonntag: Die luſtigen
Nibelungen.

Magdeburg.
Stadt Theater Sonnabend:

François Villon. Sonntag
Nachm. Das Stiftungsfeſt.
Abends: Tiefland.

Erfurt.
StadtTheater: Sonnabend Jhr

letzter Brief. Sonntag: Nachm.
Konzert. Abends: Tosca.

Weimar.
Hof Theater: Sonntag: Die

heilige Eliſabeth.
Coburg.

Hof-Theater Sonnabend Alöda.
Sonntag König Heinrich.

Altenburg.
Hof-Theater: Sonntag Nachm.:

Der Raſtelbinder. Abends:
Herzog Heinrichs Heimkehr.

7fà

Unterricht in
Damenzusehneidekungt

sowie Anfertig. eigener Gardoerobe.
Garant. gründl. Ausbild. für Beruf
u. Familienbedarf in der fachwiss,,
praktischen n. techn. Lehbrschule von

7 im LSehnittmuster-Versand,I. Iüekenbeim, P en
Barfüsserstrasse 16 II.

allerfeinste Molkereibutter.
Täglich frisch eintreffend.

En gros: Gebr. Rössler,Freiimfelderstr. 8. Fernspr. 858.

Projektion

t S JG
Lichtbilder

Projekfion-bichthilder

Den Eingang der neuesten und modernsten

Projektionsapparate für Vereine, Schul- und
Hausgebrauch zeigen wir hiermit höflichst an.

Gleichzeitig offerieren wir sämtliche zur
Projektion nötigen Zubehörteille in grösster
Auswahl.

Anfertigung von Reproduktionen und
Diapositivplatten in kürzester Zeit.

Komplette Projektions- Apparate für Vereine
und Private mit, eventuell auch ohne Bedienung

leihweise. [8588
Ballin Rah

Poststrasse I8. Tolephon 20960.

Spezial Geschäft für Photographie
und Projektion.

Barfüsserstr. 2.

inserie
Hierauf die richtige Antwort finden, heißt zum Ziel und Erfolg

elangen. Speziell bei kleineren sogenannten Gelegenheits-
nseraten hängt alles von der Wahl der zweckmäßigsten Blätter

ab und dürfte eine unparteiische an keine Sonderinteressen
gebundene Annoncen Expedition mit 40 jähriger Erfahrung in
soichen Fragen die objektivste und zuverläßlichste Beraterin
sein. Als solche empfiehlt sich die Annoncen Expedition

Invalidendank alle a. S.

T s

d.

Richard Flemming,
Halle a. S. Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [4907
Große Auswahl, billigſte Preiſe!

S

Haben Sie ſchon T 7oss

on

Schülerwerkfſtätten.
Der Winterunterricht beginnt nächſten Sonnabend nach-

mittag 3 Uhr in dem Schulgebäude der Schillerſtraſſe Kurſe
für Holzſchnitzerei und Tiſchlerei und in der Moritzburg
Kurſe für Papparbeit. Das Unterrichtsgeld beträgt vierteljährlich
4-Mk., für Brüder je 3 Mk. Anmeldeſcheine ſind in den Schulen
und bei den Hausmännern genannter Gebäude zu haben.

Halle a. S., den 20. Oktober 1911.
Der Vorſtand der Schülerwerkſtätten.

5153) Dir. Dr. Schotten.I. Sohneo Nach.. Gr. Steinſtr. 84.

J Piano-Lüdoer s, Mittolstr. 9--10. Aelteste Pianohandlü
Für die Inſerate verantwortlich: P aul Kerſt en, Halle a. S. Telephon 158.

g am Platze. x
Mit 3 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 495 der Halleſchen Zeitung

ie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. Oktober 1911.

Gedenktage.
21. Oktober.

1702. Stiftung der Univerſität Breslau.
1790. Der franöſiſche Dichter Alphonſe de Lamartine geboren.
1805. Vernichtung der franzöſiſch-ſpaniſchen Flotte bei Trafal-

gar, Nelſon fällt.
1817. Der Nationalökonom Roſcher geboren.
1833. Der Chemiker Alfred Nobel geboren.
1846. Der italieniſche Dichter Edmondo de Amiris geboren.
1847. Der italieniſche Dramatiker Giuſeppe Giacoſa geboren.
1866. Friede zwiſchen Sachſen und Preußen. Sachſen tritt dem

Norddeutſchen Bunde bei.
1881. Der Rechtslehrer Johann Kaſpar Bluntſchli geſtorben.
1885. Prinz Albrecht von Preußen wird zum Regenten von

Braunſchweig gewählt.
Tagesſpruch: Viel Reden iſt Sklavenſitte, dem freien Manne

ziemt die Tat. Sprichwort der Suaheli.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 20. Oktober 1911,

Die Wohnungsverhältniſſe in Halle a. S.
und die neue Wohnungsinſpektion.

J.

Ueber die Eindrücke der neuen Wohnungsinſpektion über die
Halleſchen Wohnungsverhältniſſe werden uns folgende Mit-
teilungen gemacht:

Am 1. Januar 1911 iſt die Wohnungsinſpektion ins Leben
getreten. Die Wohnungsordnung vom 25. Oktober 1910 ſetzt die
Geſichtspunkte feſt, nach denen zur Beurteilung der Wohnungs-
zuſtände die Unterſuchung der Wohnungen zu führen iſt. Die
Dienſtanweiſung vom 25. Oktober 1910 gibt der Wohnungs-
pflegerin die allgemeinen Richtlinien für ihr Verhalten bei der
Inſpektion. Als erſtes Ziel mußte die Feſtſtellung der beſtehen-
den Verhältniſſe gelten. Bei allen Unterſuchungen ſind zwei
Scheidungen vorzunehmen: 1. Welche Mängel hat das Haus, die
Wohnung an ſich? 2. Welche Mängel ſind durch die Art der
Benutzung entſtanden? Es erſchien zweckmäßig, mit der Jn-
ſpektion dort einzuſetzen, wo beide Arten der Mängel vermutet
werden konnten, alſo in den älteren Teilen der Stadt. Dieſe
ſchließen ſich zum großen Teil dicht an den Marktplatz an. Um
auch Einblick in die mehr am Rande der Stadt gelegenen Woh-
nungen zu erlangen, wurden auch einzelne Straßen in Glaucha
planmäßigen Beſichtigungen unterworfen. Auf Anzeigen hin be-
ſichtigte die Wohnungspflegerin noch Häuſer und Wohnungen in
den verſchiedenſten Teilen der Stadt. Trotzdem ſind noch weite
Bezirke der Stadt der Wohnungspflegerin unbekannt, z. B. die
Merſeburgerſtraße mit ihren zahlreichen Nebenſtraßen. Das
Bild, das hier von den Wohnungsverhältniſſen entworfen wird,
gibt demnach nur von einem kleinen Teil der Stadt Kunde.
Das Ergebnis der Jnſpektion im erſten Halbjahr iſt in großen
Umriſſen folgendes:

Es ſind 224 Häuſer, 1261 Wohnungen beſichtigt worden.
Außerdem fanden noch 400 Nachbeſichtigungen ſtatt. Unter den
beſichtigten Räumen waren 254 unzuläſſige Wohn oder
Schlafräume, d. h. ſie waren ohne Fenſter oder hatten unge-
nügende Fenſterflächen oder waren nur mittelbar belichtet. Dazu
kommen Küchen mit ungenügender Belichtung, feuchte oder
feuergefährliche Räume, ſo daß ſich die Geſamtzahl der unzu-
läſſigen Räume auf 466 beläuft, 13,29 Prozent der beſichtigten
Räume. Der Wirkung nach gehört ein gut Teil der mittelbar
belichteten Räume zu den fenſterloſen, denn Licht und Luft ge-
währen ſie nicht den Jnſaſſen. Unter den Räumen mit unge-
nügenden Fenſterflächen ſind manche, deren Benutzung ohne
großes Bedenken geſtattet werden kann. Sie empfangen Licht

und Sonne, jeder Winkel des Zimmers kann vom Licht erreicht
werden, eine Geſundheitsſchädigung iſt kaum zu befürchten, auch
wenn die Fenſterfläche nicht ganz den vorgeſchriebenen Maßen
entſpricht. Daneben gibt es aber Räume, bei denen die unzu-
reichende Fenſterfläche einen ſehr erheblichen Mangel bildet.
Viele Kammern und Küchen haben nur Dachluken. Ganz ab-
geſehen von der Unmöglichkeit, bei Feuer Menſchen durch ſolche
kleinen Oeffnungen zu retten, kann durch ſolche Luke nie eine
vrdentliche Belichtung oder Entlüftung erfolgen. Bei Regen
und Schnee iſt überhaupt jedes Oeffnen unmöglich gemacht.

Die Beanſtandungen, bei den Küchen ſind weniger vom ge
ſundheitlichen Standpunſt zu betrachten wenn auch die Küche
gelegentlich mit als Schlafraum dient als vom hauswirtſchaft
lichen. Fenſterloſe oder ſchlecht belichtete Küchen es gibt voll
kommen dunkle Löcher können ihrer eigentlichen Beſtimmung
gar nicht dienen. Das Kochen, das Wirtſchaften wird dann in die
Stube verlegt. Der mit Kochdünſten durchſättigte Raum dient
der Familie als Hauptaufenthaltsort. Die Aufrechterhaltung von
Reinlichkeit und Sauberkeit wird bedeutend erſchwert.

Die Zahl der feuergef ährlichen Räume iſt nicht
vollſtändig erfaßt. Es ſind nur die kraſſeſten Fälle vermerkt wor-
den. Nach den heutigen feuerpolizeilichen Anſprüchen wären wohl
alle Dachwohnungen in den älteren Gebäuden als höchſt feuer-
gefährlich zu betrachten. Eine einwandfreie Beurkeilung der
Feuerſicherheit könnte nur durch einen Techniker erfolgen
Außerdem iſt es mehr Aufgabe der Polizei als der Wohnungs-
inſpektion, auf Feuerſicherheit zu achten. Letztere hat nur in
offenkundig gefährlichen Fällen einzugreifen oder der Polizei An-
zeige zu machen. Die Zahl der feuchten Räume iſt nicht
ſehr groß. Es ſind noch faſt keine Kellerwohnungen beſichtigt
worden, außerdem iſt die leiſe Feuchtigkeit, die ſich bei vielen
Erdgeſchoßwohnungen im Winter zeigt, nicht als Mangel ge
rechnet worden. Die Urſachen der bisher beobachteten Feuchtig-
keit waren oft ungenügendes Lüften, Heizen oder Waſchen und
Trocknen in der Wohnung.

An die Räume, die an ſich nicht geeignet ſind, reiht ſich die
große Zahl derjenigen, die durch zu ſtarke Belegung An-
ſtoß geben. Es ſind 3983 überfüllte Räume gezählt worden, d. h.
ſolche, in denen ungenügender Luftraum oder mangelnde Ge-
ſchlechtertrennung oder auch beide Mißſtände feſtzuſtellen waren.
Von den beſichtigten Räumen waren 11,20 Prozent überfüllt.
Manche Kammer iſt unvermeſſen geblieben, weil ſie einen hellen,
luftigen Eindruck machte, trotzdem ihre Belegung vielleicht nicht
ganz vorſchriftsmäßig war. Die Türen zwiſchen Schlafkammer
und Stube fehlen faſt immer. Die Luftzufuhr zur Kammer iſt
alſo ſtärker, als dem Rauminhalt der Kammer entſpricht. Die
Lage des Raumes auf einen hellen Hof hinaus, die Möglichkeit
einer Dauerlüftung, all das iſt weſentlich für die Jnſaſſen und
kann die Ueberfüllung im milderen Lichte erſcheinen laſſen. Der
Luftraum ſinkt aber auch bis unter 3 Kubikmeter auf die Perſon
herab. (Die Hygiene verlangt als Mindeſtmaß 10 Kubikmeter
für eine erwachſene Perſon.)

Jn Kammern mit weit unter 10 Quadratmeter Bodenfläche
drängen ſich mehrköpfige Familien zuſammen. Jn einem Falle
zum Beiſpiel verfügen zehn Perſonen über zwei Räume mit
etwa 56 Kubikmeter Rauminhalt im ganzen, während ihnen über
69 Kubikmeter zur Verfügung ſtehen müßten, berechnet man nur
den zum Schlafen nötigen Luftraum. Bei dieſer Rechnung
beachtet man aber nicht die weitergehende Vorſchrift, daß eine
Wohnung für jede erwachſene Perſon wenigſtens 15 Kubikmeter,
für jedes Kind unter 14 Jahren wenigſtens 10 Kubikmeter Luft-
raum enthalten ſoll. Die Wohnung einer ſechsköpfigen Familie
enthält etwas über 48 Kubikmeter Luftraum. Auch hier nicht
annähernd die für eine Familienwohnung erforderlichen Maße.
Jn der einen Stube ſtehen die Möbel, der Kochofen. Das Wirt-
ſchaften, das Beſorgen der zum Teil kleinen Kinder geht hier vor
ſich auf einer Grundfläche von nicht ganz 12 Quadratmetern. Die
Kammer von etwa 8 Quadratmeter Bodenfläche iſt mit zwei

Betten und einem Kinderwagen faſt ausgefüllt. All dies iſt noch
erträglich, wenn die Wohnung an ſich gut iſt, genügend belichtet,
freundlich. Jſt aber eine überfüllte Kammer auch noch dunkel,
ohne Fenſter oder mittelbar belichtet, ſo kann von einem menſchen-
würdigen Wohnen kaum noch geſprochen werden.

(Fortſetzung folgtk.)

Was die Teuerungskommiſſion beſchloſſen hat.
Jn ihrer am 19, d. M. abgehaltenen Sitzung beriet die von der

Stadtverordnetenverſammlung eingeſetzte Teuerungskommiſſion über

gegen die Teuerung zu ergreifende Maßnahmen, Das Ergebnis der
Verhandlungen, die mit Vorſchlägen der Stadtvv. Döhler und Thiele
eingeleitet wurden, war die Einſetzung einer gemiſchten Depu-
tation, beſtehend aus zwei Magiſtratsmitgliedern, drei Stadt-
verordneten und vier Bürgern, der die dauernde Ueberwachung des
Nahrungsmittelmarktes und der Einkauf von Nahrungs-
mitteln für die unbemittelte Bevölkerung, insbeſondere von Kartoffeln
und Fiſchen, obliegt. Zu dieſem Zwecke ſoll der Deputation ein Kredit

bis zu 50 000 Mk. eingeräumt werden. Weiter erklärte die Teuerungs
kommiſſion die Entſchließung des Beamtenausſchuſſes
mit Rückſicht darauf, daß die Verhandlungen des Reichstages über die
Teuerung bereits begonnen haben und im Hinblick auf die Eingabe
des Deutſchen Städtetages an den Reichstag vorläufig für erledigt.
Heute Freitag findet abermals eine Sitzung ſtatt, in der Vorſchläge
von Maßnahmen gegen die Teuerung erörtert werden ſollen.

Beredtes oder verlegenes Schweigen
Am Montag abend war bekanntlich eine Verſammlung der

S Ortsgruppe des Hanſabundes. Der Direktor der
unten Hanſa hielt einen ausgiebigen Vortrag über die ver

ſchwommenen Ziele ſeiner Auftraggeber. Soweit der Jnhalt
war, hat die „Halleſche Zeitung“ darüber berichtet.

in Punkt aber muß doch noch beſonders hervorgehoben werden.
Er betrifft die Tatſache, daß der Herr Oberbürgermeiſter a. D.
Knobloch in wenig geſchmackvoller Weiſe die deutſchen Beamten
ganz allgemein in Gegenſatz ſtellte zu dem von ihm
geprieſenen „Bürger“ als welchen er ſelbſt den Kaufmann und
zwar den Großkaufmann und Großinduſtriellen angeſehen wiſſen
wollte. Er fragte direkt: Mit welchem Geiſte iſt das deutſche
Beamtenheer erfüllt? Denken die Beamten kaufmänniſch?
Nein! Sie ſind bureaukratiſch! Die Parlamente und Ver
waltungen ſind bürgerfeindlich. Namentlich wurden noch die
Eiſenbahn und Poſtbeamten dabei hervorgehoben.
Köſtlich war, daß faſt neben dem Herrn Vortragenden die beiden

Herren n von Halle und Saalkreis amVorſtandstiſch ſaßen, von denen einer ſelbſt Poſtbeamter iſt.
Keiner der beiden Herren hat Verwahrung gegen dieſe nungehener
liche Beſchimpfung unſeres pflichttreuen Beamtenſtandes ein
gelegt. War das ein beredtes oder ein verlegenes Schweigen
Wäre es nicht Pflicht der Herren geweſen den freiſinnigen
Herrn Knobloch zu rektifizieren Sonſt kann ſich doch Herr
Oberpoſtaſſiſtent Delius nicht genug tun. Er zieht im Saal
kreis umher, um der „Wahrheit“ zum Siege zu verhelfen.
Hier läßt er ſich die Unwahrheit direkt ins Ohr ſagen und
proteſtiert nicht einmal gegen eine Beleidigung ſeines Standes!
Vielleicht aber hat ihm der kaufmänniſche Sinn“ des
früheren Oberbürgermeiſters ſo imponiert, der ſeinen an ſich
ſchon gut bezahlten Poſten gegen den UeberMiniſtergehalt eines
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Hanſabundbirektors vertauſchte, oder die
der Hanſagoldquellen bei der bevorſte
Kehle zugeſchnürt. Denn der Hanſabund iſt ja außer einem
Schrittmacher für die Sozialdemokratie nur noch ein Wahl
portemonnaie für die liberalen Wahlkomitees. Da dürfen
weder nationalliberale noch freiſinnige Abgeordnete muckſen.
Sie müſſen ſtill halten, auch wenn einer davon ſelbſt geſchmäht
und als bureaukratiſcher und bürgerfeindlicher Beamter zum
„königlichen Kaufmann“ in wirkſamen Gegenſatz geſtellt wird.

Herr Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drigalski iſt plötzlich
an Blinddarmentzündung erkrankt und in der Heilanſtalt Weiden-
plan operiert worden. Sein Befinden iſt den Umſtänden nach ein
utes. Die Vertretung des Erkrankten übernimmt der

Stadtſchularzt Herr Dr. Peters, Schmeerſtraße 1 II. Sprech-
ſtunde dort am Montag und Donnerstag vormittags 8 bis 9 Uhr,
Dienstag und Freitag nachmittags 3 bis 4 Uhr.

Ordensverleihung. 50 Jahre im Dienſte der Zucker
raffinerie ſteht der Verlademeiſter und Oberaufſeher Ferdinand
Wünſch. Aus dieſem Anlaß iſt ihm das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens verliehen und am Donnerstag durch den Herrn
Oberpolizei Inſpektor Grantzow feierlich überreicht worden.

Militäriſches. Oberleutnant Weberſtedt an der
Unteroffizierſchule in Treptow a. R. wurde in das Füſ.Regt.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 ver
ſetzt, Oberleutnant Oeſterreich im ebengenannten Regiment
auf ſein Geſuch zu den Reſerveoffizieren des Regiments überge-
führt und der Fähnrich Boetticher in demſelben Regiment
zur Reſerve beurlaubt.

Die Wahlen zur Tierärztekammer für die Provinz
Sachſen, die neu eingerichtet wird, ſind für den Regierungsbezirk
Merſeburg auf den 8. November anberaumt worden. Es ſind
ſechs Mitglieder und ebenſoviel Stellvertreter zu wählen.

Röntgenſtraße. Die Polizeiverwaltung bringt zur öffent
lichen Kenntnis, daß der zwiſchen der Witte- und Röpzigerſtraße,
ſüdlich der Geſeniusſtraße belegene Straßenteil „Rönkgenſtraße“
benannt wird.

Bei dem hier beſtehenden Schiedsgericht für Arbeitervec
ſicherung der Norddeutſchen r r iſt der Ober
t Sattig in Halle a. S. zum Vorſitzenden ernannt
vorden.

Das 23. Jahresfeſt der Evangeliſchen Stadtmiſſion wurde
am Donnerstag abend 5 Uhr mit einem gutbeſuchten Feſt
gottesdienſt in der Marktkirche eingeleitet. Herr Paſtor
Stuhrmann-Barmen gedachte in ſeiner Predigt aus Anlaß
des bevorſtehenden Geburtstages unſerer Kaiſerin der vielſeitigen
und hilfreichen chriſtlichen Tätigkeit der verehrten Herrſcherin.
Denn allein das lebendige chriſtliche Schaffen kann die Be-
ſtrebungen der inneren Miſſion fördern, es muß der „Wille zur
Tat“ erweckt werden. Das Chriſtentum allein kann die „ſozialen
Fragen“ löſen, wenn es eine Wiedererweckung des Gewiſſens
herbeiführt und dem Umſturz auf allen Gebieten entgegentritt.
Um 8 Uhr fand eine Abendfeier in den „Thaliaſälen“ ſtatt,
die mit Poſaunenchor und Gebet eröffnet wurde. Herr Juſtizrat
Elze erſtattete den Bericht über die weitverzweigte Tätigkeit der
Stadtmiſſion in Halle und Umgebung. Für die Jugendpflege iſt
viel geleiſtet worden, denn „der Jugend gehört die Welt“. Schon
der Säuglingsfürſorge wandte ſich die helfende Hand zu; ſich
ſelbſt überlaſſene Schulkinder wurden in die beſtehenden Horte
aufgenommen und beſchäftigt, junge Mädchen wurden in Pflege
genommen, darauf in Stellungen untergebracht oder ihren Eltern
übergeben, Stellungsloſe wurden beſchäftigt. Noch viel andere
hilfreiche Tätigkeit wurde entfaltet, die in den Händen von zwei
Geiſtlichen, 7 Stadtmiſſionaren, 2 Miſſionarinnen, 2 Diako-
niſſinnen und anderen Kräften lag. Herr Paſtor Stuhr-
mann kam in einer Anſprache wiederum zum Wort, welche „die
evangeliſche Kirche im Kampf mit den feindlichen Mächten der
Gegenwart“ behandelte. Die eine der feindlichen Mächte, Rom,
wird nicht bekämpft durch das Beſtreben, das „los von Rom“,
ſondern „hin zum Evangelium“ will. Die zweite iſt die durch die
Sozialdemokratie vertretene moderne Weltanſchauung, die jede
Religion bekämpft. Der Redner forderte auf, die innere Miſſion
durch das Leſen und Verbreiten chriſtlich und national geſinnter
Blätter zu unterſtützen und ſo der Vergiftung durch die Preſſe der
religionsloſen Parteien entgegenzuwirken. Die anſprechenden
geſanglichen Darbietungen des gemiſchten Chores der Stadk-
miſſion ſowohl wie die von Frl. Dönicke vorgetragenen Lieder
wurden mit Beifall aufgenommen.

Zur ſittlich-religiöſen Frage der Gegenwart. Die drei
zffentlichen Vorträge zur ſittlich-religiöſen Frage der Gegenwart
finden vom 24. bis 26. d. Mts. abends 84 Uhr in der Markt-
kirche ſtatt. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Jagdverpachtung. Der vorläufige Zuſchlag auf den
7. gemeinſchaftlichen ſtädtiſchen Jagdbezirk iſt dem bisherigen
Jagdpächter Herrn Gutsbeſitzer Winter erteilt worden.

Der Kriegerverband des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S.
Organ des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes), zurzeit aus 95 Ver
einen mit über 8000 Mitgliedern beſtehend, wird Sonntag, den 22. d. M.,
von vormittags 11 Uhr ab in den „ThaliaFeſtſälen“ ſeine Herbſt
vertreter- Verſammlung abhalten. Die umfangreiche Tages
ordnung umfaßt wichtige Punkte; u. a. wird Bericht erſtattet werden
über den in Detmold ſtattgefundenen Abgeordnetentag des Deutſchen
Kriegerbundes und des Preußiſchen Landes-Krieger-Verbandes, ſowie
über die Generalverſammlung der Sterbekaſſe des Deutſchen Krieger
bundes Ueber Einführung einer Arbeitsloſen- Verſicherung und über
Jugend- und Rekrutenfürſorge, ſowie Reſerviſtengewinnung werden die
auf der Frühjahrs-Abgeordneten- Verſammlung in Brachſtedt gewählten
Kommiſſionen berichten außerdem ſtehen noch wichtige Anträge auf
der Tagesordnung. Die Verbandsvereine müſſen zu den Vertreter-
verſammlungen mindeſtens durch einen Abgeordneten vertreten ſein,
andernfalls haben ſie 5 Mk, zugunſten der VerbandsUnterſtützungs
kaſſe zu zahlen.

Schreberkolonie am Paul Riebeckſtift, e. V. Jn dieſer
Woche iſt mit den Anlagearbeiten begonnen worden, ſo daß in
14 Tagen die Gärten ſchon bezogen werden können. Vorläufig
werden etwa 170 Gärten eingerichtet, die zum größten Teil ver
geben ſind.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Das Stadttheater-
Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns Leitung hatte
im geſtrigen Konzert wieder einmal einen hohen künſtleriſchen
Erfolg zu verzeichnen. Das Programm war mit ſehr viel Ge-
ſchick zuſammengeſtellt und gedachte im zweiten Teile im be-
ſonderen Franz Liſzts. Galt es doch, der Wiederkehr des
hundertſten Geburtstage des großen Muſikers würdig zu ge-
denken. Der Reigen der Darbietungen wurde eröffnet mit dem
Lohengrin-Vorſpiel, das von Alfred Elsmann in großzügiger,
packender Form interpretiert wurde. Sodann folgten: Tonbilder

einer Sperre
hl hat ihm die

r

c vorüberzogen. Der Norwegiſche KünſtlerKarneval“ von
endſen kann als ein Parad des Orcheſters bezeichnet

werden. Ausgelaſſene Fröhlichkeit, überſprudelnder Mut frohen
Künſtlertums iſt es, den L Kompoſition atmet. Weihevolle
Stimmung lag über dem Saale, als die erſten Klänge von Liſgts
ſynphoniſcher Dichtung „Les Preludes“ den Raum durchzogen:
erſt die improviſierenden einleitenden Themen ſuchend, taſtend,
bis das Hauptthema (maestoso) erfaßt wird, das dann mit wuch-
tigen Rhythmen dahinſchreitet. Als eine Glangleiſtung des Diri-
genten und des Orcheſters geſtaltete ſich die zweite ungariſche
Rhapſodie von Liſgzt, die ſtürmiſchen Beifall fand. Jm letzten
Teile des Konzertes hörten wir noch die Ouvertüre zur Oper
„Hänſel und Gretel“ von Humperdinck, eine Fantaſie für Cello-
ſolo „Souvenir de Spa“, die von dem Konzertmeiſter Uſchmann
mit herrlichem ſatten Ton und virtuoſer Technik geſpielt wurde,
den r „Lebensfreude“ von Wolfgang Riedel (den der Kom
poniſt ſelbſt dirigierte) und die ungariſchen Tänze Nr. 5 und 6
von Brahms.

WalhallaTheater. Der vorzügliche Spielplan übt, wie nicht
anders zu erwarten war, eine außerordentliche Anziehungskraft aus,
ſodaß das Theater jeden Abend ſehr gut beſucht iſt. Bernardi iſt aber
auch wirklich fabelhaft in der Schnelligkeit ſeiner Verwandlungen und
der urkomiſche Mälzer verurſacht jeden Abend Stürme der Hetterkeit,
Es wird empfohlen, die Tageskaſſe zu benutzen.

Von Krämpfen befallen wurde heute morgen in der
Herrenſtraße der Zigarrenmacher Franz Hauk, der ſich beim Fall
auf die Bordſchwelle eine ſchwere Kopfwunde zuzog und nach
ſeiner Wohnung gebracht werden mußte. Der Vorfall hatte einen
großen Menſchenauflauf zur Folge.

Unglücklich gefallen. Heute vormittag kam in der Maſchinen
fabrik von Guſtav Kamprath der Schloſſer Robert Emling ſo un
glücklich zu Falle, daß er einen Bruch des linken Unterarmes davon
trug und ſich nach Anlegung eines Notverbandes nach der Klinik
begeben mußte.

Aus den Vereinen.
Der Kynologiſche Verein,Cäſar“ D. C., Halle a. S.,

hielt am 17. Oktober im „Auguſtinerbräu“ eine Sitzung zwecks
Gründung eines Polizei- und Schutzhund-Vereins ab, deſſen Zweck
ſein ſoll, die Kynologie weiter auszubauen. Der Verein ladet zur
nächſten Verſammlung am 7. November, in der die Sache weiter
behandelt werden ſoll, ein.

Vereins-Anzeiger.
Ortsverband der Gemeindebeamten zuHalle a. S. Gelegentlich des am 21. d. M. in Zſcheyges Hotel,

Magdeburger Straße Nr. 5, ſtattfindenden geſelligen Abends wird
gleichzeitig eine feſtliche Veranſtaltung zu Ehren zweier Jubilare,
welche nunmehr 25 Jahre im Dienſte der Stadt Halle a. S. ſtehen,
r ght werden. Die Kollegen werden um zahlreiche Beteiligung
gebeten.

Muſikaliſcher Zirkel vom 16. Oktober 1883 (Ge
miſchter Chor). Am 21., Oktober im Saale des „Neumarkt
Schützenhauſes“ 1. Winterkonzert. Das Programm bringt ein und
mehrſtimmige Geſänge älterer Meiſter aus dem 16. und 17. Jahr-
hundert, ferner Trios von Friedemann Bach und G. Graun. Von
neueren Meiſtern ſtehen Löwe, Brahms, Moczkowski und Rheinberger
auf dem Programm. Die Hofmuſikalienhandlung von R. Koch ver
mittelt gern den Zutritt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die nächſten Wiederholungen der Schlageroperette „Das Muſi-
kantenmädel“ ſind für Freitag, den 20., Sonnabend, den 21. und
Dienstag, den 24. er. angeſetzt. Der Sonntag- Nachmittag bringt als
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen die unbedingt letzte Wieder

holung von „Der Graf von Luxemburg“. Sonntag abend
7 Uhr wird „Oberon“ in der bekannten glänzenden Ausſtattung
nach dem Muſter der Wiesbadener Feſtſpiele gegeben. Muſikaliſche
Leitung Alfred Elsmann, ſzeniſche Oberregiſſeur Raven. Den
Oberon ſingt wie in früheren Jahren Herr Gruſelli. Auch die Be
ſetzung des Puck, Droll und des Meermädchens mit den Damen
Sebald, Schlomka und Bruger-Drevs, der Fatime mit Frl. Kühn und
des Harun al Raſchid mit Herrn Scholling iſt von früheren Jahren
her bekannt. Neu iſt Herr Pawlowsky als Hüon, Herr Kammerſänger
Rudolph als Scherasmin, Frl. Preißmann als Rezia, Herr Hofer
als Almanſor und Frl. Wilden als Roſchana,. Das Repertoir der
kommenden Woche lautet: Montag „Wallenſteius Lager“ und
„Die Piccolomi“ zum letzten Male. Schülerkarten à 1.10 Mk.
an der Tages und Abendkaſſe. Dienstag „Das Muſikanten-
mädel“. Mittwoch „Der Erbförſter“. Donnerstag zum
erſten Male Schwanknovität „Bachmeiſels Himmelfahrt“.
Freitag „Oberon“. Jn Vorbereitung im Schauſpiel „Wallenſteins
Tod“, „Prinz Friedrich von Homburg“, „Hundstage“ in der Oper
„Lohengrin“, „Der Fünfuhrtee“ (Opernnovität).

Ans dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend findet die letzte Wiederholung des Luſtſpiels „Da s
Frauerl“ ſtatt. Sonntag nachmittag 4 Uhr Sondervorſtellung bei
kleinen Preiſen Die Haubenlerche“ (Titelrolle: Elfriede Wellhoff),
während am Abend die intereſſante Neuheit „Die neue Gene-
ration“ von Bernhart Rehſe zum erſten Male aufgeführt wird.

Alexander Moiſſi am Vortragstiſch. Das berühmte Mitglied
des Deutſchen Theaters in Berlin Herr Alexander Moiſſi, der ſich durch
ſeine Darſtellung des Hamlet ſowie durch die Mitwirkung in Rein
hardts „Oedipus“-Aufführungen einen Weltruf erworben hat, wird in
dieſem Jahre kein Gaſtſpiel an unſerem Stadttheater abſolvieren,
ſondern ſeine Urlaubszeit ausſchließlich Vortragsabenden widmen. Für
Halle iſt ſein einziger Vortragsabend auf den 1. November im Saale
der „Loge zu den drei Degen“ angeſetzt und der Kartenverkauf hat in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan bereits begonnen.

Körſen- und andelsteil.
er

Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 20. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,80Magdeburg A. Februar-März 1912: Hamburg
10,20 Magdeburg 10,35 Februar-März 1913,
Hamburg 10,15 Magdeburg 10,30 Tenoenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Oktober 70 März 69Dezember 70 Mai 69 Tendenz: ſtetig.

Zusckerberichte.
Magdeburg, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 17,60- 17,70. Tendenz: ruhig, ſtetig
Nachprodukte 759, ohne Sack

rerryſtallzucker I. mitGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 17,52 G, 17,60 B. Mai 17,60G, 17,62 B.
Dezember 17,47 G, 17,55B. Aug. 17,706G, 17,72 B.
Jan. Mätz 17,50G, 17,60B. Oktbr.-Dez. 12,872 G, 12,92 B.

Wochenumſatz: 263 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRo 9 ucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 17,60 G. Jan. März 17,55G.
Nov. 17.456G. Mai 17,606G. Tendenz: ſtetig.
Dez. 17,47 G. Auguſt 17,72 G.

Wochen-Markktberichte.

Hamburg, 19. Oktbr. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei dem durch die vorgerückte Jahreszeit entſprechend
geſteigerten Bedarf haben ſich die Abforderungen ſtark gemehrt und
den in manchen Artikeln herrſchenden Mangel fühlbar verſchärſt. Auch
tritt das Beſtreben der Käufer, auf ihre Abſchlüſſe noch gar nicht
fällige Raten vorher zu erhalten, in zunehmendem Maße in die Er-
ſcheinung. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln6,35-—6,60. 4 ab Hamburg,
6,60——6,90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,40--6,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,30-—-4,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,20-—6,50 ab Hamburg, Roggenkleie 6,40 bis
7,10 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,00-—3,75 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 J 7,40--7,80 ab Hamburg, 53 bis
58 7,90-—8,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52——58 7,40 7,80 ab Hamburg, 55-—-62 J 7,60-8,30 4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-—34 Fett und Protern
7,80--8,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protein 6,70--7,10 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38--44 Fett und Proteln 5,80-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 9,00--9,60 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protein bis

C. ab Hamburg, Maſtſfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protein 7,50-—8,00 C. ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Prolexn 6,60 7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Feit und Protein 6,40—6,80 ab Hamburg, Malzkeime 5,70 bis
6,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,50 bis
7,90 c ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Berliner Fondsbörſe.
Werlin, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Beſſere Geſchäfte aus der heimiſchen Eiſeninduſtrie, die
günſtigen Ziffern des Septemberausweiſes der preußiſch-heſſiſchen
Eiſenbahnen und der feſte Schluß New-Yorks bewirkten heute
ſchon bei Beginn das Aufkommen einer freundlicheren Stim-
mung, ſo daß die Kurſe faſt überwiegend mit Beſſerungen gegen
geſtern einſetzen konnten. Die etwas günſtigere Beurteilung der
politiſchen Lage ſowie beſſere Nachrichten aus China beſtärkten
die Spekulation in ihrer zuverſichtlichen Meinung. Eine weſent-
liche Belebung des Geſchäfts war freilich nicht zu konſtatieren,
und erſt ſpäter kam es am Montanaktienmarkte bei lebhaften Um-
ſätzen auf Deckungen und Meinungskäufe zu etwas weſentlicheren
Kursbeſſerungen, von denen namentlich Laurghütte, Phönix und
Harpener profitieren konnten. Auch Rheinſtahl und Gelſen-
kirchener konnten ihre anfänglichen Verluſte zum Teil wieder
hereinbringen. Die Feſtigkeit teilte ſich bei mäßigen Beſſerungen
auch dem Bankenmarkte mit. Von Verkehrswerten verzeichneten
Schantungbahn, Anatolier und Orientbahn nahezu einprozentige
Beſſerungen. Reger wurden auch Canadaaktien auf die Einzel-
heiten der veröffentlichten Bilanz umgeſetzt. Gut behauptet waren
Schiffahrtsaktien. Auch Elektrizitätsaktien zogen aus der allge-
meinen Beſſerung Nutzen. Am Kolonialmarkte war heute das
Geſchäft weſentlich ruhiger als geſtern. Die Kurſe konnten ſich
auf Deckungen und Rückkäufe erholen. Speziell in Otaviaaktien
erfolgte auf Eingreifen von Bankſeite eine Kursbeſſerung. Ob-
wohl die Kurſe ſpäterhin, namentlich am Montanaktienmarkte,
nur leichten Schwankungen unterlagen, konnte ſich bei allerdings
nachlaſſendem Umſatz die feſte Grundſtimmung gut behaupten.
Tägl. Geld 324 Proz. Privatdiskont 41 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 20. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Nach der geſtrigen Feſtigkeit verkehrte der heutige Getreide-
markt in ſchwacher Haltung, da das anhaltend warme Wetter
den Käufern Zurückhaltung auferlegte, zumal die argentiniſchen
Offerten etwas niedriger lauteten. Weizen und Roggen ver-
loren ca. 1 Mk. Auch Hafer war ſtärker angeboten, beſonders
per Mai, welcher Termin 154. Mk. einbüßte. Mais war geſchäfts-
los. Rüböl konnte ſich im Preiſe behaupten. Das Geſchäft war
in allen Artikeln gering. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.

Roggen:
Tendenz ſchwach.

Oktober 185,00
Dezember 188,75 A.
Mai 195,00 A.

Mais:
Tendenz: ſtetig,

Dezember 170,00

Mai A.

Weizen:
Tendenz ſchwächer.

Oktober
Dezember 212,00
Mai 218,00

Hafer:
Tendenz: ſtetig.

Dezember 187,25
Mai 191,50

Rüböl:
Tendenz: geſch,

Oktober
Dezember

Mai r
Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz: matt.

Oktober 185,50
Dezember 187,25 .4,
Mai 195,00

Mais:
Tendenz geſch.

Dezember A.
Mai

Weizen:
Tendenz matt.

Oktober 205,75
Dezember 210,25
Mai 217,25

Hafer:
Tendenz matt.

Dezember 186,25 .4,
Mai 190,00

Rüböl:
Tendenz: feſter.

Oktober 71,60
Dezember 71,50
Mai 68,00aus der „Zauberflöte“, die, von echt Mozartſchem Empfinden er-
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Tagesmarkkberichte.

Chieago, 19. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht-
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Oktober.). Weizen
per Dez. 101 (101 per Mai 1052/, (1047),). Mais per
Dez. 65 (66*/3). Schmalz per Okt. 8,90 (8,87 per
Januar 9,05 (8,97). Speck ſhort elear 8,25-—8,75 (8,25-—8,75).
Pork ver Jan. 15,57X (15,57).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Der italieniſchtürkiſche Krieg
Tripolis, 20. Okt. Ein italieniſches Geſchwader hat

geſtern Homs bombardiert und es eingenommen. Jn
Derna iſt am 18. d. Mts. ein italieniſches Regiment
gelandet und hat ſich dort ſtark verſchanzt.

Tripolis, 20. Okt. Die vor Homs angekommenen Truppen
ſandten geſtern ein Boot mit Offizieren an Land, um den Be
fehlshaber der türkiſchen Streitkräfte zur Kapitulation auf
zufordern. Dieſer erbat die Erlaubnis, an Vord kommen zu
dürfen, um verhandeln zu können. Als er das Schiff betreten
hatte, wiederholte man die Aufforderung, ſich zu ergeben, worauf
er um Aufſchub bat, der ihm jedoch nicht gewährt wurde. Nach-
dem er an Land zurückgekehrt war, verſchanzten ſich die Türken
in der Kaſerne und trafen Vorbereitungen für den Wider
ſtand. Die italieniſchen Kriegsſchiffe eröffneten das Feuer auf
die Kaſerne der Feſtung und die Feſtungswerke, ſchonten jedoch
die Häuſer. Nach kurzer Zeit wurde eine weiße Flagge ge-
hißt. Die Jtaliener wollten landen. Da jedoch das Meer zu be-
wegt war, mußte man die Landung auf heute verſchieben.

Tripolis, 20. Okt. Am 18. d. Mts. vormittags erſchien
vor Benghaſt die zweite Staffel des italieniſchen Expeditions-
korps, begleitet von mehreren Linienſchiffen, Panzerkreuzern und

Torpedobooten. Admiral Aubry forderte den Platz ſofort
zur Uebergabe auf. Die türkiſchen Behörden verweigerten ſie,
und der italieniſche Admiral räumte infolge des ſchlechten
Wetters noch eine Friſt bis 6 Uhr früh für die Uebergabe ein.
Um 6 Uhr, als die Friſt zur Uebergabe abgelaufen war, ſchritt
man zur Beſchießung der Feſtungswerke, die kurze
Zeit andauerte, bis die Truppen mit dem Angriff beginnen
konnten. Als die erſten italieniſchen Streitkräfte an Land ſtiegen,
wurden ſie von den Türken heftig angegriffen. Indes gelang es
den Jtalienern, den Gegner zurückzuſchlagen und ſich zu be
haupten. Nach und nach wurden dann 4000 Mann ausgeſchifft.
Der Kampf begann gegen 9 Uhr früh und dauerte bei Sonnen
untergang noch an. Die Italiener griffen nach einer glänzenden
Wendung, die gegen Sonnenuntergang ausgeführt wurde, die
Kaſerne und das Dorf Sidi-Huſſain an und nahmen ſie nit

Sturm. Alle Truppen ver Staffel waren am Abend an Lanb
geſetzt und lagerten an dex oberſten Stellung, die ſie ſtark be
ſetzten. Heute morgen wurde infolge der feindlichen Haltung
der Araber der ſüdliche Teil der Stadt bombardiert. Die
Lage wird immer günſtiger für die Jtaliener. Andere Truppen
werden bald in Benghaſi eintreffen.

Noch gut abgelaufen.
Berlin, 20. Okt. Geſtern abend kollidierte das

Linienſchiff „Heſſen“ beim Einlaufen nach Kiel
vor Friedrichsort mit dem auslaufenden norwegiſchen
Dampfer „Argo“ und erlitt am Steuerbordbug eine
unbedeutende Beſchädigung über Waſſer, die die Verwen-
dungsbereitſchaft des Schiffes nicht in Frage ſtellt. Der
Dampfer „Argo“ wurde am Bug beſchädigt, machte jedoch
kein Waſſer und lief nach Kiel ein. Es wurde niemand
verletzt.

Die Hochzeitsfeierlichkeiten am Wiener Kaiſerhofe.
Wien, 20. Okt. Heute früh 7 Uhr traf der König

von Sachſen mit ſeinen beiden älteſten Söhnen hier ein
und wurde am Bahnhof u. a. von Erzherzog Karl Franz
Joſef empfangen. Die Gäſte fuhren ſodann in das
Augartenpalais. Prinzeſſin Mathilde von Sachſen iſt geſtern
abend und Prinz Max heute früh hier eingetroffen. Die
Herzöge Philipp und Albrecht von Württemberg kamen
geſtern abend hier an.

Zum Fall Traub.
Dortmund, 20. Okt. Bei den geſtrigen Repräſen

tantenwahlen zu der Reinoldi-Gemeinde erhielten die
kirchlich-liberale Partei, die Anhänger des Pfarrers Traub,
2575, die Poſitiven 789 und die evangeliſche Vereinigung
470 Stimmen.

Aus der franzöſiſchen Armee,
Paris, 20. Okt. General Robert, Kommandeur des

14. Armeekorps in Lyon, hat wegen ſeiner Ernennung zum
Diviſionskommandeur in Paris ſeine Stellung zur Dis
poſition verlangt.

Aus der franzöſiſchen Marine.
Paris, 20. Okt. Wie die Zeitung „Le Journal“ wiſſen

will, beſteht die Abſicht, bereits in Friedenszeiten einen
Großadmiral oder Admiraliſſimus der
franzöſiſchen Flotte zu ernennen, dem die Aufgabe
des Oberkommandos im Kriege zufallen würde. Das Blatt
nennt als mögliche Kandidaten für dieſen Poſten die
Admirale Jauréguiberry, de Jonquières und Aubert.

Berlin, 20. Okt. Auf dem Bahnhofe Putlitzſtraße ſprang
heute morgen ein unbekannter, etwa 50 Jahre alter Mann
aus einem einfahrenden Zuge und fiel zwiſchen zwei Wagen.
Er wurde überfahren und auf der Stelle gerötet.

Auf dem Außenbahnhof der Wannſeebahn wurde einem
Eiſenbahnangeſtellten der Kopf zerſchmettert.

Bitterfeld, 20. Okt. Der 15jährige Oberrealſchüler
Guſtav Genzel wurde in der Wohnung ſeiner Eltern
erſchoſſen auf gefunden. Ueber den Beweggrund
zu der Tat iſt noch nichts bekannt.

Jnnsbruck, 20. Okt. Jn der
brannte ein großes Magazin mit Brenn-
ſtoffen auf dem hieſigen Südbahnhofe nieder. Auch
mehrere Wohnungen von Bahnbedienſteten wurden zerſtört

Mancheſter, 20. Okt. Als ein Straßenbahn
wagen den ſteilen Abhang bei Moßley unweit Mancheſter
hinabfuhr, verlor der Wagenführer die Herrſchaft über die
Bremſe. Der Wagen durchſchlug eine Mauer und ſtürzte
über eine Eiſenbahnbrücke auf die Schienen hinab. Vier
Perſonen wurden getötet und ſieben verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Oktber, früh 7 Uhr.

vergangenen Nacht

Luft Tempe Temperatur dOrt drug rann Wind Wetter obchſter ſniedrigſt. s
Stand Stand Be

Halle 764,9 7 8W 1 heiter 19 3
Torgau 465,1 6 8W 2 17 5 2Nordhauſen 765,5 7 NW 1 wolkig] 16 4
Magdeburg 765,2 5 S 1 halbb.) 18 3 s
Gardelegen 764,0 0 8W 1 bedeckt 15 1 7

Brocken S S S e SWährend das Hochdruckgebiet mehr und mehr ſüdoſtwärts
zurückweicht, gewinnt die weſtliche Barometerdepreſſion all-
mählich an Einfluß. Jm Dienſtbezirk blieb auch geſtern noch das
Wetter meiſt heiter und trocken, heute hat die Bewölkung zuge-
nommen. Da ſich das weſtliche Tief langſam oſtnordoſtwärts
fortpflanzen und auf ſeiner Südſeite flache Teilminima aus-
bilden dürfte, ſo haben wir wolkiges, mildes Wetter und ſtellen-
weiſe etwas Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 21. Oktober Wolkig, mild, ſtellenweiſe etwas Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. Oktober: Trüber, noch wärmer,

zunächſt noch trocken, ſpäter etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 22. Oktober: Meiſt wolkig bis

trübe, ſehr mild, leichte Niederſchläge.

Waſſerſtände am 20, Oktober
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,64, Trotha Untp. 1,10,
Grochlitz 0,38, Bernburg Untp. 0,05, Kalbe Obp. 1,28, Kalbe
Untp. 0,48. Elbe: Leitmeritz 0,76, Außig 0,55, Dresden

2,01, Torgau 0,18, Wittenberg 0,73, Roßlau 0,09,
Barby 0,18, Magdeburg 0,21 Tangermünpe 0,51, Witten
berge 0,17, Hohnſtorf 0,21. Mulde: Düben 0,08.

Bank für Handel u. Industrio ne Filiale Halle a. S. Aktienkapital. 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Rsserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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an auin Palayf-Automaf.
ſirosse Ulrichstrasse 54.

Grosses, der Neuzeit entsprechend vornehm ausgestattetes Aufomaten-Restaurant.

Walhalla Theater.
Aufsehenerregendes Gastspiel

r CostantinoBernardi,
Anfang 8 Uhr.Hierzu das Pracht Programm.

Siterarische hesellschaft alle a. 5

Wontag, den 23. OKtober 1911, abends 8 Ubr pünktlich
im Saale der „Loge zu den 3 Degen“ (Paradeplatz):

Tur' Erinnerung an den 100 jährigen Todestag

Heinrichs von Kleist:„Penthesilea““, [8606wezitaten ron Josefine nottmann,
Mitglied des Schauspielhauses in Frankfurt a. M.

Zutritt haben nur die Mitglieder der Literarischen Gesellschaft
gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte. Beginn des Vortrages
pünktlich 84 Ubr. Der geschäftsführende Auszehuss.

7Bas b u
in allen Preislagen

Kinderwagen Dickelkommocdken

Billigste Preise.

h

eday- P nicke,
Leinenhaus MWäschefabrik.
Spezial- Katalog zu Diensten. 8865

e

r

ne ſt

Halles gemütlichste Weinstuhe

Grosse Ulrichstrasse 10
(in Wollmers Neubau) Gartengebäude.

Stadtküche ersten Ranges.
P C. Halbheer. J

Alles strömt nach dem

Bratwurstglöckle
Neues Programm.

Das 7 HonatsKind ist prolongiert.
Neue Komödien zum Tränenlachen.

z
c

18591

Gr. Steinstrasse
74 I.

Ueber
Cafe Bauer.

Lager u. Anfertigung
cär9 Kostümen und
Modehaus feiner Toiletten
Damenkleidung. in jeder Preislage.

Spezialhaus für
feinere z und Genfer

Taſchenuhren.
Große Standuhren, Salon

uhren in großartiger Auswahl

Schweißwolle,
garantiert nicht einlaufend,

nicht filzend, empfehlen

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80. empfiehlt ls14

e Paul Maseberg,e ä: Uhrmacher,opfanſasser, nur Große Ulrichſtraße 48,Sspültiſcher (8108 gegenüber der Wer gaſfe-
Staubtücher, parterre, I. e undecſcbecg Kaſaege

a en Atelier für Reparatur komTellerdeckechen. plizierter u. jeder Art Uhren.
M. d. R.-Sp.-Vereins.H. Sehnee Hachf., e e.

Vaterlande erzeugt.

über die Strasse abgegeben.

geh LOLSLALS:;C--
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PPbeler ſputenterg“
99

aus eigenen Weinbergen.

Bei herrlichatem Wetter geht die Weinlese im Rbeingau vor sich und ein köstlicher
Saft, wie er seit langen Jabren nicht geherbstet wurde, fiesst von der Kolter.
gauer Traubenmost hat neben reicher Süsse mebr Aromwa als der aus anderen Weingebieten,

wie denn der Rheingau in diesem Jahre ungtreitig die edelsten Weine im deutschen

Ich habe nun, Wie ich das jüngst in diesem Blatte in Aussicht stellte, ein Fass oben-
genannten Aostes frisch von der Kelter heute als Bilgut an mein Haus in Halle a. S.
gesandt, wo er von Freitag ab im

Weinregtauran

Fegtaurant „Dulpe', Alte Promenade

verzapft wirä. Auch wird davon, solange der Vorrat reicht, im Kontor Rathausstrasse 7

Winkel im Rheingau,
den 18, Oktober 1911.
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Der Rhein-

ad kalhausstrasse
sowie im

[5149

Johannes Grün.
VC eeeeeeeesese
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lieſere preiswert.

Ciutsitzende Herrenkleidung nach Mass
Moderne Ausſührung.

Ein Versuch führt zur Weiterempfehlung meines Geschäftes.
Karl Schumann, verw. Reifwiesner, Alter Markt 3.

Viele AnerKkennungsschreiben.

Entzückende Neuheiten
in Taschen u. Gürtein.
G. Liebermann, nur ggr

u
Sonnabend: Fra II r.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 21. Okt. 1911
41. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Das Musikantenmädel.

Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik von G. Jarno.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 10/, Uhr. [8575

Sonntag, den n 22. Okt. 1911,
nachmittags 3 Uhr:4. Fremd.-Vorſt. zu eämül, Preiſen.

Der Graf von Luxemburg.
Abends 7 Uhr

42. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Oberon, König der Eifen.

Vor nnd nach dem Theater
im Weinhaus Broskowsbi

die vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Operngläser vei
Carl Schaefer,

Jude Mutter
boa wahre ihr

Kind vor
Skrofeln,

Ausseniag
durch

Eingeben von
Medizinal-

lebertran Emulsion.
Bestes [8597

e u. Stärkungsmittel.
rleichtert das Zahnen.

Flasche 1 Mk. und 2 Mk.

Max Rädler, r.

r Np Sochnittulumen,
das Neueste der Saison, in Z Siumengeschäft, 19
Viktor Mase, Gentenr s el er

n ausländ. r HRochzeits-GeschenKe.Preiſe i. d. Parfümerie d Tittel, Schmeerſtr. 12,Oeear Ballin, Leipzigerſtr. 91. Ecke S kenſtraße. Fernſpr. 3495.

Ipolld-fheatet)

Direktion Gustav Poller.
10 neue

grosse Debuts.
Puth t. Badhjal
„Jm heiligen Tempel der

Göttin Radhjah“.
Amor u. Cie.,

Burleske in 1 Akt.
Sisters Petram,
ein Viertelſtündchen im

Marionettentheater.
barl und botfy,

die beſten Exzentrik-
Duettiſten des Variétés,
u. die übrigen Glanznummern.

Kein Geheim-
nis iſt es

mehr, daß das
Maß-Geſchäft

ß vonErnst yrrog,, Halle a. S,,
Rathausſtr. 8/9, Nähe Poſtſtr.
HerrenKleider in bekannt ſolider
Ausführung ſchon ſeit Jahren

preiswert anfertigt.
Frack und Gehrock Verleih.

Familiennachrichten.

Statt besonderer Meidung.
Am 19. Oktober wurde unsere

liebe Mutter und Grosswutter
Frau Emma Pbeling

geb. FranKe
nach langem schweren Leiden
in die Ewigkeit abgerufen.

Halle a. S., den 19, Okt. 1911,
im Namen er Hinterbliebenen:
Prof. Dr. Ibeliug

Kranzspend. dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen 3 Ubr verschied an den Folgen eines Schlaganfalles wein lieber Mann

und Brudoer, unser treusorgender Vater, Schwieger-, Grossvater und Onkel, der Gutsbesitzer

Friedrich Albert Robert Demisch
im 85. Jahre seines reich gesegneten Lebens.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Diemitz, Werderstrasse 15, den 20. Oktober 1911.

Auguste Oemisch geb. Mennicke,
Beisetzung am Sonntag, den 22. Oktober, nachm. 3 Uhr vom Trauerbause aus.

Statt Karten.
Unsere gute, unvergessliche Mutter

kran Rentier Anna büders
geb. Worch

folgte gestern mittag 12 Uhr nach langem schweren Leiden unserm lieben
Vater in die Ewigkeit.

Möge sie die verdiente Ruhe gefunden haben.

Halle a. S., den 20. Oktober 1911.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 22. Oktober, mittags 1 Uhr

Von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 495 der Halleſchen Zeitung 21. Oktober 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
t =-—»JJ=——Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Kaiſer und die Letzlinger Heide.
Die Frage, ob die Kolbitz-Letzlinger Heide als

Hofjägdrevier fortbeſtehen bleiben oder ob ſie induſtriellen
Zwecken (Anlage eines Schießplatzes) dienſtbar gemacht werden
ſoll, iſt für die Zukunft jetzt endgültig entſchieden wor
den. Der Kaiſer, dem das Projekt der Firma Krupp vorgelegt

»wurde, hat ſeine Genehmigung verſagt und dahin ent
ſchieden, daß die Letzlinger Heide nach wie vor Hof
jagdrevier bleiben ſoll. Die Hofjagd findet in dieſemLage bekanntlich ſtatt. Die nötigen Beſtimmungen werden in
den nächſten Tagen getroffen werden.

Gegen die Verunreinigung der Flüſſe
durch die Abwäſſer der Kaliinduſtrie ſoll nun auch
von ſeiten der beteiligten Behörden und Intereſſenten der Pro
vinz Sachſen vorgegangen werden. Es iſt ein Aufruf er-
laſſen worden, an dem ſich das Domkapitel in Naum-
burg, die Landwirtſchafts kammer in Halle, verſchie
dene Städte, Fiſcherei-Jntereſſenten, Landwirte uſw. beteiligt
haben. Es wird zur Teilnahme an einer Proteſt-Ver-
fammlung, die am 5. November in Naumburg ſtatt
finden ſoll, aufgefordert. Jn dem Aufruf heißt es u. a. „Die
ſtark aufblühende Kali Induſtrie hat leider für unſer deutſches
Vaterland nicht nur Vorteile gebracht. Der Umſtand, daß die
Chlorkaliumfabriken ſich nicht entſchließen mögen, ihre
Endlaugen irgendwie unſchädlich zu machen, hat vielmehr eine
bedauerliche Verunreinigung der Flußläufe und auch des mit
ihnen zuſammenhängenden Grundwaſſers in allen den Gebieten
zur Folge gehabt, deren h erſorgiung ar die Abwäſſer der
Chlorkaliumfabriken beeinflußt wird. chwer getroffen iſt in
zahlreichen Gebieten die Landwirtſchaft, weil die Ver-
wendung des verunreinigten Waſſers eine ſehr ſchädliche Ver-
ſalzung des Bodens mit allen ihren nachteiligen Folgen verurſacht
hat. Am unmittelbarſten betroffen iſt die Fiſcherei. Die
Jnduſtrie, die die verſalzenen Wäſſer benutzen muß, hat da-
durch ein gefährliches Keſſelſpeiſewaſſer. Auch die Fabrikations-
produkte werden in nachteiligſter Weiſe beeinflußt. Der Haupt
gebrauch des Waſſers endlich, ſeine Verwendung als Trink-
und Genußmittel, wird in bedenklichſter Weiſe durch die
Verſalzung verkümmert. Deshalb haben die Unterzeichner dieſes
Aufrufs ſich entſchloſſen, an alle beteiligten Kreiſe heranzutreten
und dringend zum Beſuch einer allgemeinen Proteſtverſammlung
einzuladen.

Unglücks- Chronik.
Am Donnerstag nachmittag wurde das dreijährige Töchter

chen des Bergmanns Sickel in der Nähe des Gaſthofs „Zur
Sonne“ in Helfta von dem Bergmannswagen der elektriſchen
Kleinbahn überfahren und derartig ſchwer verletzt, daß an dem
Aufkommen gezweifelt wird. Das Kind ſoll über die Schienen
gelaufen ſein und wurde in dem Augenblicke von dem heran-
nahenden Wagen erfaßt.

Jn der Leipzigerſtraße zu Erfurt ſprang der zehn Jahre
alte Arno Jacobi während der Fahrt von einem Wagen der
elektriſchen Straßenbahn und kam ſo unglücklich zu Fall, daß er
bald darauf ſtarb.

Jn der Nähe von Heubach bei Eisfeld wurden in einem
Steinbruch die beiden Arbeiter Eduard Schram m und Friedrich
Wirſching aus Schnett durch zuſammenſtürzende Geſteins-
maſſen verſchüttet. Schramm war ſofort tot. Wirſching erlitt
einen Beinbruch und ſchwere innere Verletzungen.

Jn Lobenſtein (Reuß) kam beim Einfahren der Guts
beſitzer Heinrich Franz zu Fall. Der beladene Wagen ging
dem Mann über den Leib, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

Jn der Maſchinenfabrik Wolf in Buckau wurde der Arbeiter
Bergmann durch eine herunterfallende, 15 Zentner ſchwere
Feuerbuchſe erdrückt und getötet.

Auf dem Zeitz er Bahnhof wurde der Weichenſteller Otto
Schellenberg aus Zangenberg von einer Rangier-
maſchine überfahren und ihm der rechte Oberſchenkel glatt
abgeſchnitten. Der Verunglückte liegt hoffnungslos dar
nieder.

c

r. Ammendorf, 19. Okt. (Verſchönerung.) Mit dem
geſtrigen Tage iſt das alte einſtöckige Wohnhaus des Herrn
Wünſcher an der Ecke der Wörmlitzer und Halleſchen Straße von

der Bildfläche verſchwunden. Die Gemeinde hat dasſelbe gekauft
und niederreißen laſſen. Dadurch iſt der Platz vor der Schule be
deutend vergrößert und die Ausſicht verſchönt.

Ammendorf, 20. Oktober. Straßenbahn Leipzig
Schkeuditz Ammendorf.) Wie das v Tgblt.“ von
maßgebender Seite erfahren haben will, ſeien die Verhandlungen
über Grund und Bodenerwerb und Kohlenabbau für dieſe neue
von Schkeuditz aus zu erbauende Anſchlußlinie immer noch in
vollſtem Gange. Schon in allernächſter Zeit ſei von ſeiten desGemeindevorſtandes zu Ammendorf eine im Orte Döllnitz ein

uberufende Anliegerverſammlung abhzuhalten geplant.
Die neue Linie, welche ſogar noch von Ammendorf bis Merſeburg
eführt werden ſolle, e nicht von der Leipziger AußenbahnAktiengeſellſchaft in Leipgig, ſondern von ſeiten der Provin

zialbehörde erbaut werden. Das Berühren der Ortſchaften,
wie ſolche bereits namhaft gemacht ſind, ſolle weiter keine Ver-
änderung noch Ergänzung erfahren.

X Radewell, 19. Oktober. (Exploſion. Fußwe g.)
Dieſer Tage fand frühmorgens die Exploſion einer Retorde in
der chemiſchen Fabrik des Dr. J. unter lautem Knall ſtatt. Glück-
licherweiſe iſt niemand zu Schaden gekommen. Seit einigen
Tagen werden in der Hauptſtraße rauhe Granitplatten auf die
Fußwege gelegt. Die Gemeinde verbeſſert hierdurch die Fuß-
wege ganz bedeutend.

Diemitz, 20. Oktober. Gutsbeſitzer Friedrich
Oemich Jm hohen Alter von 85 Jahren verſtarb heute
morgen hier der Gutsbeſitzer Friedrich Oemich. Der Heim-
gegangene war als ein tüchtiger Landwirt bekannt, deſſen Rat
gern gehört und beachtet wurde. Auch der hieſigen Gemeinde-
vertretung hat der Verſtorbene lange Jahre angehört und in ihr
ſtets zum beſten des Gemeinweſens mitgearbeitet und gewirkt.
Sein aufrichtiger Charakter hatte ihm viele Freunde erworben,
die nun trauernd mit den Hinterbliebenen, insbeſondere mit der
hochbetagten Witwe, an der Bahre dieſes treuen Mannes ſtehen.

Möge er in Frieden ruhen!
(Die Lutherkirche inMansfeld, 19. Oktober.

Mansfeld.) Nachdem 4 Zeller-Berlin feſtgeſtellt hat, daß der Turm der alten Lutherkirche in
Mansfeld mit dem berühmten Lucas Cranach-Bild in ſeinem
oberen Teile 50 Zentimeter überhängt, und daß an der nörd-
lichen Seite das Mauerwerk bis zur Hälfte der Höhe einen ge
waltigen Riß zeigt, beſchloſſen, wie ſchon kurz gemeldet wurde,
die Gemeindebehörden von Mansfeld, die Kirche vollſtändig
zu renovieren, ſie wieder wie zu Zeiten Luthers her-
richten zu laſſen und das nörliche Hauptportal zu einer
Lutherdenkmalhalle mit Reliefs aus der Kin-
derzeit des Reformators umzugeſtalten. Die Umbau-
koſten betragen 50 000 Mark.

Pforta, 19. Oktober. (Die Einführung des neuen
Pforta-Rektors.) An der Königl. Landesſchule fand geſtern
die feierliche Einführung des neuen Rektors Bruns aus
Gütersloh durch den Oberpräſidenten Exzellenz v. Hegel unter
Teilnahme des Regierungspräſidenten v. Gersdorff aus
Merſeburg und verſchiedener Behörden ſtatt. Oberpräſident
Exzellenz v. Hegel hielt eine Anſprache, in der er u. g. aus-
führte: Die bisherige Wirkſamkeit des neuen Rektors biete Ge-
währ dafür, daß er der rechte Mann für die Schule
ſei, um ſo mehr, als er Leiter eines humaniſtiſchen Gymnaſiums
geweſen ſei, das ſehr viele Aehnlichkeit mit der Landesſchule
habe. Jn erſter Linie müſſe die Erziehung auf dem Boden des
Wortes Gottes geleitet werden. Das Vaterland brauche Män-
ner, die nicht nur arbeiten, ſondern auch beten können. Die
Schule müſſe deshalb den Religionsunterricht beibehalten, wenn
anders Preußen ein chriſtlicher Staat ſein und bleiben wolle.
Auch für die körperliche Geſundhaltung der Jugend müſſe wie
bisher Sorge getragen werden. Daß bei alledem die Liebe zum
Vaterlande und Herrſcherhauſe in den Seelen der Schüler geweckt
werden müſſe, ſei wohl ſelbſtverſtändlich. Dem bisherigen
Rektoratsverweſer Profeſſor Dr. Hoffmann wurde der Rote
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. Rektor Bruns hielt ſeine An
trittsrede über das Thema: „Die Arbeit zum Ge
nuß erheben, das heißt auf Erden glücklichleben“. Der Feier folgte ein Feſtmahl.

W. Mühlhauſen, 19. Oktober. (Zur Milderung der
Lebensmittelteuerung.) Jn der heutigen Magiſtrats-
ſitzung iſt eine Entſchließung in der Frage der Lebensmittel-
teuerung gefaßt worden. Es iſt beſchloſſen worden, daß der
Magiſtrat größere Mengen von Kartoffeln beſchafft und ſie
in etwa acht Tagen zum Selbſtkoſtenpreiſe an die be-
dürftigere Bevölkerung abgibt. Ein Teil wird als Vorrat bis
zum nächſten Frühjahr zurückbehalten werden.

W. Heiligenſtadt, 19. Oktober. (Zu Aufforſtungen)
Verminderung der Hochwaſſergefahr ſind der hieſigen

tadt aus dem ſogenannten „Weſtfonds“ 12 000 Mk. überwieſen
worden. Dem Antrage des Magiſtrats entſprechend wurde von
den Stadtverordneten beſchloſſen, dieſe 12 000 Mk. zur Auf-
forſtung einer Fläche von 127,05 Hektar zu verwenden.

H. Deſſau, 19. Oktober. (Kriegsſpiel.) Ein größeres
Kriegsſpiel veranſtalten die evangeliſchen Jugendvereine
Deſſaus und der benachbarten Orte am 22. Oktober. Jnsgeſamt
nehmen etwa 300 Perſonen daran teil. Eine rote Partei rückt
von Deſſau ab, eine blaue von Raguhn. Jede wird von
einem Offizier des Anhaltiſchen Regiments angeführt. Nach dem
Treffen, das in der Moſigkauer Heide ſtattfinden wird,
iehen beide Parteien nach Heideburg, wo Feld gottesen ſt mit anſchließendem Parademarſch ſtattfindet.

Dann folgt Biwak.
W. Jena, 19. Oktober. (Jngenieur Eduard Rich-

ter) wird den erſten Vortrag über ſeine berühmt gewordene Reiſe
nach dem Orient und ſeine Gefangenſchaft am 27. Oktober in
Jena halten, und zwar als außerordentlichen Vortrag der
„Geographiſchen Geſellſchaft“, deren Vorſtandsmitglied er iſt.

Vermiſchtes.
Terroriſtiſches Attentat in Rußland. Ein verwegenes Atten-

tat wurde in Kiew in einem Waggon der elektriſchen Straßenbahn
auf den Polizeibeamten Adamowitſch von zwei Terroriſten ver
übt. Adamowitſch hatte den Straßenbahnwagen in einer Vor-
ſtadt beſtiegen, wo der Verkehr nicht ſo lebhaft war. Außer dem
Polizeibeamten hatten nur noch zwei Perſonen in dem Wagen
Platz genommen. Kurze Zeit nachdem Adamowitſch den Wagen
beſtiegen hatte, ſprangen zwei Männer auf den Wagen, die ſich
ſofort Adamowitſch näherten und mehrere Schüſſe auf ihn ab-
gaben. Adamowitſch brach blutüberſtrömt zuſammen und war
ſofort tot. Adamowitſch war Sekretär der Ochrang und hatte
die Revolutionäre mit ungewöhnlicher Schärfe verfolgt. Die
beiden Mörder ſind unerkannt entkommen.

Diſziplinarverfahren gegen die Verteidiger des Grafen Wolff-
Metternich. Der Vorſitzende des Berliner Anwaltsvereins teilte
in der geſtrigen Vereinsverſammlung mit, daß der Vorſtand der
Berliner Anwaltskammer beim Generalſtaatsanwalt Supper die
Einleitung eines Diſziplinarverfahrens gegen die beiden Ver-
teidiger im Metternich-Prozeß, Dr. Altberg und Dr. Jaffé, be
antragt habe. Der Generalſtaatsanwalt habe darauf die Ein
leitung eines Vermittlungsverfahrens angeordnet.

Enthuſiasmus des italieniſchen Kronprinzen. Der jetzt
ſiebenjährige Kronprinz Humbert hat dem im Seegefecht bei
Meduſa verwundeten Kommandanten Biscaretti, der ſich augen
blicklich zu ſeiner Heilung in Tarent befindet, eine Karte ge-
ſchrieben, die in kindlichen, großen Schriftzügen die Worte ent-
hält: „Viele Grüße von Allen, bravo Biscaretti, hoch Jtalien.
Humbert von Savoyen.“

Diebſtahl im „Andreas-Hofer-Stübl“. Aus dem mit Anti-
quitäten tiroliſcher Kunſt und Kunſtgewerbes reich ausgeſtatteten
Andreas-Hofer-Stüberl des Hotels Auracher in Kufſtein
ſind vor einigen Tagen antike Sachen geſtohlen worden, und zwar
eine aus Holz geſchnitzte Larve, einen Frauenkopf darſtellend, im
Werte von 300 Mark, ferner ein antikes Zinnfäßchen mit Ver-
zierungen. Ueber die Perſon des Täters iſt man ſich im un-
klaren, man glaubt, ein paſſionierter Antiquitätenliebhaber habe
ſich zu dem Diebſtahl verleiten laſſen.

Wertvolles Gemälde. Jm Beſitze des Gräflich Korinskyſchen
Gutsdirektors Gec in Halenkau in Mähren befand ſich ſeit
langer Zeit ganz unbeachtet ein Bild, das durch Zufall von
einem Kunſtkenner als das Werk eines Schülers Leonardo
da Vincis erkannt wurde. Gec erhielt jetzt einen Antrag von
einem Amerikaner, ihm das Bild für eine Million 200000
Kronen zu überlaſſen. Auf dieſes Angebot iſt Gec eingegangen.

Woermann- Dampfer in Seenot. Der Woermann- Dampfer
„Khalif“ iſt auf der Rückreiſe von Oſtafrika bei Vliſſingen
i ſcg andet. Jnfolge der hochgehenden See iſt ſeine Lage
ritiſch.

Der Streik in der böhmiſchen Textilinduſtrie nimmt immer
größere Ausdehnung an. Aus Wildenſchwert treffen Nachrichten
ein, daß auch in den dortigen Textilfabriken die Arbeit ein-
geſtellt wurde. Vorläufig herrſcht noch vollſtändige Ruhe, doch
befürchtet man, daß es zu Exzeſſen ſeitens der Streikenden kom
men werde. Es wurden deshalb ſtarke Gendarmerieaufgebote
nach dem Wildenſchwerter Jnduſtriebezirk entſandt.

Ein Ballon im Meere gefunden. Einige Kilometer von
Brighton wurde ein Ballon gefunden, in deſſen Gondel ſich noch
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Cheviot u. Crossbre

Tanzsfunde, Bal
Poiline- und Stickerei Stoſfo

moderne, duftige Gewebe Iſetor 8.00 bis 3.00 2.25 200
Voille und Marquisette, eltenvein. Aster 3.75 3.00 2.50 200
Seiden-Eolienne, eltenbein und farbig Aſeter 6.50 6.00 4.50 325
Eolienne, Voile u, Batist mit Seiden-Bordüre, ea, 120 em breit Mtr. 5.50 5.00 450

Reinwoll, Batist, eltenbein und farbig Neter 350 bis 1.65 1.50 135
Cachemire, elfenbein und farbig Acetor 8.75 bis 2.00 1.80 150

d reine Wolle, für Kleider, Röcke u. Kostüme, elfenbein 50Meter 0.50 bis 2.25 1.80 1

Satin de chine, reine Seide, weiches, fliessendes Gewebe, helle u. dunkle Farben Atr. 200

Satin-Messaline, reine Seide, sehr glanzreiehe, solide Qualität Meter 3.25 250
Seidenstoſf „„Prinzesschen“, h greiamarke der Firmna, In vielen Ferrer, 145
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für Damen und Backfische in weiss, rosa hellblau

Stickerei-Backfischkleider hävsehe Formen 45.00 bis 21.00 15.00 [150
Weisso Kostümröcke in Cheviot, Amure, Voile

Täll- und Spitzen-Blusen aparte neue Fassons. 75.00 bis 14.00 8.50 425
Abendmäntel bis zur elegantesten Ausführung in allen Preislagen.

Abgepasste Roben in Batist, ind. Mull, Voile, Täll u. Seide, weiss u. farb, v. 72.00 b. 450

Volants tär Kleider in Mull und Täll

7477XeXXrXecXceÖeeund Gesoſlschaft!
Täll-, Voile- und (Chiffon- Kleider

130.00 bis 36.00 30.00 2250

40.00 bis 18.00 13.50 975

von 5000 bis 1500

Meter

Ballblumen, Buketts, Garnituren in grosser Auswahl
enorm billig.

Ball Schals
Weisse Spitzensechals Von 7H P. an
Seidenschals mit Blumendruck 1.75

Ball Schals
Crepe de ehinè-Schals mit türk. Kante 5.50

Erbstüll-Schals mit breiter gestickter
Borte und breiter Seidenfranse 8.00

Tanretunden- Fächer

Celluloid-Fächer, bemalt

Ball Fächer
75 50 40 P.

2.50 2.00 1.50

Ball Handschuhe
Ball Handschuhe, 16 Knopk lang,

durchbrochen Paar 1.50Ball-Handschuhe, 16 Knopkflang, seid.

Chiffonschals mit Tautropfen, elfenbein Gaze- Fächer mit Malerei II.50 1.00 Periflor Paar 2.50rosa, hellblau, heliotrop 2.90 Kunstseideno Ballschals in hellen u. Flitter- Fächer auf Beingestell n m Knopk lang, glatt
Seidenschals mit geknöpfter Seiden- teinen Farben. 2.50 4.75 3.25 2.75 Lang Meere Sie Funr sl25 125 35

franse, alle Ballfarben 3.75 Kristalline-Ballschals o 1.65 Feder Fächer 4.75 3.75 1.25 Weisse Glacé, 2 Knopk Paar 1.50
O
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eine Flaſche Champagner befand. Er war in Paris aufgeſtiegen
und auf halbem Wege auf die Wellen hinabgefallen. Die Schiff-
brüchigen waren von Küſtenbooten nach Dieppe gebracht worden.

Eine Miniſterstochter an der Hobelbank zu ſehen, dieſes
ſeltene Schauſpiel wird demnächſt den Kopenhagenern geboten
werden. Dort etablierte ſich vor zwei Jahren nach abgelaufener
un und abgelegter Meiſterprüfung ein Fräulein Horsböl
in dem Fach der Kunſttiſchlerei. Sie gewann durch hervorragende
Tüchtigkeit bald einen vornehmen Kundenkreis. Jhr e
nun auf andere junge däniſche Damen anregend gewirkt. ie
die „Kieler Ztg.“ berichtet, hat ſich jetzt auch die 17jährige Tochter
des däniſchen Premierminiſters, des Herrn Klaus Berntſen, der
Tiſchlerei gewidmet. Sie wird bei Fräulein Horsböl in die
Lehre gehen; die Lehrzeit iſt auf fünf Jahre feſtgeſetzt. Dann
erſt darf ſie ihre Geſellenprüfung ablegen. Der Miniſter ſoll
den Entſchluß ſeiner Tochter durchaus gebilligt haben, da „jede
e Arbeit veredelnd, Müßiggang aber demoraliſierend
wirke“.

Zur Schülertragödie in Rudolſtadt. Der getötete Ober-
ſekundaner v. Necker hat einen Brief an ſeine Mutter hinter-
laſſen, der der Staatsanwaltſchaft ausgeliefert wurde. Aus ihm
ergibt ſich, daß Tötung auf eigenen Wunſch vorliegt, dafür
wurde im gegenſeitigen Einverſtändnis die äußere Form des
Duells gewählt. Die Gründe dafür entziehen ſich der Wieder-
gabe. Dietzens Wiederherſtellung erſcheint ausgeſchloſſen. Die
Staatsanwaltſchaft hat alle Briefe von Schülern, die mit der An
gelegenheit in Verbindung ſtehen, an ſich genommen.

Peſt. Bei der Obduktion und mikroſkopiſchen Unterſuchung
von drei ruſſiſchen Arbeitern, die in der Nähe der Station
Scharaſung an der Transbaikalbahn vor einigen Tagen geſtorben
ſind, ſind Anzeichen von Bubonenpeſt feſtgeſtellt worden. Darauf-
hin mußten fünfzehn Perſonen iſoliert werden.

Eine ergötzliche Geſchichte von mutigen Löwenbändigerinnen
erzählt, wie man der „Köln. Zt.“ aus London ſchreibt, der
dortige „Standard“. Herr Franz Boſtock, der Beſitzer der großen
Menagerie in Shepherds Buſh, wollte ſich als neues Zugmittel
eine Tierbändigerin heranzüchten, mit der er öffentliche Vor
ſtellungen geben konnte. r erließ alſo ein Jnſerat, worin er
140 Mark die Woche demjenigen jungen Mädchen verſprach, das
ſich dem Berufe einer Tierbändigerin widmen würde und zu
dieſem Ende eine Probezeit bei ihm durchmachen wollte. Als
Antwort empfing er über hundert Briefe aus allen Teilen des
Landes, in denen junge Mädchen ſich begeiſtert zu dem neuen
Beruf und zu der Probezeit bereit erklärten. Es waren Laden
mädchen, Farmerstöchter, Lehrerinnen, Gouvernanten, ſo im Alter
zwiſchen 16 und 30 Jahren. Eine von den letzteren erklärte, nach
dem ſie ſich mehrere Jahre mit Schuljungen herumgeplagt habe,
könne kein lebendiges Raubtier ihr beſondere Furcht einflößen.
Herr Boſtock ſuchte ſich alſo unter dieſen vielverſprechenden Be
werberinnen zwanzig aus und beſchied ſie an einem Sonnabend
zu ſich in ſeine Menagerie. Er hielt ihnen zunächſt eine Rede,
worin er ihnen die beſonderen Aufgaben ihres Berufs und die
Gefahren während der Probezeit auseinanderſetzte. Die Rede
wirkte ſo, daß zwei von den Heldinnen gleich verſchwanden, der
Reſt hielt aber tapfer aus, und obgleich einige ein wenig blaß
wurden und zu zittern anfingen, folgten ſie doch willig in die
Arenga, wohin Herr Boſtock ſie nunmehr führte, um ihnen ihre
Zöglinge zu zeigen. Es war gerade eine Nachmittagsvorſtellung
vorüber; die Tiere hatten ſich abgearbeitet und ſehnten ſich nach
Ruhe, daher begrüßten ſie das Erſcheinen dieſer zahlreichen Weib-
lichkeit mit einem Gebrüll, das gerade nicht ſehr ermutigend klang.
Es ſchien indeſſen, als ob die Heroinen ſtandhalten würden, fühl-
ten ſie ſich doch vorläufig noch ſicher und auf der andern Seite
der dicken, eiſernen Stangen. Als aber jetzt ein Panther ein be-
ſonders wildes und blutdürſtiges Geheul anſtimmte, da hielten
ſie es nicht mehr aus, und die Hälfte ſuchte ſogleich das Weite,
um durch die Eingangstür für immer zu verſchwinden. Acht
Heldinnen allein blieben übrig, die man nun wiederum in Herrn
Boſtocks Bureau berief, um ſie als ernſtliche Kandidatinnen ein
Blatt unterzeichnen zu laſſen, worin ſie der Direktion gegenüber
ſich aller Anſprüche auf Schadenerſatz bei etwaigen Unfällen
während der Probezeit begaben. Das Wort „Unfälle“ übte eine
lähmende Wirkung auf die ſchon bedenklich gewordenen Geiſter,
und abermals zogen es zwei vor, auf dieſe unheimliche Laufbahn
lieber gleich zu verzichten. Mit dem, was übrig blieb, zog der
Wärter nun nach den einzelnen Käfigen der Tiere, die von der
Arena durch einen dunkeln, tunnelartigen Gang getrennt waren.
Er öffnete die Tür des erſten Käfigs und ſagte mit einem ein-
ladenden Lächeln: „Hier, meine Damen, zwei wirkliche Löwinnen,
zwei wirzliche Löwinnen, in den Dſchungeln des dunkelſten Afrikas
gefangen!“ Sowie ſie die Stimme des Wärters hörte, ſtreckte
eine der Löwinnen ihren großen, gelben Kopf in den Gang heraus
und ſtierte auf die unerwarteten Beſucher mit einer Art Schnau-
fen, das vielleicht ganz freundlich gemeint war und eine Art Be
grüßung vorſtellen ſollte. Es genügte aber, um zwei von den
Mädchen unter Zetergeſchrei in die Flucht und aus dem Hauſe zu
jagen, während die übrigen wie angewurzelt vor Schrecken ſtehen
blieben. Bei dem nächſten Käfig, den man öffnete, und in dem
ſich ein junger bengaliſcher Tiger befand, begab ſich's, daß beim
Oeffnen der Tür das Tier ſogleich ſeine Pfote dazwiſchenſteckte
und bei dieſer Gelegenheit des Gewand eines der mutigen Mäd-
chen feſthakte. Dieſes fiel ſogleich in Ohnmacht, und obwohl die
Tür ſofort wieder geſchloſſen wurde und gar nichts geſchehen war,
befand ſich die Dame in einem ſo ſchwachen Zuſtande, daß ſie
nach Wiedererlangung ihrer Beſinnung ſogleich nach Hauſe ge-
bracht werden mußte. Es war ſchließlich von der Heldenſchar nur
eine übrig geblieben, die auch ſtandhaft eine dritte Probe machte
und mit dem Wärter einen Augenblick in den Käfig enes jungen,

mähnenloſen Löwen trat. Herr Boſtock Pegrnnn te ſie ob
ihres Heldenmutes, den ſie mit keinem Unfall zu bezahlen hatte,
denn der Löwe begrüßte ihren Eintritt nur mit einem gleich
gültigen Gähnen, ohne ſich weiter um ſie zu bekümmern. Die
junge Dame erklärte aber dann dem Direktor mit einem ge-

Lächeln, daß ihr für dieſen Beruf 140 Mark in der
oche denn doch zu wenig erſcheine, und daß ſie lieber darauf

verzichte. Herr Boſtock iſt von dem Ergebnis natürlich enttäuſcht,
hält aber ſein Anerbieten immer noch aufrecht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Weltkongreß der Hotelbeſitzer fand am Donnerstag

abend in Berlin ſeinen glänzenden Abſchluß in einem Feſtmahl zu
mehr als 1000 Gedecken. U. a. brachte der Ehrenpräſident des Kon
greſſes Staatsminiſter Dr. Sydow einen Trinkſpruch auf den Kaiſer
aus der vorbildlicherweiſe das feſtgewurzelte Heimatsgefühl mit
r hſchem Verſtändnis für das Ausland und ſeine Schönheiten
verbinde.

Sport und Jagd.
W. Der franzöſiſche Automobilklub hat beſchloſſen, im Jahre 1912

ein internationales Automobilrennen zu veranſtalten.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Jn Lengfeld bei Themar iſt

die Maul und Klauenſeuche in 14 Gehöften erloſchen, in 15 anderen
Gehöften neu ausgebrochen. Jn Unterneubrunn ſind die Vieh
beſtände von ſieben Beſitzern verſeucht.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
19. Oktober. Angekommen: „Graf Walderſee“ 18. Okt. auf der
Elbe. „Patricia“ 18. Okt. in New-York. „Windhuk“ 18. Okt. in
Neapel. „Patagonia“ 18. Oktober in San Juan (Portorico).
„Ypiranga“ 18. Oktober in Havang. „Bayern“ 18. Okt. in Yoko-
hama. „Schaumburg“ 19. Okt. auf der Elbe. „Dortmund“
19. Okt. in Rotterdam. Abgegangen: „Sieglinde“ 17. Okt. von
Liſſabon. „Etruria“ 18. Okt. von Las Palmas. „Siegmund“
18. Okt. von Paranagua. „Corcovado“ 18. Okt. von Santander.
„Arabia“ 18. Okt. von Port Said. „Habsburg“ 18. Okt. von
Santos. „Fürſt Bismarck“ 18. Okt. von Southampton.
Paſſiert: „Preußen“ 17. Okt. Perim. „Artemiſia“ 17. Okt.
Finiſterre. „Naupliag“ 18. Okt. Gibraltar. „Sachſen“ 18. Okt.
Wuſung. „Moltke“ 18. Okt. Fayal. „Braſilia“ 19. Okt. Dunge
i g. mbriao 19. Okt. Oueſſant. „Präſident Grant“ 19. Okt.

izard.
Norddeutſcher Llond. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. Oktober. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Frankfurt“ Mittwoch von Galveſton ab. „Schleswig“ Mittwoch
von Alexandrien ab. „Prinz Heinrich“ Mittwoch in Genug an.
„Bülow“ Mittwoch von Genua ab. „Prinzregent Luitpold“ Mitt-
woch von Marſeille ab. „Brandenburg“ Mittwoch in Philadelphia
an. „Rhein“ Mittwoch von Baltimore ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. Oktober. „Anna Woer-
mann“ Donnerstag in Rotterdam an. „Max Brock“ Donnerstag
Cuxhaven paſſ. „Dora Horn“ Donnerstag in Accra an.
„Henriette Woermann“ Donnerstag von Lagos ab. „Aline Woer-
mann“ Donnerstag in Hamburg an. „Lili Woermann“ Mittwoch
in Monrovia an.

Körſen- und Handelsteil.
Deutſche Hypothekenbanken.

Gerichtsaſſeſſor Dr. Dannenbaum hat ſeiner vor zwei
Jahren erſchienenen Schrift „Der Bücher-Sachverſtändige, ein
Leſebuch für praktiſche Juriſten über Buchführung und Bilanzen“,
welches inzwiſchen in zweiter und dritter Auflage erſchienen iſt,
vor kurzem ein größeres Werk: „Deutſche Hypothkenbanken“ fol
gen laſſen. Das in einem ſtattlichen Bande vorliegende, im Ver
lage von Franz Vahlen, Berlin, erſchienene Buch umfaßt
drei Teile, von welchen der erſte ſich mit der geſchichtlichen Ent
wickelung und wirtſchaftlichen Bedeutung der Hypothekenbanken
beſchäftigt, der zweite den Text des Hypothekenbankgeſetzes mit
ausführlichem Kommentar und das Geſetz über die gemeinſamen
Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen wiedergikt, und der
dritte eine Sammlung von Verfügungen der preußiſchen und
bayeriſchen Aufſichtsbehörden, die amtlichen Materialien zum
Hypothekenbankgeſetz, ſowie eine Anzahl intereſſanter Tabellen
enthält.

Eine Darſtellung des geſamten Hhpothekenbank-
weſens, wie ſie in dem erſten Teile des Werkes gegeben iſt,
fehlte unſeres Wiſſens bisher in der Literatur überhaupt. Sie
bietet ſowohl für den Fachmann als für den Laien eine Fülle des
ntereſſanten und Lehrreichen und beweiſt, daß ihr umfaſſende
tudien und praktiſche Erfahrungen zugrunde liegen. Ein

gehend beleuchtet ſind einerſeits die verſchiedenen Formen der
Darlehnsgewährung, die kündbare Hypothek, die Amortiſations-
Hypothek, ſowie das Baugeld-Darlehn, ferner Erbbaurecht, Tax-
weſen, Agententätigkeit uſw., andererſeits die geſamte Emiſſions-

tätigkeit der gang Für gnnnVerloſung der Papiere, Beleihbarkeit und Verwendbart t der

n und Kommunal- Obligationen bei Behörden uſw.
urchführung und Rentabilität ausführlich behandelt und

zum Schluſſe noch der Fall einer Fuſion, Liquidation, Sanierunz
uſw. einer Hypothekenbank in intereſſanter Weiſe einer Be
ſprechung unterzogen.

er zweite Teil des Buches enthält einen Kommentar zum
ger ler wie er in ſolcher Ausführlichkeit und
Gründlichkeit bisher nicht vorhanden war. Jeder Geſetzespara-
graph iſt in bezug auf utung und praktiſche Anwendung in
eingehender u larer Form beſprochen, wobei die ſchwierigeren
Beſtimmungen, wie Staatsaufſicht, Rechte und Pflichten des
Treuhänders, Sicherheit der Pfandbriefe, Agio- und Disagio
Regelung, mit beſonderer Schärfe erläutert ſind.

Die im dritten Teile des Buches wiedergegebenen amtlichen
Schriftſtücke, welche T meiſtens nur in behördlichen Samm-
lungen abgedruckt ſind, der Vergleich des Geſetzes mit den früher
gültigen preußiſchen Normativbeſtimmungen, ſowie die tabellari-ſchen S der Bilanzziffern, Darlehnsforderun
gen und des Obligationen-Umlaufs der Hypothekenbanken bilden
eine willkommene Ergänzung des Gebotenen.

Alles in allem muß das Werk des Dr. Dannenbaum als
eine gediegene Arbeit und als brauchbar für das geſamte Gebiet
des Hypothekenbankweſens bezeichnet werden. uriſten, Fäch-
leute und Nichtfachleute werden ihm manches Lehrreiche ent
nehmen können.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind nom 2 000 000 Aproz.Schuldverſchreibungen (13. Ausgabe, 2. Anleihe teien

Tilgung früheſtens zum 31. Auguſt 1920 läſſig nom. 5 000
proz. uldverſchreibungen (14. Ausgabe, 3. Anleihe-Ab-

teilung) Tilgung früheſtens zum 31. Auguſt 1921 zuläſſig der
Stadt Aachen vom Jahre 1909.

Aus der Zuckerinduſtrie.
Die Generalverſammlung der Aktien- Zuckerfabrik

Neuwerk bei Hannover beſchloß die e von
5 Proz. Dividende. Sodann führte Direktor F. Meyer über die
Ausſichten u. a. folgendes aus: Der heiße Sommer legte die
Befürchtung nahe, daß die Rübenernte ſtark beeinträchtigt werden
würde. Dieſe Befürchtung habe ſich für die Calenberger
Gegend nicht bewahrheitet. Die Zucker preiſe ſeien aller
dings in die Höhe gegangen, wie es wohl noch nicht da
geweſen ſei. Die Gegend von Magdeburg, ferner An
halt und Sachſen ſeien derartig von der Dürre und deren
Folgeerſcheinungen heimgeſucht worden, wie es ebenfalls noch
nicht vorgekommen wäre. Das Geſamtergebnis
des Rübenbaues habe erheblich beeinflußt werden müſſen.
Solche außergewöhnliche Lage bedinge natürlich außergewöhnliche
Märkte, wozu noch komme, daß die Spekulation die
Preiſe in die Höhe getrieben habe. Für die nächſte
Kampagne habe die Fabrik zu erheblich höheren Preiſen ver-
kaufen können. Mit genügend gutem Rübenſamen habe ſie ſich
längſt gedeckt. Der Vorſitzende, Kommerzienrat Emil Meher,
ſagte hierzu: Die Ausſichten für „Neuwerk“ ließen auf ein
ſehr gutes Reſultat ſchließen.

Die Trachenberger Zuckerſiederei hat in dem am
30. Juni beendeten Geſchäftsjahre 1 418 400 (i. V. 1 282 700)
Zentner Rüben verarbeitet. Nach Abſchreibungen von 92 249
(94 190 verbleiben als Reingewinn 167 498 C (226 456
woraus, wie ſchon mitgeteilt, s Prozent (10 Proz.) Divi
dende verteilt werden.

Bezüglich der Zuckerkonferenz, die am 26. Oktober in
Brüſſel zuſammentritt, wird dort angenommen, daß vorher
Verhandlungen zwiſchen Petersburg, Berlin und Wien ſtatt
gefunden hätten, welche die Annahme der ruſſiſchen Forderungen
unter gewiſſen Bedingungen ermöglichen würden.

W. Die nächſte Wollabfallauktion findet in Gera am
13. November in der üblichen Weiſe ſtatt.

Leipziger Pianofortefabrik Gebr. Zimmermann A.G. in
Mölkau b. Leipzig. Die Generalverſammlung erklärte ſich mit
der Ausſchüttung von 18 Proz. Dividende einverſtanden. Ferner
wurde beſchloſſen, das Grundkapital von 1400000 A. auf
1900 000 zu erhöhen. Die neuen Aktien ſollen den bisherigen
Aktionären im Verhältnis von 3: 1 zum Kurſe von 210 Proz. an
geboten werden. Die Verwaltung glaubt, wieder ein gleich
günſtiges Reſultat auch für das erhöhte Aktienkapital in Aus-
ſicht ſtellen zu können.

G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik, A.G. in Staßfurt.
Gute Beſchäftigung während des ganzen Jahres in allen Ab-
teilungen ſtellt der Geſchäftsbericht für 1910--1911 feſt. Nach
Abſchreibungen von 143 607 A beträgt der Reingewinn 225 200
Mark, der die Verteilung einer Dividende von 8 Prozent (i. Vorj.
5 Proz.) geſtattete. Der Vorſtand kann wieder ein befriedigen-
des Ergebnis in Ausſicht ſtellen.

W. Der Aufſichtsrat der Stahlwerke Richard Lindenberg,
Aktiengeſellſchaft, beſchloß, bei verſtärkten Abſchreibungen der
Generalverſammlung eine Dividende von 9 Prozent
(i. V. 8 Proz.) vorzuſchlagen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Gaſtwirts Hermann Preußer in Barby. Schuh

warenhändlerin Marie Sophie Suſanne Schräpler in Leipzig.
Fabrikbeſitzerin Witwe Margarete Zaſtrow geb. von Siedmogrodzki
in Wittenberg,
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RKheumatische Schmerzen, Reißen,
Hexenschuß. In Apotheken Fl. M 1,20.

Gerichtsſaal.
Verſuchter Streikzwang. (Sitzung der Halleſchen Strafkammer

am 19. Oktober.) Während eines Streiks in der Granauer
ementfabrik hielten am 31. Juli Streikpoſten auf der

Eisleber Straße den Arbeitswilligen Hermann Linde an, der
als Erſatzmann für den ſtreikenden Maſchiniſten eingetreten war.
Wiederholt ſollen ſeitens der Streikenden Verſuche gemacht ſein, die
Arbeitswilligen durch Drohungen zu beeinfluſſen.
Einer der Streikpoſten der 25jährige ſchon mehrmals vorbeſtrafte
Arbeiter Hermann Groß mann aus Nietleben, rief Linde zu:
„Na, du Streikbrecher, haſt du dich noch nicht anders beſonnen
Willſt du noch nicht aufhören mit Arbeiten Linde erwiderte nichts,
ſondern ging ruhig weiter. Großmann holte darauf einen Gummi-
ſchlauch hervor und ſchlug mit ihm mehrmals nach Linde. Dieſer
wehrte aber die Schläge mit der Hand ab und konnte dann unbeläſtigt
ſeinen Weg fortſetzen. Jnſolge des Vorfalles wurde gegen Großmann
Anklage wegen gefährlicher Körperverletzung, Beleidigung, verſuchter
Nötigung und Vergehens gegen S 153 der Gewerbeordnung erhoben.
Die Strafkammer hielt nur Beleidigung und verſuchte Nötigung für
erwieſen und verurteilte Großmann dafür zu einem Monat
Gefängnis Jn der Urteilsbegründung wurde bemerkt, ſolches Vor
gehen auf öffentlicher Straße ſei unzuläſſig; auch bedürften
Arbeitswillige eines energiſchen Schutzes.

Standesamt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Oktober 1911.
Aufgeboten: Der Packer Guſtav Scherf, Turmſtr. 2 und Berta

Loehrs, Pr.-Börnecke.
r lleßnnsen Der Kellner Max Roſenſchon und Marie Galla,

Trödel 20.
Geboren: Dem Arbeiter Paul Erfurt, Kl. Märkerſtr. 2, S. Paul.

Dem Bahnarbeiter Max Helmsdorf, Pfännerhöhe 54, T. Elſa. Dem
Maler Friedrich Handler, Alter Markt 16, T. Charlotte. Dem Maſchinen
wärter Albert Meißner, Liebenauerſtr. 162, S. Erwin. Dem Bau
ingenieur Karl Fallnich, Marienſtr. 10, T. Cäcilie. Dem Handelsmann
Wilhelm Bornack, Mühlberg 6, S. Kurt.

Geſtorben: Des Wächters Wilhelm Rakelmann S. Willy, 4 J.,
Gr. Brauhausſtr. 31. Des Friſeurs Guſtav König Ehefrau Marie
geb. Walther, 38 J., Herrenſir. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Weichenſteller G. O. Ebert, Bülzig
und E. E. Berger, Landsberg. Der Kaufmann J. O. G. K. Paetzelt,
Zehlendorf und Anna Beſchorner, Rixdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19. Oktober 1911.
Geboren: Dem Arbeiter Paul Bergmann, Ludwig Wuchererſtr. 20,

S. Otto. Dem Arbeiter Albert Thielicke, Gr. Wallſtr. 42, S. Max.
Geſtorben Des Arbeiters Walter Hildebrand T. Margarete, 2 J.,

Trothaerſtr. 78. Der Schloſſer Klemens Weber, 50 J., Talſtr. 25.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken,

19. Sonntag nach Trinitatis, den 22. Oktober.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Diak. Jahr. Nach der Predigt

Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für den Berein
Hoffnungstal für Obdachloſe der Stadt Berlin.) Vorm. 118/, Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred, Gutjahr.
Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Die Bibelſtunde am
Mittwoch, den 25. Oktober, fällt aus. Freitag, den 27. Oktober,
vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula
der Mittelſchule, Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volkeſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke.
Abends 6 Uhr: Paſtor Schinke,

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62)) Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt; Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe. Donnerstag, den 26. Oktober, abends 8i7, Uhr:
Bibelſtunde Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Hilfsprediger Schumann. Abends 6 Uhr: Hilfs
prediger Schumann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Profeſſor Körner. Vorm.

111 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Konſ.Rat
Runge. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Völl
bergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Hilfsprediger Gallert. Nachm. 5 Uhr: Konſ.Rat Runge.
Freitag, den 27. Oktober, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfsprediger
Gallert. Montag, den 30. Oktober, abends 8 Uhr: Erſte Bibel
beſprechung im Gemeindehauſe Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 26. Oktober, nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor
Hellmann.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Konviktsinſpektor
Schmidt. (Kollekte für bedürftige Gemeinden der Provinz.) Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Lic. Baumann. Abends
6 Uhr Domprediger Lic. Baumann. Dienstag, den 24. Oktober,
abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

v

ch Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrr
neider.

St. Laurentiuskirche: Gottesdienſt ſ. St. Stephanus. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Paſſor Wagner.
Dienstag, den 24. Oktober, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 26. Oktober, abends
8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung)
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte
für den evangeliſch kirchlichen Hilfsverein.) Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Meinhof.
Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl; Paſtor Meinhof. Diens
tag, den 24. Oktober, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeinde
hauſe Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 25. Oktober, abends
6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 111/, Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Diakon Deubel. Nachm.
5 Uhr: Paſtor Hobbing. Die Gemeinſchaftsſtunde am Mittwoch,
den 25. Oktober, fällt wegen der Vorträge in der Marktkirche aus.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. s Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm,
2 Uhr Roſenkranzandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl, Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſenkranz
andacht.

Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein)) Vorm. 10 Uhr:
Pfarrer Arndt aus Gutenberg. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſior Meltzer. Abends 6 Uhr: Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.
Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCEröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kunitz.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche
Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Jenrich. Donnerstag, den 26. Oktober,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr: Vortrag.
Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Vortrag in der
Marktkirche, Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger
Mädchen und Vortrag in der Marktkirche. Donnerstag abend
8 Uhr: Vortrag in der Marktkirche. Sonnabend abend 8X Uhr:
Familien-Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Gemeinſchaft der Jo
hannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37). Sonntag abend 8 Uhr
allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend 81/, Uhr für Männer.
2. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. 3, Paulus Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr 11).

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 9 Uhr:
Beichte. Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt mit Feier des heiligen
Abendmahls Paſtor Wottrich.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottes
dienſt. Nachm. 4 Uhr: Geſangs Gottesdienſt mit Anſprachen.
Mittwoch, den 25. Oktober, abends 8 Uhr: Gebetsſtunde Für
Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm.
11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, den 26. Oktober,
abends 8 Uhr: Verſammlung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sonntag nachm. 4 Uhr Bibel- und Gebets-
ſtunde, abends 82/, Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag abend
8 Uhr Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
8 Uhr Bibliſche Anſprache des Herrn v. d. Kammer. Donners
tag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt (Kirchweihfeſt); Paſtor Handrock.

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt.
Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt: Paſtor Werner.
Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche: Derſelbe

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhänſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauen-
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr Familienabend,
Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein

„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends 7 Uhr
im Ev. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16. Mittwoch abend e Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße;
Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Maueiſtr. 7); Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: er abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. al Uhr

im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
eintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Ühr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Poſaunenchor: Dienstag abend 8 Uhr Weidenplan 4. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend S Uhr
im „Auguſtinerbrän“, Mittelſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: J. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſiraße 25; Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions-, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haumſtr. 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Vil elbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule.
Dienstag abend von 8—10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8——10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie Geſang-
verein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Sonntag abend 8-—-9 Uhr Domplatz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Verbandsfeſt („Thalig-
ſäle“). Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 16 (Kronprinz).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Beteiligung im großen Saal zur
Geburtstagsfeier Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Montag abend
81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend s Uhr Turnen
in der Kloſterſtraßen Schule. Jungfranuenverein (jüngere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 34. Armen-
Nähverein Freitag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. Miſſions-
nähverein Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe. Nordoſt-
gruppe des Evang. Arbeitervereins Sonntag abend 8 Uhr Geburts-
tagsfeier Jhrer Majeſtät der deutſchen Kaiſerin im Gemeindehauſe
Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Turn-
halle der Kloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 75 Uhr; Diakon Deubel Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.Schule. Jungfrauenverein J und II: Montag,
den 23. Oktober, abends 8 Uhr Verbandsfeſt in den „Thaliaſälen“.

Frauennähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
Blaues Kreuz: Sonnabend (28. Oktober) abends 83 Uhr im Ge

meindehanuſe,

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und
Jünglingsverein: Sonntag abend von 8—-10 Uhr ältere Abteilung,
von 7—9 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung. Pojaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Turnen in
der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Montag Teilnahme am Verbandsſeſte in den „Thaliaſälen“.
Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Mittwoch abend Turnen
in der Turnhalle Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.

Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.
Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein:

Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend s Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr
Uebungsſtunde.

Ammendorf Jnungfrauenverein fällt dieſe Woche aus.
Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

J zaAlleinverſeaauf Alleinverſeca 2S e Ss r Kaps Seiler So0 SJ r Rönesch R ömnilct SS a J aJ r Schiecmugjer Sonne SS J Görs Kallmann. Schevechten. S
Weltbekannte, ersthlassige Pabriſate von aus gehneter Qualität und herrichem Ton.

Präfoung Jederaeit ohne Kauufaruung und Jede VerbindtächIceit erwvränseht. [8587
Gebraueohte Instramente werden n Zaltung genommen und sind re prtert sStets am Lager.

Vor Anschaffrng eines Pionos empfehle ch Ihnen m eigenen Interesse die Präfeng obiger Weltmavr en.
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Telephon 29533.
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obere Leipzigerstrasse 53,
D gegenüber dem Neubau der Hall. Zeitung. W

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Situng der StadtrerordnetenVerſammlung.

Montag, den 23. Oktober 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1--4. Anträge betr. die gegen die Teuerung J ergreifenden
tMaßnahmen.

6. Petition betr.
5. Landaustauſch und Erwerb von

Bebauung des Roßplatzes bei Jahrmärkten.
ttekindſtr. 20.

7. Petition betr. weitere Verwendung angekaufter alter Grundſtücke.
8. Landverkauf an der Talſtraße.

Geheime Sitzun
9. Anſtellung eines Beamten 10.

Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Wihl eines Armenpflegers.

Schmidt-Rimpler.
Bekanntmachung.

Die Eisnutzung auf der Schiffsſaale und deren Nebenarmen

von der Schkopauer Chauſſeebrücke bis zur Grenze mit dem
Herzogtum Anhalt ſoll in einzelnen Loſen für den Winter 1911/12
am Sonnabend, den 28. Oktober 1911, x 11 Uhr
im Erdgeſchoß des Haufes Mangsfelderſtraße Nr. 13
Rieckheer) verpachtet werden.

Reſtauration

Bedingungen nebſt Angebotsbogen liegen im Dienſtzimmer des
Königlichen Waſſerbauamtes,
Einſichtnahme aus;

Richard Wagnerſtraße 28 I, zur
letztere können auch gegen vorherige porto und 9

be ſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. von hier aus bezogen werden.
Die ſchriftlichen Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechenderAufſchrift verſehen ſpäteſtens bis 9 Uhr früh des 28. Oktober an

das Waſſerbauamt poſtfrei einzureichen, können auch noch kurz vor
der Eröffnung des Termins
abgegeben werden.

im Hauſe Mangsfelderſtraße 13

Die Beſtbietenden für jedes Los haben eine Bietungskaution
in Höhe der Hälfte
hinterlegen.

ihres Angebotes im Bietungstermin zu

Halle a. S., den 19. Oktober 1911.

8609]
Der Königliche Baurat.

Kopplinm.
Vekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Franz
Schaar in Zſcherben iſt
aus gebrochen.

Z3ſcherben,

die Maul
den 20. Oktober 1911.

und Klauenſeuche
8584

Der
Bekanntmachung.

Am 1. Januar 1912 werden
ungefähr 30--50 Gefangene, welche
jetzt mit Schneiden und Verleſen
von Kräutern beſchäftigt ſind, frei.

Dieſe Arbeitskräfte ſollen auf
6 Jahre zur Ausführung gleicher
oder anderer erlaubter Arbeiten
verdungen werden. Die Be
dingungen für die Ausbietung der
Arbeitskräfte ſowie die allgemeinen
Vertragsbedingungen für den Ab-
ſchluß von Verträgen liegen im
Amtszimmer des Gefängniſſes
aus, können auch gegen Einzahlung
von 50 Pfg. bezogen werden.
Unternehmer, welche eine Beſchäfti
gung der Arbeitskräfte beabſich
tigen, wollen Angebote mit der
Auſſchrift: „Angebot auf Arbeits-
kräfte“ bis zum21. Novemberd. Js.
vormittags 11 Uhr einreichen, zu
welchem Zeitpunkte die Eröffnung
der Angebote erfolgt. Die Sicher
heitsſtellung hat bis zur Höhe
des dreimonatlichen Arbeitslohnes

zu erfolgen. [859Halle a. S., den 18. Okt. 1911.
Der Direktor

des Königl. Strafgefängniſſes.
Bekanntmachung.

Zwei Waiſenkinder, Mädchen 11,
Knabe 10 Jahre alt, ſollen bei chriſt
lichen Eltern in Pflege und Er
ziehung gegeben werden. Jch bitte
um Anmeldung ev. mit Pflegegeld-Anſprüchen bis zum 27. d. Mts.

Radewell, d. 19. Okt. 1911.Der Gemeindevorſteher.

gut erhalten,Dogkart, verkauft
Dr. Voigt, Mücheln,
Bez. Halle a. S. [5156
Diesj. Zuchthähne,
Rote Rhodes Island, pracht-
volle T Tiere, verk. od. tauſcht gegen
Hennen ein A1 n en, Halle,
Delitzſcherſtraße 9 [81651 Stamm niedl. wer ner
verk. billig weg. Aufg. ZuchtW. Rosse, Triflſtraße 5.

Pferde sohert

7 n
C

W
W

Schnellmast-Fresspulver
aus der Central-Orogerie

Fritz Müller Vachſolger,
Talamtstr. Nr. 8 (Hallmarkt).

Pakete zu 50 Pfg. und I,-- Mk.
Zuckerrübenköple

friſch ausgemacht, verkau
Zentner ab Feld bis auf weiteres
für 50 Pfg. [5073O. Schreiber, Kellnerſtraße 1.

10jähr. Stute
leichteren Schlages ſteht rege
zu verkaufen bei TeutzehhsRittergut Köckern, Kr. Bitterfeld.

Sternſtraße 9. Tel. 3290.
Stroh in Langpreſſe

wird zu kaufen geſucht ladungweiſe per Kaſſe ab dort. Gefl.
Offerten mit Preisangabe ſindrichten an Friedrioß Eiha. Handels

mann, Wülſingerode bei Sollſtedt.

Solt Jahren
zahle allerhöchſte Preiſe s etrag.HerronkieidorDamenſach., Schuhwerk, alt. r

Silber, Nähmaſch., au Pfandſch.
Möhel- Federbetten

ganze Nachlaſſe
ſowie neue Waren aller Art.

Per Poſtkarte beſtellt, komme ſo
fort, auch außerhalb. 14911

Renner.
Schülershof 1, dicht a. Marktylatz.

z. SchlachtenI ſo erde kauft es
August Thurm, Reilſtr. 10
4885 Telephon 507.

Wenig gefebrener Kjpſßerwagen

m. Gummireifen u. g. Vernickelung
zu verkaufen Turmſtraße 154 I.

Zu Verkautfen Kitterg zut

mit induſtriellen Nebenbetrieben,
rund 500
Halle gelegen. h(Parkett, Spie ung pp ſelten guteſchaftsgebäude, t e
geregelt. Anzahlung 160 000V. R. 661 an die Exped. z r

Morgen, ehe an D- e hart im Pett
liches modernes Wohnhaus

irt

fferten erbeten unter
[7934

Prima Helme
Prima la. tiafermaetginee, Pfd. 680 u. 85 Pfg.

Lehbende Karpfen, Sehlei und Aale.

der friſche und nur feinſte Qualitäten:
rn. Lebende Hummer.

Ige. Ia. Mastenten, Stek. 3.80--4. 20. Mk.
Poulets, sehr zart, Stck. 1.80--2.25 Mk.

la. jge. Hassen von Mk. 1.75--3.50 Mk.

bestehond in

gar mit Verlust, abgegeben werd

Biiger Gelegenheitskauf-
Wegen Vmgestaltung des Geschäſts biete mein gesamtes Warenlager,

W Anzug- und Palstot-Stoffen
für Herren und Knaben, zu rasehem, blligem Verkauf an.

Pse sind alles gut m reelle Store, welche einzeln u. partleweilse,

Ein Kostümstofſfe zu Fabrikpreisen.)
A. Wegoerich, Brüderstrasse 2, nahe am Harkt.

la, frisch geschossene Rebhünner, 1.50 Mk. p. Stck.

Bekassinen, 1.25 M., Krammetsvögel, Paar 1.00 M.
Junge Fasanhähne, 2.75---3.25 Mk.,

Fasanhühner, 2.25--2.75 Mk.
Feinsten billigen Kaviar von 10.00 Mk. pro Pfund an

his zu den feinsten Qualitäten.

en.
[8219

(6162

bederwaren-Giesehaft

Gr. Vlrichstr. 33/34
IPosten f. Handtäschehen
aus prima Leder, aparte Neuheiten.

ſtehen weit unter Einkauf zum Ver
kauf neue Möbel: [7659
1 Speiſezimmer, eiche, 1 Salon,
ital. nußb 1 Schlafzimmer, eiche,
1 Salon, altmahagoni, 1 Prunk-

ſchrank, altdeutſcher Stil.
Garnitur eignet ſich auch

zum Abvermieten.
Beſichtigung von 2—4 Uhr nachm.

Har2z S, Hof, Hinterhaus I.

zubussfroi! Zuhussfroſi
„Giewwerkschaft Freiheit

und Flussspatwerk im Sehwarzwald, Gutes Anlage-Berg-
papier. 20--30 Ausbeute in Aussicht gesteht. Die Grube
fordert seit Monaten und hat gute Erfolge aufzuweisen. Noeh einige
Kuxe abzugeben zu 200 MarkK. Erlöe dient zur Vergrösserung
des Betriebes. Prospekt und letzter Versammlungsbericht stehen
Kostenfrei zur Verfügung. Ia Referenzen. [8586Wilhelm Schlittermann, Bankgeschäſ,

Berlin W. 48.
Für Baroinlagen gewähbre von heute ab

Tägliches Geld 4Monatliche Kündigung

Ajührliche 6U ProspekKt hierüber gratis ung ranko. R.

Fabrik Anweſen
mit Staatsbahnanſchluß, für Maſch.-Fabrik einger., in großer
Jnduſtrieſtadt d. Prov. Sachſen, zu verkanfen od. zu verpacht.Geſamtareal a. 17 000 qw, benutzbare Fläche ca. 20000 qw,
Gebäude z. T. mehrſtöckig, in gutem Zuſtande. Dampfkrraft,
elektr. Kraft-, Licht- und Gießereianlage, große Lagerräume
vorhanden. Reflektanten wollen ſich sub V. T. 9184 an
Rudolf Mosse, Berlin SW. 19, wenden. 18564

Montag, den 23. d. Mts.
habe wieder eine Auswahl
helg. Arbeitspferde

engeren Pjſhelm ſtoel.

Kartoffel Flocken
Malz Keime Maisölkuchen
Weizenschalen Roggenkleie

Gerstenscehrot ete.
W Ia. Qualitäten W offerieren billigst

Gebr. Wege, Halle a. S.

Arheitsnachweis
der Landwirtischafſts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Malle a. S., Magdeburger Straste 67. Neoben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasso 19; Erfurt, Sehlösserstrasse 11/12; Halberstadt,Friodrichstrasse 20; t a gdeburg, Bahnhofstrasso 11; Naum-
burg, Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10 Sangoer-
hausen, Marienstrasse 7; Saal wedel, St. Georgstrasse 90;
Stend P Frommhagenstrasse 1a; Torgan, Wittenberger Strasse 19;
W eiosenfels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Haſje,
Coswiger Strasso 20; Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Roesmarkt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittiung für Güter-
deamte, Landwirtsehaſterinnen und Auſiehts-

personal. [7937Der Miſſions und der Ev. JungfrauenVerein

der St. UlrichsGemeinde,

deren Einnahmen der Armen und Kranken in
Stadt ſowie der Heidenmiſſion in unſeren
beabſichtigen ihren

29. Bazar
am 12. November zu eröffnen. Alle hoch Freundewohltätigen Gönner des Vereins und ſeiner en en werden

ſt gebeten, für den Bazar geeignete Gegenſtände bispäteſtens den 4. November an den unterzeichneten Vorſtand

gelangen zu laſſen.
Halle a. S., im Oktober 1911.

Der Vorſtand.
Frl. Emilie Caesaw. rl. Anna Friedrich. Frl. HeleneHofmann. Frau Wehr eſ. Hedwig Kathe. Frau Helene
Kurtzke. Frau aſtor Riehter. „Frl. Marie SiekKel.
Frau Kaufmann Clara Sehmeisser. Frau Geh. Kommerzienrat

[8607

S

R unſerer
olonien zufließen,

Diesjährige Neuheiten in
Geſellſchaftsſpielen und

Selbſtbeſchäftigungsſpielen
empfiehlt ſehr preiswert 15160

Albin opt25 S hulirſrnſ 24.

Geſchäftsleute!
Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden

Grossherzogtums Oldenburg

in

erzielen Sie durch

m Annoncen
ſiachrichten

für Stadt und Cayd
Auflage über 22 500 Exemplare.

Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt.

Größte oldenb. Zeitung.
Fordern Sie kostenlose Insertionsofferte.

den

Schuhwaren
spotthillig? 4745

Dauerhaft, gröesete Auswabl.
Stets die neuesten Fassons.

Grosse Gelegenhettskäufe

in Fitz- und Kameelhaarschunen.

M. Altermann,
Bernburgers trasse 3 u.

Verlaugte verſonen

Rechnungsführer,
der die Hofgeſchäfte mit beſorgt,Stenograph u. mindeſtens 26 F.

alt iſt, mit beſten Zeugniſſen aus
ähnlichen Stellungen, bei hohem
Gehalt geſucht. Eventl. Lebens
ſtellung. Zeugnisabſchriften und
Lebenslauf einſenden an Ritter-
gut Kitzen, Bez. Leipzig. [8615

Kinderfrau
r r zofo eſn eugniſſe urGehaltsanſprütte an s 1o187

Baasdorf b. Cöthen.

und Perſonen Augebott.

Gebild. jnug. Mädchen,r un uns
Handarbeiten, ſucht paffendeStellung in beſege Hauſe. Off.

unter Z. 7 5886 an die e
d. Ztg. erb.meine e when,

Elise Steckner. Paſtor G. Riäcehter. ev. Aushilfe. Off. unt. T. h.
S6885 an die Exped. d. Ztg.

Rlietgeſuche.
2 stud. agrar. suchen zum
1. Nou. 2 ungenterte möh-
lierta Zimmer, Nähe der
fiochschufe hevorzugt.
Off. sub H. W. Techow-
Prignitz, postlagernd.

Vermietungen.
x Neubau Kirchtor 28,

herrl. Lage, e a botan. Gart.
x h W K., Spfk., Bad,X Bal Warmw., Jimenkl., Gase Licht, Zentralh., ofert
X zu verm. Näh. daſelbſt 3 Tr.

Magdeburgerſtraße 40

herrſchaftliche Wohnung mit
ſchönem Garten, Halteſtelle der
elektr. Bahn, 11 Zimmer, 2 große

Bad, reichl. Zubehör,

Frau Anneliſese DoepkKoe, Li

April 1912 zu vermieten.Seſichtte ung 11--1 und 46.

n

Wilhelmſtr. 33 II, herrſch. Et.7 evtl. 8Zim., reichl. Zub. geſ. re
Lage, eig. Gart. auf Wunſch elektr.

t, neu renov., ſof. zu vm. Näh. b.
Beſitz. Frau Prof. Voretzsch, Geiſt
ſtraße 1 III. Beſ. d. d. Hausmſtr.

Rich. Wagnerſtr. 34 (Nordv.)
herrſch. II. Etag., 9 heizb. Zim.,u auch a. Penſionat geiße

u verm. 1. 4. 1200Ken ba lbſt u. i. Sout. [5158

5 Zimmer-Wohnung,
S mit groß. Garten, ſof
r et z vermieten. PreisSöoo 800 däheres [8604Aicnerer e 23 I rechts.

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. cherſtr. 19 II



Sonnabend

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Aachen, den 18. Oktober 1011.
Poten, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 23, in Ge

nehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. ge-
ſtellt und zum Kommandeur des Landw.-Bezirks II Kaſſel er-
nannt. Eſch, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 164, zum Stabe des Jnf.-Regts. 23 verſetzt. Bracht, Major
beim Stabe des Jnf.-Regts. 164, zum Bats.-Kommandeur er
nannt. v. Gilſa, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-
Regt. 166, zum Stabe des Jnf.-Regts. 1382, Leu, Major und
Linienkommandant in Saarbrücken, als Bats.-Kommandeur in
das Jnf. Regt. 166, verſetzt. Ernannt: Langemak, Major
in der Eiſenbahn Abteil. des Großen Generalſtabes, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Linienkommandantur in Saarbrücken,
zum Linienkommandanten in Saarbrücken, v. Mellenthin,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks Naugard,
zum Zweiten Stabsoffizier beim Kommando des dw.Bezirks
Düſſeldorf, v. Gundlach, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.Bezirk IV Berlin, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks
Naugard, Nahrath, Major und Bats.Konmmandeur im Jnf.
Regt. 1483, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Zweiten Stabsoffizier beim Kom
mando des Landw.-Bezirks Mannheim, Strohmeyer, Major
beim Stabe des Jnf.-Regts. 143, zum Bats.Kommandeur,
v. Loebell, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 159, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. ge
ſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Hagen.

Krauſe, Major und Linienkommandant in Straßburg i. E.,
als Bats.Kommandeur in das Jnf.-Regt. 159 verſetzt. Bend
ler, württemberg. Oberſtlt. in der Eiſenbahn Abteil. des Großen
Generalſtabes, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Linien
kommandantur in Straßburg i. E., zum Linienkommandanten
in Straßburg. i. E. ernannt. Scheffer, Major und Adjutant
der 34. Div., als Bats.Kommandeur in das Jnf.-Regt. 92 ver
ſetzt. v. der Dollen, Major z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk II Berlin, zum Stabsoffizier beim Kommando
dieſes Landw.Bezirks ernannt. Hahn, jor z. D., komman-
diert zur Dienſtleiſtung beim Generalkommando des 1. Armee-
korps, dieſem Generalkommando zugeteilt. v. Tſchiſchwitz,
Major im Generalſtabe der 36. Div., in den Gr. Generalſtab verſetzt
und zur Dienſtleiſtung beim Generalkommando des 17. Armee-
korps kommandiert. v. Thaer, Major im Großen General
ſtabe, in den Generalſtab der 36. Diviſion verſetzt. Graf zu
Rantzau, Hauptm. im Generalſtabe der Armee und Militär
Attaché bei der Geſandtſchaft in Bern, zum Major befördert.

v. Dücker, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat. 1, komman
diert zur r Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei dieſem in den Generalſtab der Armee verſetzt. Zu
den Offizieren in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen General-
ſtabes verſetzt: die 7 Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn- Abteil.
des Großen Generalſtabes kommandierten Majore: x Kuhl, zu
geteilt dem Großen Generalſtabe, v. Lutz im Huſ.-Regt. 11,

Bode, zugeteilt dem Großen Generalſtabe, v, Hantelmann,
Oberlt. im Drag. Regt. 5, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
bei der Landesaufnahme enthoben, unter Beförderung zum über
zähligen Rittm. in das Huſ. Regt. 17 verſetzt und auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung bei der Jnſp. des Militär-Luft- und Kraft
fahrweſens kommandiert. Fiſcher, Hauptm. und Adjutant
der 31. Div., zum Major befördert. Verſetzt: v. Goßler,
Rittm. und Adjutant des Militär-Reitinſtituts, als Eskadr.-Chef
in das Huſ.-Regt. 10, Frhr. Grote, Oberlt. und Adjutant der
5. Kav.Brig., unter Beförderung W Rittm., vorläufig ohne
Patent, als Eskadr.-Chef in das Drag.-Regt. 11. Ernannt:

v. Below, Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. 2,
unter Beförderung zum Major zum Adjutanten der 34 Div.,

Graf v. Rittberg, Oberlt. im Kür.-Regt. 2, unter Enthebung
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Offizier-Reitſchule
in Paderborn, zum Adjutanten des Militär-Reitinſtituts, Brix,
Oberlt. im Ulan.-Regt. 1, zum Adjutanten der 5. Kav.-Brig.

Zu den Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: die Majore:
Brauns, aggreg. dem Jnf.-Regt. 148, x Stenkhoff, aggreg. dem

Jnf.-Regt. 159. Mittelſtädt, Major z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.-Bezirk II Bremen, zum Landw.-Bezirk Colmar ver
ſetzt. v. Rettberg, Hauptm. und Komp.-Chef im 1. Garde-
Regt. zu Fuß, aus dem Heere ausgeſchieden und im 1. See-Bat.,
x v. Schlichting, Hauptm. im 1. See-Bat., Adjutant beim Kom-
mando der Marineſtation der Oſtſee, aus der Marine ausge
ſchieden und als Komp.-Chef im 1. Garde- Regt. zu Fuß, an
geſtellt. x Bachfeld, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 29,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp.
geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.- Bezirk Erbach er-
nannt. Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Finck im
Jnf.-Regt. 14, mit dem 1. November 1911 in das Jnf.-Regt. 174,

v. Bültzingslöwen im Jnf.-Regt. 59, in das Jnf.-Regt. 77,
Mathieu im Jnf.-Regt. 62, in das Jnf.-Regt. 48; der Rittm.

z. D. Maron, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Neuſtettin,
zum Landw.-Bezirk Erfurt. Zu Begzirksoffizieren ernannt: die
Hauptleute z. D.: Leitner in Weſel, zuletzt Komp.-Chef im
Irnf.-Regt. 57, beim Landw.Bezirk Kreuzburg, v. der Lühe in
Schleswig, zuletzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 84, beim Landw.

Jnf.-Regt. 94, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der
Schloßgarde-Komp. enthoben. v. Zepelin, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 31, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Krieger im Jnf.
Regt. 14, mit dem 1. November 1911, x Bockſch in demſelben
Regt., dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 59, Schwürtz
tm Jnf. egt. 29, 3

Verſetzung in das Jnf.-Regt. 132, Obermann im Jnf.-Regt.
Nr. 136, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 70, x Wilcke im
Jnf.-Regt. 168, Hardt in der Maſchinengewehr Abteil. 6,
dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 23. Pagenſtecher,
Oberlt. im Gren.-Regt. 18, unter Beförderung zum Hauptm. als
Komp.-Chef in das Garde-Gren.-Regt. 2 verſetzt. Frhr.
v. Guttenberg, Oberlt. im KönigsJnf.-Regt. 145, unter Be
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.
Chef ernannt. Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.:

Ziemſſen im Jnf.-Regt. 53, Dieck im Jnf.-Regt 55.
Blumenthal, Oberlt. c D. im Landw.Bezirk Aachen, zuletzt

im Jnf.-Regt. 46, der Charakter als Hauptm. verliehen. Ver
ſetzt: die Oberlts: v. Porembsky im Jnf.-Regt. 92, in das
Jnf.-Regt. 23, Frhr. v. Sinner in der Maſchinengewehr-Abteil.
Nr. 2, in das Jäger-Bat. 6, Luchs in der Maſchinen
gewehr Abteil. 3, in das Jäger-Bat. 11; die Lts.: v. Velt
heim im Garde-Schützen-Bat., in die Garde- Maſchinengewehr
Abteil. 2, Kuhlmahy im Fäger-Bat. 2, in die Maſchinengewehr
Abteil. 4, x Raths im Jäger-Bat. 4, in die Maſchinengewehr
Abteil. Hampe im Jäger-Bat. 4, in die Maſchinengewehr
Abteil. 2, Naumann im Jäger-Bat. 9, in das Jnf.-Regt. 41,

in der Maſchinengewehr- Abteil. 1, in die Maſchinen
ehr Abteil. 8, Boehmer im Jnf.-Regt. 93, in das Jnf.

egt. 21. v. Knobelsdorff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 67, von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen Militär- Waiſen
hauſe zu Potsdam und Schloß Pretzſch enthoben und in das Jnf.
Regt. 58 verſetzt. x Sturm, Lt. im Jnf.-Regt. 149, zur Dienſt-
leiſtung beim Großen Militär-Waiſenhauſe zu Potsdam und
Schloß Pretzſch kommandiert.

Vom 1. November 1911 ab zu einer vom Kriegsminiſterium
zu beſtimmenden Militär-Jntend. kommandiert: die Lts.: x Goltz
im Jnf.-Regt. 14, Sido im Jnf.-Regt. 113, Pielmann im
Jnf.-Regt. 114, Dietrich am Kadettenhauſe in Plön, dieſer
unter gleichzeitiger Verſetzung in das Jnf.- Regt. 55. Vom
1. November 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung komman-
diert: x v. Ruppert, Lt. im 5. Garde-Regt. zu Fuß, zum
1. Garde-Feldart.-Regt., v. Reichenbach, Lt. im Füſ.-Regt. 86,
zum Kür.-Regt. 7. Zur ferneren Dienſtleiſtung unter Beibehalt
ihrer bisherigen Uniform vom 1. November 1911 ab bis Ende
September 1912 kommandiert: die Lts. à l. s. der Armee:

Huſni Emhr, bisher kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Gren. Regt. 11, zum 2. Garde-Ulan.-Regt., Jouſſouf Azmé,
bisher kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Gren.-Regt. 7,
zum Garde-Kür.-Regt., Ali Rifaat, bisher kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 28, zum 1. Garde-Drag.-Regt.,

Halil Rüſchdi Safadi, bishex kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Jnf.-Regt. 83, zum 2. Garde-Drag.-Regt. Otto, Lt. der
Reſ. des Gren.-Regts. 5, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 6. März 1906 im genannten
Regt. angeſtellt. Gericke, Lt. d. Reſ. des Jnf.-Regts. 71, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 166, als Lt. mit
Patent vom 1. November 1910 in letztgenanntem Regt. angeſtellt.
Vom 1. November 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom
mandiert: Petſch, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 148 (1II Berlin),
früher in dieſem Regt., zum Jnf.-Regt. 144; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 2. September 1906 datiert
anzuſehen. Köhler, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 94, früher
in dieſem Regt., zum Jnf.-Regt. 155; während dieſer Dienſt-
leiſtung iſt ſein Patent als vom 22. April 1907 datiert anzuſehen.

Koch, Lt. a. D. in Breslau, zuketzt im Gren.-Regt. 110, mit
Patent vom 22. Dezember 1903 als Lt. der Reſ. des Füſ.-Regts.
Nr. 37 angeſtellt und vom 1. November 1911 ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung beim letztgenannten Regt. kommandiert; wäh-
rend dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 22. Juni 1904
datiert anzuſehen. Frhr. v. Wintzingerode-Knorr, Fähnr. im
1. GardeRegt. zu Fuß, in das Feldart.-Regt. 24 verſetzt. Reh
bein, Fähnr. der Reſ., früher im Füſ.-Regt. 34, als Fähnr. mit
ſeinem Patent vom 20. April 1910 im Jnf.-Regt. 151 angeſtellt.

Weberſtedt, Oberlt. an der Unteroff.-Schule in Treptow a. R.,
in das Füſ.-Regt. 36, Huiking, Oberlt. am Kadettenhauſe in
Oranienſtein, zur Unteroff.-Schule in Treptow a. R., Haeſeler,
Lt. im Jnf.-Regt. 85, als Erzieher zum Kadettenhauſe in
Oranienſtein, von Scheven, Oberlt. an der Unteroff.-Vorſchule
in Sigmaringen, in das Füſ.-Regt. 80, Rübmann, Lt. im
el et 25, zur Unteroff.-Vorſchule in Sigmaringen, ver-
etzt.

Verſetzt: die Majore: x v. Sydow, Eskadr.-Chef im Drag.
Regt. 11, zum Stabe des Regts. Königs-Jäger zu Pferde 1,

Mumm v. Schwarzenſtein, Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 13, zum
Stabe des Drag.Regts. 9. Zu Eskadr.-Chefs ernannt unter Be
förderung zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.:

Bourjau im Drag.Regt. 14, unter Verſetzung in das Jäger-
Regt. zu Pferde 5, v. Ortloff im Drag.-Regt. 21, Baron

üſt im Jnf.-Regt. 51, dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 62, Hunger im Jnf.-Regt. 136, unter

Z. Veilage zu Nr. 495 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Bezirk Kiel. v. Pfannenberg, Hauptm. und Komp.-Chef im
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v. Ochs im Huſ.-Regt. 13, Walzer im Ulan.-Regt. 12.
x v. Bredow, Oberlt. im Ulan.-Regt. 3, zur Dienſtleiſtung bei
der Offizier-Reitſchule in Paderborn kommandiert. Völckers,
württemberg. Oberlt. im Huſ.-Regt. 8, von dieſer Stellung ent-
hoben. x v. Goldammer, Lt. im Kür.-Regt. 8, von ſeinem Kom-
mando bei der Botſchaft in Tokio mit dem 31. Juli 1912 enthoben.

Prinz Heinrich XXXIV. Reuß, Lt. im Drag. Regt. 8, ein
Patent ſeines Dienſtgrades vom 19. Oktober 1909 verliehen.
Verſetzt: x v. Reden, Lt. im Drag.Regt. 19, in das Huſ.Regt.
Nr. 7, v. Loebenſtein, Lt. im Ulan.-Regt. 9, in das 1. Garde
Ulan.-Regt. Hoferdt, Lt. im Jnf.-Regt. 47, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Ulan.-Regt. 15, in dieſes Regt. verſetzt.
x Ahles, Oberlt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 11, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Oberlt. mit Patent vom
13. Mai 1910 im genannten Regt. angeſtellt. Burggraf u.
Graf zu Dohna-Schlodien (Heinrich), Oberlt. der Reſ. des Huſ.
Regts. 4, kommandiert zur Dienſtleiftung beim 2. Garde-Ulan.
Regts, als Oberlt. mit Patent vom 19. Auguſt 1909 im letzt-
genannten Regt. angeſtellt. Huſſein Hurrem Behy, Lt. à I. s.
der Armee, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim General-
kommando des 11. Armeekorps zum Stabe des Generalkommandos
des 18. Armeekorps übergetreten.

Zu Battr.-Chefs ernannt: die Hauptleute: x v. Tilly im
Feldart.-Regt. 54, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 5,

Hammers im Feldart.-Regt. 58. v. Koethen, Oberlt. im
Feldart.- Regt. 38, zum überzähl. Hauptmann befördert.
x Frhr. Droſte zu Hülshoff, Oberlt. im 4. Garde-Feldart.-Regt.,
vom 1. November 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Huſ.-Regt. 7 kommandiert. Joel, Oberlt. im Feldart.-Regt.
Nr. 55, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat.
Nr. 4 enthoben. Frhr. Varnbüler v. u. zu Hemmingen,
württemberg. Oberlt. im Feldart.-Regt. 56, von dieſer Stellung
behufs Verwendung im Feldart.-Regt. 29 enthoben. Schwéers,
Lt. im FJnf.-Regt. 48, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Feldart.-Regt. 20, in dieſes Regt. verſetzt.

Jablonsky, Major und Bats.-Kmdr. im Fußart.-Regt.
Nr. 15, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Vorſtand des Art.-Depots in Königsberg i. Pr. ernannt.

Brauns, Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 4, als Bats.
Kommandeur in das Fußart.-Regt. 15, Forke, Hauptm. beim
Stabe des Fußart.-Regts. 5, unter Beförderung zum Major,
vorläufig ohne Patent, zum Stabe des Fußart.-Regts. 4,

Schulze, Hauptm. und Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 2, zum
Stabe des Fußart.-Regts. 6, x Roehr, Major und Bats.-Kmdr.
im Fußart.-Regt. 17, in das Fußart.-Regt. 11 verſetzt.
x Stammer, Major und Art.-Offizier vom Platz in Graudenz,
als Bats.-Kommandeur in das Fußart.-Regt. 17 verſetzt.

Reimbold, Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 9, zum
Art.- Offizier vom Platz in Graudenz ernannt. Saſſe, Hauptm.
beim Stabe des Fußart.-Regts. 3, zum Major, vorläufig ohne
Patent, befördert und zum Stabe des Fußart.-Regts. 9, x Löhr,
Hauptm. und Art.- Offizier vom Platz in Küſtrin, zum Stabe
des Fußart.-Regts. 3 verſetzt. Zehlicke, Hauptm. und
Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 7, zum Art.-Offizier vom Platz in
Küſtrin ernannt. x Kämmerling, Hauptm., zugeteilt dem
Großen Generalſtabe, nls Battr.-Chef in das Fußart.-Regt.
Nr. 7, x Oldenburg, Hauptm. und Adjutant der 1. Fußart.-
Brig., als Battr.-Chef in das Fußart.-Regt. 5, verſetzt.

Hemming (Leopold), Oberlt. im Fußart.-Regt. 10, unter
Beförderung zum Hauptm. zum Adjutanten der 1. Fußart.-
Brig. ernannt. Schmidt-Kolbow, Oberlt. im Garde-Fußart.-
Regt., von dem Kommando als Direktionsoffizier an der Militär-
techniſchen Akademie enthoben und unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Battr.-Chef in das Fuß-
art.Regt. 2 verſetzt. Verſetzt: Zſchieſche, Oberlt. im Fußart.
Regt. 9, in das Fußart.-Regt. 15, Brochnow, Lt. im Fußart.
Regt. 4, in das Fußart.-Regt. 6, Lodemann, Lt. im Jnf.-
Regt. 59, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Fußart.-Regt. 3,
in dieſes Regt. Daecke (IV Berlin), Oberlt. der Landw.-
Fußart. 1. Aufgeb., zu den Reſ.- Offizieren des Fußart.-Regts.
Nr. 2 verſetzt und vom 1. November 1911 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt derſelbe hinſichtlich ſeines Dienſtalters als
Oberlt. ohne Patent anzuſehen.

Friedrich, Hauptm. in der 1. Jngen.-Jnſp., mit dem
1. Dezember 1911 als Militärlehrer zur Militärtechniſchen Aka
demie verſetzt; er verbleibt bis zum 15. Auguſt 1912 als kom-
mandiert bei der 1. Jngen.-Jnſp. v. Heinemann, Major in
der 1. Jngen.-Jnſp., und Jngen.- Offizier vom Platz in Danzig,
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Pionier-Bats. 17 zur Disp. geſtellt und der Forti-
fikation in Poſen zugeteilt. Leonhardt, Major und Komman-
deur des Pion.-Bats. 1, unter Verſetzung in die 1. Jngen.-Jnſp.
zum Jngen.- Offizier vom Platz in Danzig, Nigmann, Major
beim Stabe des Pion.-Bats. 25, zum Kommandeur des Pion.
Bats. 1 ernannt. x Adams, Hauptm. in der 1. Jngen.-
Jnſp., zum Stabe des Pion.-Bats. 25 verſetzt. Amlinger,
Major in der 4. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in
Koblenz und Ehrenbreitſtein, unter Verſetzung in die 3. Jngen.-
Jnſp. zum Jngen.- Offizier vom Platz in Ulm, x Dobberkau,
Major beim Stabe des Pion.-Bats. 2, unter Verſetzung in die
4. Jngen.-Jnſpekt., zum Jngen.-Offizier vom Platz in Koblenz
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und Ehrenbreitſtein, ernannt. Hirſekorn, Hauptmann und
Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover, zum Stabe des Pion.
Bats. 2, Rebentiſch, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.
Bat. 14, als Lehrer zur Kriegsſchule in Hannover, von der
Heyden, Hauptm. und Adjutant der 1. Pion.-Jnſp., als Komp.
Chef in das Pion.Bat. 14, verſetzt. x Hartung, Oberlt. in
der 4. Jngen.-Jnſp., zum Adjutanten der 1. Pion.Jnſp. er-
nannt; er hat in dieſer Stellung die Uniform des Garde-Pion.
Bats. zu tragen. Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert:
die Hauptleute: Schemmel in der 3. Jngen.-Jnſp., x Anderſch,
Militärlehrer an der Militärtechniſchen Akademie. Zu Haupt
leuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die Oberlts.: x Meis-
er im Pion.-Bat. 17, unter Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp.,

Mergelsberg im Pion.-Bat. 21, Lühl im Pion.-Bat. 6,
dieſe zwei unter Ernennung zu Komp.-Chefs. Verſetzt: die
Hauptleute: Otto beim Stabe des Pion.-Bats. 28, in die
3. Jngen.-Jnſp., Biermann, Komp.-Chef im Pion.-Bat. 9,
in die 2. Jngen.-Jnſp., Wernicke in der 4. Jngen.-Jnſp., als
Komp.-Chef in das Pion.-Bat. 20; die Oberlts.: x Schneider in
der 1. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 1, x Wollmann in der
1. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 4, Malcomeß im Garde-
Pion.-Bat., Paarmann im Pion.-Bat. 1, in die 1. Jngen.
Jnſp., Baeck im Pion.-Bat. 6, in die 2. Jngen.-Jnſp.,

Magenetr in der Pion.-Verſuchs-Komp., Oſius im Pion.-
Bat. 11, in die 4. Jngen.-Jnſp., x Rettig im Pion.-Bat. 17,
in die Pion.-Verſuchs-Komp. die Lts.: x Lehmann im Pion.
Bat. 4, in das Pion.-Bat. 6, Hanſtein im Pion.-Bat. 11, in
das Garde-Pion.-Bat. Bertram, bisher Oberwallmeiſter
bei der Fortifikation in Magdeburg, der Charakter als Feſtungs-
bault. verliehen. x Pohl, Lt. der Reſ. des Pion.-Bats. 10, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat., als Lt. mit Patent
vom 17. Februar 1905 im genannten Bat. angeſtellt.

Quodbach, Lt. im Jnf.-Regt. 129, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 17, in dieſes Bat. verſetzt.

Weinmann, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 51, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 16, als Lt. mit Patent vom
1. Februar 1909 in dieſem Bat. angeſtellt. Haspelmacher, Lt.
der Reſ. des Train-Bats. 4, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Train-Bat. 7, als Lt. mit Patent vom 3. Oktober 1909 im
letztgenannten Bat. angeſtellt. Verſetzt: die Majore: Weid-
lich bei der Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Art., unter Ent-
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Zentral-
Abteil. der Feldzeugmeiſterei, als Verwalt.-Direktor zur Pulver-
fabrik bei Hanau, x v. Corvin-Wiersbitzki, Verwalt.-Direktor
bei der Pulverfabrik bei Hanau, in gleicher Eigenſchaft zur Art.
Werkſtadt in Spandau, Moeger, Verw.-Direktor bei der Art.
Werkſtatt in Spandau, zur Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der
Art. derſelbe iſt gleichzeitig zur Dienſtleiſtung bei der Zentral-
Abteil. der Feldzeugmeiſterei kommandiert. x v. Lichtenberg,
Hauptm. und Verwalt.- Mitglied bei der Geſchützgießerei, mit
Wahrnehmung der Geſchäfte als Verwalt.-Direktor bei dieſem
Jnſtitut beauftragt. à Kahle, Hauptm. und Verwalt.- Mitglied
beim Feuerwerkslaboratorium in Spandau, in gleicher Eigen-
ſchaft zur Pulverfabrik in Spandau verſetzt. Ernannt, unter
Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, und
Rangierung in nachſtehender Reihenfolge: die Oberlts.: x v. der
Lage im Feldart.-Regt. 56, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei
der Geſchützgießerei à Froben im Fußart.-Regt. 7, kommandiert
zur Dienſtleiſtung bei der Pulverfabrik bei Hanau, zu Ver-
waltungs- Mitgliedern bei den vorgenannten Jnſtituten. Jn
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten tech-
niſchen Jnſtituten bis 31. Oktober 1912 belaſſen: Holtzhey,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 74, bei der Geſchützgießerei, Voß,
Lt. im Fußart.-Regt. 13, bei der Art.-Werkſtatt in Spandau.
Vom 1. November 1911 ab zur Dienſtleiſtung kommandiert:
die Lts.: x Beiſert im Fußart.-Regt. 5, zur Art.-Werkſtatt in
Danzig. Refardt im Fußart.-Regt. 14, zur Art.-Werkſtatt
in Straßburg i. E.

Schwarte, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 63,
von der Stellung als Mitglied der Studienkommiſſion der Mili-
tärtechniſchen Akademie enthoben. x Weidner, Major im
Großen Generalſtabe, unter Belaſſung in ſeiner Stellung zum
Mitglied der Studienkommiſſion der Militärtechniſchen Akademie
ernannt. Leinveber, Major und Militärlehrer an der Mili-
tärtechniſchen Akademie, mit dem 1. Dezember 1911 in das Pion.
Bat. 14 verſetzt; er verbleibt bis 15. Auguſt 1912 als komman-
diert in ſeiner bisherigen Stellung. x Reißig, Oberlt. im
Fußart.-Regt. 2, als Direktionsoffizier zur Militärtechniſchen
Akademie kommandiert. x Heßler, Lt. im Jnf.-Regt. 17, als
Jnſp.- Offizier zur Kriegsſchule in Neiße kommandiert. x von
Grzymala, Oberlt. und Militärlehrer am Kadettenhauſe in
Köslin, zum überzähl. Hauptm. befördert. Strey, Lt. und
Erzieher am Kadettenhauſe in Naumburg a. S., in das Jnf.-
Regt. 146 Harte, Oberlt. im Jnf.-Regt. 77, als Erzieher zum
Kadettenhauſe in Naumburg a. S., verſetzt.

v. Ludowig, Hauptm. im Jnf.-Regt. 77, von der Stellung
als Komp.-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Be-
kleidungsamte des 17. Armeekorps kommandiert. Remelsé,
Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Mols-
heim, von dieſer Stellung enthoben und mit ſeinem Patent vom
27. Januar 1905 als Oberlt. und Adjutant der Gend.-Brig. in
ElſaßLothringen angeſtellt. Der Charakter als Lt. verliehen:
den penſionierten Oberwachtmeiſtern: Marks, bisher in der
3. Gend.-Brig., x Kaſch. bisher in der 5. Gend.-Brig., Külzer,
bisher in der S. Gend.-Brig.

Befördert: die Feuerwerks-Oberlts.: Dittes, Lehrer an
der Oberfeuerwerkerſchule, à Seemann bei der Art.-Prüfungs-
kommiſſion, x Bahr bei der Geſchützgießerei, Labinski bei
der Kommandantur des Truppen-Uebungsplatzes Gruppe, zu
Feuerwerks-Hauptleuten; die Feuerwerkslts.: x Grothnam bei
der Kommandantur des Fußart.-Schießplatzes Wahn, Eiſen-
garten, Lehrer an der Oberfeuerwerkerſchule, Gliszezynski
beim Fußart.-Regt. 14, Handke bei der Fußart.-Schiefßſſchule,

Hackſpiel, Lehrer an der Oberfeuerwerkerſchule, zu Feuer
werks-Oberlts.; die Oberfeuerwerker: à Wühle beim Art.
Depot in Metz, unter Verſetzung zum Art.-Depot in Straß-
burg i. E. Dünkel beim Art.-Depot in Magdeburg, unter
Verſetzung zum Art.-Depot in Poſen, Salomon beim Art.
Depot in Oldenburg, unter Verſetzung zum Art.-Depot in Köln,

Däbel beim Art.-Depot in Metz, unter Verſetzung zum Art.
Depot in Mainz; x Maaß beim Art.-Depot in Königsberg i. Pr.,
unter Verſetzung zum Art.-Depot in Danzig, x Meinert,

Fritz beim Art. -Depot in Rendsburg, unter Verſetzung zum
Art.-Depot in Magdeburg, zu Feuerwerkslts. Verſetzt: die
Feuerwerkshauptleute: Danielowski beim Art.-Devot in
Königsberg i. Pr., zur Kommandantur des Truppen-Uebungs-
platzes Poſen, x Heiſe beim Art.-Depot in Thorn, zur Kom-
mandantur des Truvppen-Uebungsplatzes Hammerſtein, x Vetter
bei der Fußart.-Schießſchule, zum Art.-Depot in Thorn, Paff-
rath bei der 1. Feldart.-Brig,, zum Art.-Depot in Königs-
berg i. Pr., x Seipold beim Art.-Depot in Straßburg i. E.,
zur Kommandantur des Truppen-Uebungsplatzes Hagenau,

Mitſching beim Art.Depot in Metz, zum Art.Depot in Straß-
burg i. E. die Feuerwerks-Oberlts.: Ney, Lehrer an der
Oberfeuerwerkerſchule, zum Art.Depot in Metz, Schröter
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bei der Geſchoßfabrik, zur Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der
Art. Lieſong bei der 36. Feldart.Brig., zur Fußart.Schieß
ſchule, Wegner beim Fußart.Regt. 3, als Lehrer zur Ober
feuerwerkerſchule, Duesberg bei der 10. Feldart.-Brig., zur
Geſchoßfabrik; die Feuerwerkslts.: x Marohn beim Art.Depot
in Weſel, zur 7. Feldart.-Brig., Staroſte beim Art. Depot in
Rendsburg, zugeteilt dem NebenArt.-Depot Lockſtedter Lager,
zum Fußart.Regt. 3, Achterberg beim Art.-Depot in Jnſter
burg, zur 1. Feldart.-Brig., Sonnabend beim Art.Depot in
Feſte Boyen, zur 36. Feldart.-Brig., x Golleniag beim Art.
Depot in Neiße, zur 10. Feldart.Brig., Schade beim Art.
Depot in Danzig, zum Art.-Depot in Jnſterburg, Hörnecke
beim Art.Depot in Magdeburg, zum Art.-Depot in Neiße,

Keib beim Art.-Depot in Köln, zum Art.-Depot in Rends-
burg, unter Zuteilung zum NebenArt.-Depot Lockſtedter Lager,

Wenzel beim Art.-Depot in Straßburg i. E., zum Art.Depot
in Weſel, Ewald beim Art.-Depot in Poſen, zum Art.Depot
in Feſte Boyen.

Rammſtedt, Hauptm. in der Schutztruppe für Kamerun,
vom 1. bis 30. November 1911 zur Dienſtleiſtung beim Jnf.
Regt. 132 kommandiert. Funck, Hauptm. im Jnf.-Regt. 174,
unter Enthebung von der Stellung als Komp.-Chef. vom
1. November 1911 ab auf ein Jahr beurlaubt. x Sombart,
Rittmeiſter im Jäger-Regt. zu Pferde 5, unter Enthebung von
der Stellung als Eskadr.-Chef vom 16. Oktober 1911 ab auf acht-
undeinhalb Monate beurlaubt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x v. Oertzen im 2. Garde-
Regt. zu Fuß, Kuhnke im Gren.-Regt. 6, x Schneider im
Jnf.-Regt. 28, Rogalla v. Bieberſtein im Jnf.-Regt. 48,

Kull im Jnf.-Regt. 49, Laue im Jnf.-Regt. 51, x Mantzel
im Jnf.Regt. 54, Heckner im Jnf.-Regt. 57, Fenske im
Jnf.-Regt. 61, Nöldeke im Jnf.-Regt. 74, Baumbach im
Jnf.-Regt. 95, Frhr. Schilling v. Canſtatt im Leib-Gren.
Regt. 109, Herſing im Jnf.-Leib-Regt. 117, Soſtmann im
Jnf. Regt. 147, Schulz im Jnf. Regt. 148, Wolff von
Schutter, Groß im Jnf.-Regt. 150, Höcker im Jnf.-Regt.
164, x Pachmahyr im Jnf.Regt. 172, Reuter im Jäger-Bat.
Nr. 10, Würth v. Würthenau an der Unteroff.-Schule in
Potsdam, Baron v. Brockdorff im Leib-GardeHuſ.-Regt.,
x Graf v. u. zu Hoensbroech im Kür.-Regt. 4, Jaques im
Kür.-Regt. 8, Freiherr v. Verſchuer im Drag.-Regt. 5,

Douglas im Drag.-Regt. 16, Thoma im Drag.-Regt. 21,
Schöttle im Drag.-Regt. 22, x v. Treuenfels im Huſ.-Regt.

Nr. 3, Moritz im Huſ.-Regt. 5, Will (Karl) im Huſ.-Regt.
Nr. 16, Frhr. v. Durant im Königs-Ulanen-Regt. 13, x Frhr.
v. Lyncker im 1. Garde-Feldart.-Regt., kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Auswärtigen Amt, x Gerlach im Feldart.-Regt. 1,
x Gruner im Feldart.-Regt. 4, Bieler im Feldart.-Regt. 20,
x Haaſe im Feldart.-Regt, 35, Tölke im Feldart.-Regt. 40,

Freytag im Feldart.-Regt. 45, Kaehl, Pehlemann im
Feldart.-Regt. 53, Agath im Feldart.-Regt. 57, x v. Ehren-
krook im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule, x Lucht im Fuß-
art.-Regt. 1, x Olszewski in demſelben Regt., kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Verſuchungs- Abteilung der Verkehrs-
truppen, x Heinze im Fußart.-Regt. 6, Luedecke im Garde-
Pion.-Bat., x Lipken im Pion.-Bat. 15, Franceſon im Pion.
Bat. 18, Kremſer im Pion.-Bat. 23, x Beſchorner in der
Betriebs Abteilung der Eiſenbahn-Brig. Zu Lts. mit Patent
vom 19. Oktober 1909 befördert: die Fähnriche: x Frhr. von
Manteuffel im 4. Garde-Regt. zu Fuß, Lenhardt im Jnf.
Leibregt. 117. Zu Lts. befördert: die Fähnriche: x Kuntze im
Jnf.-Regt. 58, x v. Platen im Drag.-Regt. 16, dieſer unter
Verſetzung in das Dragz.-Regt. 9, Zumbuſch im Jnf.-Regt.
Nr. 152, Luchmann im Fußart.-Regt. 2. Zu Fähnrichen be
fördert: die Unteroffiziere: Petzel im Jnf.-Regt. 146,

Strüvy im Drag.-Regt. 10, x Michel im Ulan.-Regt. 12,
Jordan im Gren.-Regt. 2, Frhr. v. Richthofen im Ulan.

Regt. 3, x v. Holleben im Jnf.-Regt. 93, Reimann im Gren.
Regt. 6, Kretzſchmer im Jnf.-Regt. 58, Zechlin im Train-
Bat. 5, Praſſe im Gren.-Regt. 10, Bock im Jnf.-Regt. 22,

Franzke im Jnf.-Regt. 28, Wiethoff im Jnf.-Regt. 57,
Bengen im Feldart.-Regt. 7, Oswalt im Drag.-Regt. 7,
Gülcher im Ulanen- Regiment Nr. 7, x Zimmermann

im Jnf.- Regiment 162, x NRiller im Jnf.-Regt. 77,
v. Glaſenapp im Drag.-Regt. 16, x v. Ditfurth im Drag.

Regt. 19, Blumenbach im Feldart.-Regt. 10, Schilling im
Jnf.-Regt. 32, Scheller im Jnf.-Regt. 82, Krüger im Jnf.-
Regt. 83, Ludwig im Jnf.- Regt. 167, Baerenſprung im
Jäger-Regt. zu Pferde 6, v. der Ohe im Train-Bat. 11,
x Siegert im Drag.-Regt. 22, Glaſewald im Jnf.-Regt. 61,

Lindenburger im Jnf.-Regt. 128, Burggraf u. Graf zu
Dohna-Schlobitten im Leib-Huſ.-Regt. 1, x Gerlich im Feld-
art.-Regt. 71, Heidenreich im Feldart.-Regt. 72, v. Specht

mann im Jnf.-Regt. 118, Jäger im Jnf.- Regt. 168, x v. Hahn
im Feldart.-Regt. 25, Clauſſ, Müller im Feldart.-Regt. 63,

Breidenbach, Niemeyer im Fußart.-Regt. 3, x Schlieper
im Fußart.-Regt. 17, Scharpff im Pion.-Bat. 2, Lange im
Pion.-Bat. 7, Willenbücher im Pion.-Bat. 21, Buſſe im
Pion.-Bat. 24, Pahde im Telegraphen-Bat. 44.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreff. Truppen
teile übergeführt: die Oberlts.: x Graf v. Hohenau im Leib
Kür.-Regt. 1, x v. Collas im Huſ--Regt. 17; die Lis.:

v. Koerber im Garde-Gren.-Regt. 4, v. Köller im Gren.-
Regt. 2, Oeſterreich im Füſ.-Regt. 36, v. Damnitz im
Jnf.-Regt. 62, Bruhn im Jnf.-Regt. 74, x Frobenius im Jnf.
Regt. 167, v. Parpart im 1. Garde-Drag.-Regt., Krieger
im Ulan.-Regt. 4. x Krefft, Lt. im Feldart.-Regt. 67, auf ſein
Geſuch zu den Offizieren der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots über
geführt. g2 Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der ge
ſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt: v. Sell, Oberſtlt. beim
Stabe des Jnf.-Regts. 132, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform; die Majore: Frhr. v. Wangenheim in der
3. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in Ulm, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 11,

Coupette beim Stabe des Regts. Königs-Jäger zu Pferde 1,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huſ.Regts. 8,
x Schörke beim Stabe des Drag.-Regts. 9, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Garde-Drag.-Regts. 23; die
Hauptleute und Komp.-Chefs: Müller im Jnf.-Regt. 48,
x Klipſtein im Jnf.-Regt. 132, beide mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform. Der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform be
willigt: Pip, Major und Bats.Kommandeur im Fußart.-Regt.
Nr. 11, unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt.; den
Hauptleuten: Scharnhorſt, Komp.-Chef im Königs-Jnf.Regt.
145, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, Steiner,
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 5, unter Verleihung des Charakters
als Major, Scharlach, Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 5, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; den Rittmeiſtern:

Rejchmann im n 6, unter Verleihung des Charakters
als Major, Heller, Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 21; Meß-
ner, Oberlt. im Feldart.Regt. 6, unter Verleihung des Charakters
als Hauptm. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der

D. U. Borchert,
HALILE a. S., Gr. Steinstr. 74

neben Café Bauer. Telephon 1191.

Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligk:

für feine
Herren- und Damen- Artikel.

i. Jnf.-Regt. 116, v. Zangen i. Jnf.-LeibRegt. 117, Scheuer

den FeuerwerksHauptleuten: Reimsbach bei der Jnſp. der
techniſchen Jnſtitüte der Art., Knoch bei der Kommandantur
des TruppenUebungsplatzes Hammerſtein, v. Kornatzki bei
der Kommandantur des TruppenUebungsplatzes Hagenau, dieſem
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, letzteren drei
unter Verleihung des Charakters als FeuerwerksMajor, Bilau
bei der Kommandantur des Truppen-Uebungsplatzes Poſen, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; den Feſtungsbau-
Hauptleuten: Hartwig bei der 1. Feſtungs-Jnſp., Goetze
beim Jngen.-Komitee, letzteren beiden unter Verleihung des
Charakters als FeſtungsbauMajor. Der Abſchied mit der ge
ſetzlichen Penſion bewilligt: Kalau v. Hofe, Major und Mit-
glied des Bekleidungsamtes des 17. Armeekorps, mit der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Gren.-Regts. 1; den Hauptleuten: Süß,
Komp.-Chef im Jnf. Regt. 23, Arndts,, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 70, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung in der Gen-
darmerie und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
JägerBats. 11, x Erkenzweig, Battr.-CEhef im Feldart.Regt.
Nr. 58, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feld-
art.«Regts. 4; v. Gagern, Rittm. und Eskadr.-Chef im Hufſ.
Regt. 10, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Huſ.
Regts. 15; den Oberlts.: Coeſter im Füſ.-Regt. 39, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, v. Düring im
1. Garde-Ulan.-Regt., dieſem unter Verleihung des Charakters
als Rittm. und mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: à Sames, Hauptm. und Komp.-Chef im
Pion.Bat. 20; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.
Pioniere 2. Aufgebots angeſtellt; den Oberlts.: x v. Richter im
GardeGren. Regt. 1, Moeller im Jnf.Regt. 45, zugleich
ſind letztere zwei bei den Reſ.Offizieren der betreff. Regtr. an
geſtellt. Nachrodt im Jnf.- Regiment Nr. 41, mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, Bertkau
(Friedrich) im Jnfanterie- Regiment 68, zugleich ſind dieſe
zwei bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots ange
ſtellt, Menger im Jnf.-Regt. 172; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt, x von
Dewitz im Feldart.-Regt. 2; zugleich iſt derſelbe bei den Offi
zieren der Landw.Feldart. 2. Aufgebots angeſtellt, Frhr.
Prinz v. Buchau im Feldart.-Regt. 21; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.Feldart. 1. Aufgebots angeſtellt; den
Lts.: v. Kahlden im Jnf.-Regt. 18; zugleich iſt derſelbe bei
den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt, Frhr.
v. Saurma v. u. zu der Jeltſch im Ulan.- Regt. 10; zugleich iſt
derſelbe unter Beförderung zum Oberlt. bei den Offizieren der
Landw.Kav. 1. Aufgebots angeſtellt, Gottbrecht im Train-
Bat. 7, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt;zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren des Landw.-Trains
J. Aufgebots angeſtellt; Müller, Feuerwerkslt. beim Art.
Depot in Mainz, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt;
zugleich iſt derſelbe bei den Feuerwerksoffizieren der Landiv.
1. Aufgebots angeſtellt
Major im Füſ.-Regt. 38, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Reichs-Koloniglamt, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Jnf.-Regts. 98. Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr
Geſuch enthoben: die Oberlts. z. D.: v. Szczepanski, Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks II Kaſſel, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.Regts. 3, Ottow, zugeteilt
dem Generalkommando des 1. Armeekorps, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 51, Wuthmann,
Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks
Mannheim, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Füſ.-Regts. 73; Lacroix, Major z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.-Bezirk Kiel, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 85. Der Abſchied mit ihrer Penſion
bewilligt: den Oberſtlts. z. D.: Haardt Vorſtand des Art.
Depots in Königsberg i. Pr., mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Fußart.-Regts. 4, Schmeling, Zweiter Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.-Bezirks Düſſeldorf, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 98; den Majoren
z. D.: Zühlsdorff, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Kol
mar, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fußart.
Regts. 9, Scheppe, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Hagen,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 36,
x Metzke, zugeteilt der Fortifikation in Poſen, dieſem mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform der 3. Jngen.-Jnſp.; x Kuring,
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Rawitſch,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaub-
nis zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 37, x v. Eich-
mann, Rittm. z. D. und Bezirks- Offizier beim Landw.-Bezirk
Erbach, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Drag.
Regts. 13. Auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion zur Disp. ge-
ſtellt: x v. Roſainsky, Oberſt a. D. in Friedenau, zuletzt Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 155, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform dieſes Regts. Zur Reſerve beurlaubt: die
Fähnriche: Backhaus im Jnf.-Regt. 21, x Boetticher im Füſ.
Regt. 36, Erdmann im Jnf.- Regt. 141, Spirgatis im Jnf.
Regt. 151; v. Vormann, charakteriſ. Fähnrich im Jnf.-Regt.
Nr. 141. Wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchieden: Gasc,
Fähnrich im Jnf.-Regt. 161.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. x Dr. Greeven,
Div.-Pfarrer der 21. Div. in Mainz, auf ſeinen Antrag mit dem
1. Oktober d. Js. mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Den
19. September 1911. Plath, Div.-Pfarrer der 29. Div. in
Mülhauſen i. E., zur 7. Div. nach Halberſtadt, Horning, Mili-
tärHilfsgeiſtlicher der 25. Div. in Darmſtadt, behufs Wahr-
nehmung der Div.-Pfarrſtelle zum 1. Oktober d. Js. zur 29. Div.
nach Mülhauſen i. E. verſetzt. Den 20. September 1911.

Riemann, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 22. Div. in Meiningen,
unter Belaſſung daſelbſt zum Div.- Pfarrer ernannt. Den
12. Oktober 1911. x Buß, Div.-Pfarrer der 37. Div. in Allen-
ſtein, in gleicher Eigenſchaft zur 4. Div. nach Bromberg verſetzt.

Den 16. Oktober 1911. Dr. Lehr, Div.- Pfarrer der 14. Div.
in Weſel, in gleicher Eigenſchaft zur 21. Div. nach Mainz,

Horſt, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 18. Div. in Altona, behufs
Wahrnehmung der Div.-Pfarrſtelle zur 14. Div. nach Weſel,

v. Schneidemeſſer, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 5. Div. in
Frankfurt a. O., in gleicher Eigenſchaft behufs aushilfsweiſer

der Div.-Pfarrſtelle zur 33. Div. nach Metz,
ver

Kaiſerliche Schutztruppen. Aachen, den 18. Oktober
1911. Motſchenbacher, Oberlt., ſcheidet am 31. Oktober 1911
behufs Rücktritts in bayeriſche Militärdienſte aus der Schutz
truppe für Südweſtafrika aus. Göring, Hauptm. in der
Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika, mit der Erlaubnis zum
Tragen der bisherigen Uniform der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion bewilligt. Piſchel, Lt. in der Schutztruppe für Süd
weſtafrika, Edler v. der Planitz, Lt. in der Schutztruppe für
Kamerun, zu Oberlts., Dr. Penſchke, Oberarzt in der Schutz
truppe für Deutſch-Oſtafrika, Eckhard, Oberarzt in der Schutz
truppe für Kamerun, zu Stabsärzten befördert.

Englisches Moden-Hagazin,
Erstklassiges Spezialgeschäft Tonangebend

für die elegante Mode.

Der Abſchied bewilligt: v. Doering,
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